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Kerriot und Chamberlain.
Die Pariser Jufammenkunsl .

^ ^ Pari », 8 Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ !id

E Mutigen Besprechungen zwischen dem sranzösischen Minister¬
itz 6 « 111 o t und dem englischen Staatssekretär sür Aeuße-
feflü»

U’tcn Chamberlain wird nicht allzuviel Zeit zur Ber¬
its stehen . Die erste Zvsammenkunst wird um 11 Uhr oor-

stattfinden . Für 12 H Uhr ist ein Frühstück aus dem Quai
vorgesehen. Nach diesem wird man ebenfalls die Unter¬

lag weiter fortsetzen aber auch nicht zu lange Zeit , da Chamber-
litt„i lIn 3 Uhr nachmittags dem Präsidenten der Republki einen
kkl abstattet und bereits um 5 Uhr Paris verlasien wird , um nach

y Ut Tagung des Völkerbundsrates zu reisen.
15 Programm , welches erörtert weroen soll , ist außerordentlich

ungleich , selbst wenn es aus die beiden Punkte
u. _ Sicherheit und orientalisches Problem
x^ iinkt werden sollte und die Frage der interalliierten
Uz^ den nicht einmal gestreift würde , was allerdings davon

ob Chamberlain nicht den Wunsch haben wird , gerade diese
hieo anzuschneiden . Gestern morgen wurde dies mit ziemlicher
b Mng besprochen , weil man Frankreich den Vorwurs macht , daß
biAuter Englands Rücken sich mit der amerikanischen Regierung
E ?aindung setzte , um die Regelung der Problems der französischen

gegenüber Amerika zu beginnen . Der Quai d'Orsay ver-
«^ o 'chte noch gestern Nacht eine bezeichnende Erklärung ,

es heißt , daß der französische Botschafter in Washington mit
^ « amerikanischen Schatzsekretär Mellon nur einen offiziösen Ge -
^ ..Uausrausch hatte . Aber es muß zweifelhaft erscheinen ! ob diese

Ukung aus Chamberlain starken Eindruck machen wird .
der Sicherheitsfrage wird es sich vor allem darum

wegen der Räumung von Köln einen Beschluß zu
khD- und hier glaubt Herriot , daß ihm der Triumph sicher sei , weil
^ > *lain keinen großen Widerstand erheben werde , daß eng-
Itijj Gruppen nach dem 10 . Januar in Köln verbleiben . ( ? ) Eleich-
lijlj". aber wird der englische Staatssekretär den französischen Mi -

Uräsidenten darauf aufmerksam machen , daß
ui« Machtbefugnisse der interalliierten Militärkontroll -

kommission zu Ende gehen
litE,

u und daß in Rom bei der Völkerbundstagung die Ernennung
L .<5ölkerbundskommission beschlossen werden soll , v.m

«Nl^ ^ lle der interalliierten Kontrollkommissionen zu treten . Wie
btd ^ et , soll aber Chamberlain Herriot die Erö fnung machen ,
bw?* Vorsitz in der Völkerbundskommission, die künftighin Deuisch -
W * Rüstungen kontrollieren wird , einem Franzosen übertragen

^ soll ( ? ) Andererseits aber wird er ihm auch Mitteilen , daß

Ujj, von dem Genfer Protokoll keine Rede sein könne»
herüber erst mit den Dominions verhandelt werden müsie . In

fh^ machj man natürlich mit allen Mitteln dafür Stimmung , daß
*Iain Frankreich einen Schutzvertrag anbieten möge .

f*8 läßt sich nicht sagen, ob die Stimmung hierfür bei der
tj ^ vativen Regierung in England günstig ist . Durchaus unmöglich
&>ül e<5 nicht , wenn England Frankreichs Hilfe im Orient brauchen
\ j , In einzelnen Pariser Zeitungen bemerkt man heute den Un-

»stlß Frankreich wiederum die Soldaten im Orient abgeben soll .
Niei ?n bat den Eindruck, daß Frankreich diese Rolle nicht ganz

" übernehmen will , wenn es dalür den Schutzvertrag von Eng¬
ine , ^ kiestanden erhielte und von Chamberlain die Zusage, daß

der französischen Politik gegenüber Deutschland keine
hiz^ rigkeiten machen werde Man hält den englischen Ministern

>Ech vor , daß Frankreich keine Schwierigkeiten in der ägyv-
Nbi° Frage gemacht habe und daß diese Haltung eine Belohnung
liih j: nc . sowohl der Politik gegenüber Deutschland, als auch bezüg -

Marokkanischen Politik . Damit ist das zweite große Problem ,
4es heute besprochen werden muß nämlich

ht . das orientalische Problem
Ä ganzen Ausdehnung von Indien bis nach Nordafrika , die
!?!»,

' > Aegypten und Marokko gestreift. Die Franzosen wären ge-
«!t/ ',,aonn alle Zugeständnisse im Orient zu machen , wenn sie in
W, , volle Handlungsfreiheit hätten Im großen Ganzen ist aber
^ Urk̂ usehen , daß die Konferenz der beiden Minister mit halben
% i ? >ibninen von beiden Seiten enden wird Frankreich wird
ichz ^ nfer Protokoll fallen lassen, dafür aber anderweitige Zu-
tz in äj^ e erhalten England wird die Zusicherung bekommen , daß
id

"
egyptx ^ freie Hand habe.

etmtiiöermia der MUttärkontrolttrommiMon
Berlin . 5. Dezember. (Drahtbericht .) Aufgrund der bis -

>izj, ^ Ergebnisse der Eeneralinspektion haben , wie dir „Neue Täg -
diundschau® erfährt , die alliierten Regierungen beschlossen, di ,

der Offiziere der Ueberwachungskommission um fast die
i « zu vermindern . Die Kommisston , die zurzeit noch einen

«tf I
»vn rund 180 Ossizieren ausweist, soll bis Ende dieses Monats

Ji « ,
0 Offiziere heruntergesetzt werden. Eine weitere

tz, ^ i n d e r u n g ist für Januar in Ausficht genommen, dir wohl
^orläuser de« gänzlichen Abbaues anzusehen ist.

Um die Räumung Kö!ns
5i{ll ,

Y,D. London. 5. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Iw ** erfährt au » gut informierter Quelle , daß die englische Re-

iiviie voch keinen Beschluß wegen der Räumung der Kölner
h^ be. Die Frage sei verwickelt und noch immer In

^ In erster Linie babe sie internationalen Cha -
L* un^ könne nur gelöst werden durch eine Besprechung zwi -

îitz
^ ^ ßbritannien und den Alliierten . In zweiter Reihe könne

>>I1̂ ^ gültige Entscheidung nicht getroffen werden, solange die
ii- liierte Militärkontrollkommission , welche soeben eine Jnspi -

tun " wtrttiarronlrotirommtinon , meicqe loeue » eine o ' mmi »

Icot
^et deutschen Rüstungen vornehme , ihren Bericht nicht vor-

kry
°. üabe Der genaue Zeitpunkt der Räumung hänge deshalb

^ .em „guten Willen " Deutschlands bezüglich der Reparationen
tT Abrüstung ab . Deutschland habe bezüglich des ersten

töC6
e® durch die Durchführung des Dawesplans Genugtuung

k JJ
1 Was den zweiten Punkt anbelange, so werde bemerkt, daß

^ .̂ .^ Ezierung durch die alliierten Behörden während einer be-

h Zeltspanne nicht habe stattfinden können. Im Augen-
^ ^kuhrbesetzuna und in der kurzen Zeit, die oerfloffen sei,

. Inspektion wieder zugelassen wurde , sei es nicht möglich
riilt .

' E' uen vollkom menen und klaren Bericht über die Lage der
ung Deutschland, oorzubereiten .

Der Wechsel im - eulsch -englischen
KanvelsverhSUnis .

Befriedigung in London über den Derlragsabfchlutz .
V. v . London, 5. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die meisten Zeitungen besprechen den d e u t s ch - r n g l t > ch e n
Handelsvertrag ausführlich . Im großen und ganzen sind sie
mit desien Inhalt zufrieden uno geben zu , daß die Vorteile , welche
Gionbritannien zugesagt werden, mindestens ebenso groß sind wie die .
die Deutschland zugestanden würden . Ein einziges Blatt erwähnt die
LSprozentige Ausfuhrabgabe und sagt, daß sie mit den
Handelsbeziehungen beider Länder nichts zu tun habe. Mehrere
Blätter legen dre Betonung besonders darauf , daß es mit Freude zu
begrüßen sei, daß überhaupt ein Vertrag abgeschlossen werden konnte
und daß oie Dinge sich seit dem Krieg so weit entwickelten, daß man
daran denken ki unle , sich über den Handel und den Austausch von
Waren und Menschenmaterial zu einigen . „Aber"

, fügen die „Times "

hinzu , „daß es nur bis zum 10- Jan . 1925 im Versailler Vertrag be¬
stimmt worden war , was in dieser Richtung geschehen solle , war man
gezwungen, einen Ersatz zu finden , und Deutschland verhandelte mit
anderen Nationen über Handelsverträge . Deshalb durfte England
nicht z -- ' :ckstehen . Die beiden Regierungen sind vom rein geschäfts¬
mäßigen Standpunkt aus vorgegaugen , der Vertrag ist ein rem
geschäftliches Abkommen' . Einige Bestimmungen sind der „Times "

unklar,- sie meint, daß die eine oder andere Bestimmung viel genauer
hätte fixiert werden können, aber danach dürfe man den Vertrag
nicht beurteilen . Die Hauptsache sei , daß die wichtigsten Schwie¬
rigkeiten. welche dem Handel der beiden Länder im Wege ständen,
beseitigt würden . Es sei wichtig, daß der Vertrag zuerst mit Eng¬
land abgeschlossen worden sei und daß dadurch die .beiden hauptsäch¬
lichsten kriegführenden Mächte sich nunmehr wiederum die Hände
gereicht hätten .

Die „Morning Post" ist mit dem Vertrag nicht einverstanden ,
und er gibt ihr Anlaß zu großen Sorgen , weil Deutschland sehr weit¬
gehende Zugeständnisse gemacht worden seien . Der deutsche Handel
kenne jetzt dem englischen ungehindert Konkurrenz bereiten . Man
müsse mit einer gewaltigen Aktivität der Deutschen rechnen aus dem
Gebiete aller Industrie , des ganzen Handels und der Schifsahrt . Wenn
man während des Krieges behauptet hätte , daß sechs Jahre nach dem
Kriegsschluß ein solcher Vertrag möglich sei , wäre man einfach aus -
gelallit - worden . Die „Morning -Post" findet es besonders bedenklich ,
doß . di - Verhandlungen nicht gleichzeitig mit England und mit den
D ' mi- ions geführt worden seien . Einzelne Bestimmungen des Ver¬
trages würden den Dominions nicht genügen , deren Vertreter an den
Verhandlungen nicht persönlich hätten teilnehmen können - Man
hätte sich über einen Vertrag einigen müssen , welcher das ganze bri¬
tische Reich umfaßt hätte . Jetzt würde vielleicht Deutschland selbst
mit oen ^ onnnions Verträge avjchUetzen, was nicht im Interesse des
^ e,che ; liege.

Allerlei überpalriotische Gesellschaften protestieren weiterhin gegen
die Zulassung der deutschen Seeleute , u . a- die ^Empire Union" , die
an die verschiedenen Schiffahrtsgesellschaften die Aufforderung rich-
t' te , zu e"klären . wie sie sich gegenüber dem Abkommen verhalten
» llten das die Zulassung deutscher Seeleute auf englischen Handels -
schiisea ernrügliche.

Der englisch-russische Konsliki.
Keine Beantwortung der zweiten Sowjetnote . — Rußlands Absichten

aus Reval .
v.D. London, 5. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die englische Regierung beschloß, die letzt« Sowjetnote unbeantwortet
zu lasten. Es habe keinen Zweck, aus solche Unverschämtheiten weiter
zu reagieren , wie die der Regierung nahestehenden Blätter sagen.
Der englische Vertreter in China , der gleichezitig bei Liiauen mrd
Estland akreditiert ist, hat den Auftrag erhalten , nach Reval zu
gehen und vorläufig dort zn bleiben . Die „Times " weisen darauf
hin , daß man sich in England über die rn 'sischen Pläne im Klaren sei .
Man wist? schon lange daß die Rüsten auf Reval als auf einen Hafen
für ihre Ostseeflottespekulieren und habe — wie der „Daily Telegraph "

sagt — diesbezügliche Maßnahmen getroffen. In Estlanid hätte man
es gerne gesehen , wenn eine britische Flotte vor Reval erschienen
wäre , aber vorläufig sei dies noch nicht ratsam , denn di« russische
Flotte hätte sich auf eine unbedeutende Demonstration beschränkt
Wichtiger sei , was die russische Regierung mit der Flotte im Schwar¬
zen Meer tun wolle und mit den Resten der Flotte , die die Franzosen
den Rüsten zurückgeben . Man wiste . daß die russische Regierung die
Absicht habe , diese Schiffe nicht im Schwarzen Meer zu belasten, son¬
dern nach der Ostsee zu bringen Daher sei die Nachricht von Be¬
deutung , daß Polen es für notwendig gefunden habe , feine Flotte
zu verstärken und mit französischem Kapital einen Kriegshafen zu
bauen . .

Der Fall Saöoul.
F.H. Park «, 5 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Fall Sadoul ist der französischen Regierung und den Links¬
parteien außerordentlich unbequem. Der sozialistische Abgeordnete
Leon Blum zog sich allerdings in der gestrigen Kammersitzung ge¬
schickt aus der Affäre , indem er nicht leugnete , was er 1919 über
Sadoul gesagt hatte , aber den Kommunisten den Vorwurs nicht er¬
sparte , daß sie mit der Sadoul -Angelegenheit bloß Propaganda
treiben wollen Dies scheint auch tatächlich der Fall zu sein . Die
Kommunisten entbehren heute eines wirksamen Agitationsmittels , das
ihnen nun der Fall Sadoul gibt . Die Zeitungen des Linksblocks
„Quotidien "

, „Oeuvre"
, „Ere Nouvelle" treten deshalb übereinstim¬

mend dafür ein , daß man den Fall Sadoul rasch abschließe und den
Hauptmann begnadige , denn wenn man aus ihm einen Märtyrer
mache , so würde dies nvrzum Schaden der Linksparteien aus -
fchlagen . Die „Ere Nouvelle"" erklärt , daß . wenn die Bolschewisten
sich ihrer diplomatischen Immunität in Poris dazu bedienen wollien ,
um Propaganda zu treiben , man Krastin sofort seine Paste znstellen
sollte.

Die Pariser Verhanöiungen .
Bor - er Einigung über landwirltchasUtche Fragen »

Am bas Nteöerlasfungsrecht für Deutsche,
PJL Parts , 5. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die landwirtschaftliche Frage wird heute und morgen bet
den deutsch-französischen Handelsvertragsverhandlungen erörtert
werden . Sie gtbt zu großen Schwierigkeiten keinen Anlaß . Aller¬
dings handelt es sich dabei hauptsächlich um Dinge , für welche die
Franzosen Jnlereste buben, welche ihr Obst , ihr Gemüse und ihre
Blumen in großem Umsang , wie dies vor dem Kriege der Fall war ,
»ach Deutschland einführen und dabei das Meijtbegünstigungsrecht
genießen wollen. Heute wird auch die Frage der Einfuhr von
Mein und Likören besprochen werden , und auch hierbei werden
d>e Schwierigkeiten nicht allzu groß sein, sodaß also die deutschen
und französischen landwirtschaftlichen Sachverständigen in der Voll¬
sitzung einen Bericht erstatten , daß sie sich über wichtige Punkte
g e e i ni g t hätten . Allerdings ist damit zu rechnen , daß Deutsch -
land gerade bei diesen Artikeln sein Recht nicht aus den Händen
läßt und den Franzosen nicht Zuqeständniste macht, ohne in irgend
einer Weise dafür entschädigt zu werden.

Neben diesen offiziellen Besprechungen in landwirtschaftliche»
Fragen laufen private Unterhaltungen der Maschinen »
industriellen einher , dre allgemein einen günstigen Fort¬
gang nehmen lollen. Schwieriger werden sich die Verhandlungen
nächste Woche gestalten , wenn die Artikel der Chemie - Indu¬
strie und vor allem der Textilfabrikation erörtert werden
sollen. Hierbei wird auch das Problem der zollfreien Ein¬
fuhr der elfatz . lothringischen Fabrikate eingehend
besprochen werden. Man ist in Paris überzeugt , daß die schwer¬
industriellen Vertreter sich zu den für den 16 . Dezember festgesetzten
Zusammenkunft bestimmt einfinden werden und daß es möglich fein
wird , bis zum Monarsschluß das schwierigste Kapitel des ganzen
Handelsvertrages unter Dach und Fach zu bringen .

Vor Weihnachten wird allerdings noch eine sehr schwierige
Materie in Angriff genommen werden müsien. Die denische Dele¬
gation wird unbedingt fordern , daß ein a l l g e m e k n e s Nieder ,
laffungsrecht für Deutsche in Frankreich gewährt
werde, daß vor allem Aktiengesellschaften das Recht haben
sollen, ihre Filialen zu eröffnen . Allerdings braucht daraus , wenn
dieses Zugeständnis gemacht werden sollte, noch nicht der Schluß
gezogen zu werden , daß deutsche Danken sich sofort in Frankreich
niederlasten werden . Auch vor dem Kriege war in dieser Hinsicht
die Situation in Frankreich anders als in England . Die deutschen
Großbanken hatten in Frankreich niemals eigene Niederlasiungen ,
sondern bedienten sich nur der französischen Großbanken als Kor,
« spondenten . Zum Teil ist diese Verbindung übrigens wieder aus¬
genommen, wenn auch das Geschäft nicht mehr so umfangreich ist
und die deutschen Banken es vielfach vorziehen, sich durch amerika¬
nische Banken in Paris vertreten zu lasten. Jedenfalls soll aber
im Handelsvertrag vorgesehen werden, daß Aktiengesellschaften aller
Art das unbedingte Niederlastungsrecht gewährt wird . Die For¬
derung soll noch vor Weihnachten durchgesetzt werden.

Vor Neuwahlen in Aegypten .
Auflösung des Parlamenls am S. Dezember ?
v.D. London, 5. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Daß de : König Fuad die Petition der 113 Ab ge ordne ,
ten dm Kab n? tt zustellte , wird auf die Tatsache zurückgefübnt ,
raß er selbst nicht so unpopulär werden wolle, wie seine gegenwär»
tigen 'Nunister, weshalb er diesen die Entscheidung zuschicbe Die
Minister übergaben ihrerseits die Petition ihrem juristischen Be»
raiern . I ' an kann aber überzeugt sein , daß das Parlament am
9 . D e z m b e r a u f g el ö st werden wird und daß infolgedessen di«
Peiitim weiter keine Bedeutung haben werde. Die Neuwahlen
diirs ' cn dr :> Mw ate nach dein 9. Dezember stattsinden . Sollte dar
neu « Parlament dem L ' ia .stei ' t .m das Vertrauen versagen, Io
würi -e es eben ' alls auföclöst werden Die Möglichkeit einer Demis¬
sion des Kabinetts Zirwar Paschas wird noch immer
' ür möglich gehatt <n . Die Eisenbahner in Aegypten drohen mit dem
Generalstreik.

Aaltonalifttsche Propaganda in London ?
v .D. London, 5. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „Daily Mail " behauptet heute , daß die radikalen Elemente in
Aegypten sich nicht mehr damit begnügen würden , Attentate aus das
Leben der wichtigsten englischen Vertreter in Aegypten vorzunehmen,
sondern daß sie auch die Absicht hätten , ihre Aktion bis nach Londog
auszudehnen , um dem Leben englischer Minister nachrustellen. ( ?)
Jnfolgedesten hatten die wichtigsten Mitglieder des Kabinetts Bald -
win gestern mit dem Londoner politischen Direktor eine Besprechung
und teilten ihm die ihnen zugegangenen Drohungen mit . Es wurde
beschlosten. nicht nur die Ueberwachung der verdächtigen Elemente zn
verstärken, sondern auch jedem Minister eine Mache zu geben , die ihn
bei allen Ausgängen begleiten soll Der Mmister des Innern Sir
William Johnston Hicks . verteilte sofort Instruktionen , daß diese Wache
den Ministern noch für die gestrige Versammlung in der Albertshalle
zur Verfügung gestellt wurde.

Enqltfche Note an den Völkerbund .
TU . Berlin . 5 . Dezember. (Drahtbericht .) Die „Deutsche All¬

gemeine Zeitung " meldet aus Een ? : Der Generalsekretär des Völ¬
kerbundes veröffentlicht eine Note Chamberlains an den Völ¬
kerbund, in der stch England jede Einmischung in den äg y p t i s ch e u
Konflikt verbittet .

Eine Sondermission des deutschen Gesandien
in Brüssel ?

F.H . Paris , 5. Dez . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Aus Brüssel wird gemeldet, daß der deutsche Gesandte von Kel -
l e r von der Reichsregierung mit einer Sondermission
beauftragt wurde , welche ihn zwinaen wird , auf einia - Wochen Bel¬
gien fernzubleiben . Der deutsche Gesandte sollte Drüstel am Diens¬
tag verlasien , ist aber leidend, weshalb er seine Reise erst nächst«
Woche »»treten wird.



Krassin in Paris. I
F. E. Pari «, 4. Dez. (Drahtmekdung mfete » Berichterstatter ».)

Der n«n« rvMche Botschafter Krajst» traf heute «» 11 Uhr tot *
mittags in Paris ein, m a int Ranne« Herriot » begrüßt wurde.
Zahlreiche Kommunisten veranstaltete « eine stürmische Demonstration
Sie riefen : »Hoch die Sowjets ! Rieder das Kapital !" rmd sangen die
International «. Eodairn begaben sie sich zn dein Parteihaus der Kom¬
munisten. wo der Abgeordnete Doriot eine Ansprache hielt und an-
kündigte, daß in Frankreich bald eine ähnlich« Revolution ausbrechen
werde, wir jene, welche di« Größe Rußlands begründet Habe. Als
der Name bes Hauptmauns SadovI genannt ward , brach die Menge
in stürmisch« Kundgebungen au».

Nach seiner Ankunft i» der russischen Botschaft empfing Krasstn
« irren Vertreter der Havas -Agentur «nd erklärte ihm , daß der Un¬
mittelbare Zweck seiner Anwesenheit in Paris die Wiederauf¬
nahme « ormaler Beziehungen zu Frankreich «nd die
Vorbereitung von Besprechungen sei, die Anfang Januar beginnen
sollen. Di« wirtschaftlichen «nd kommerziellen Beziehungen ju Frank¬
reich sollten in großem Umfang wieder ausgenommen werden . Auf die
Frage , ob die Sowjetreyiertmg ein« Anleihe tn Frankreich aufnehmen
wolle , erwiderte Krasstn, daß davon zunächst keine Rede fei . Zu¬
erst sollte die wirtlschastliche tntb finanzielle Situation Rußlands klar-
gelegt werde«. Dann müsse studiert werden, welche Möglichkeiten
di« französische Industrie nach dem Krieg für Rußland datstelle und
erst dann könne von Krediten und Anleihen gesprochen werden. Kras¬
sin schloß seine Erklärungen mit der Mitteilung , daß er weiterhin
Volk-ckommifsar für den Außenhandel bleibe und daß er in dieser
Eigenschaft drei Tage in Berlin gewesen sei , um die verschiedenen
Handelsvertreter Sowjetrußlands in Deutschland und Mitteleuropa
zu sprechen .

Estenverhafkmrgen in Rußland ?
O. L Reval , 4. Dez. (Drahtbericht .) Wie aus Petersburg ein-

treffeNd « Nachrichten melden, haben di« Sowjetbechörden begonnen ,Bürger der Estnischen Republik , die sich in Sowjetrußland aufhol ^ n .
zn verhaften . Wie verlautet , will sich die So-wjetregierung damit
Geiseln verschaffen , um sie gegen die 149 in Reval verurteilten estni¬
schen Kommunisten bezw . gegen die bei dem Putsch verhafteten auszu -
tauichen. Es steht indesien fest, daß ein solcher Austauschvorschlagvon estnischer Seite jedenfalls abgelehnt werden würde.

Keine Mobilisierung der estnischen Armee .
TU . BerNn . 4. De». (Drahtbericht .) Die estnisch« GesandtschaftIn Berlin ist von der estnischen Regierung bevollmächtigt zu der Er¬

klärung . daß alle Nachrichten von einer Mobilisierungder estnischen Armee völlig « « begründet sind.
Covlidge für Gemeinsamsten der Aalkonen.

' (Eigener Kabekdiensi der »Badische« Press «".)
J . S . Rewyork, 5. Dez . Aus Ehicago wird gemeldet: Präsi¬dent Eoolidg « hielt vor dem Club tn Chicago eine Rede, in der

er Amerika vor dem Glauben warnte , daß es sich auf Grund seines ,materiellen Reichtum» der gegenwärtigen Ueberlegenheit über alle
andere » Rattone « erfreuen dürfe. Der Weg zum Frieden sei
lang « und schwierig. Kein Volk könne ihn allein gehen, nur g e-
m e i n s a « mit de« anderen »nd unter gegenseitiger Treue und
Vertraue «.

Für -ke Freiherr -es befehlen Gebiekes.
TA . Sudwlgshafen , 6. Dezember. Ein bekannter englischer P «.

vlizist. der kürzlich di« Pfalz und das Rheinland bereiste, berichtetrm „Manchester Guardian von einer erfeulichen Besserung der
allgemeinen Lag« tot besetzten Gebiet . Doch stellt er fest, daß noch
einige dunkle Punkte vorhanden seien , wie die Verschärfung der ohne¬hin großen Wohnungsnot — besonders für die zuruckgekehrten
Ausgcwiesenen — durch die übergroße Zahl der Besatz .
ungStruppen , die Beibehaltung der farbigen Trup¬pen , dt« von den Deutschen als Schimpf und Demütigung empfun¬den werden müßt«, und di« zögernde Umstellung der französischen Be¬
satzungsorgane auf den neuen Geist Zur vollen Befriedgigung des
besetzten Gebietes fei es endlich unbedingt notwendig , daß zumRheinlandabkommen als einem wesentlichen Bestandteil des Ver¬
sailler Vertrages zurückgekehrt werde , d . h . daß die sog. Kamps- und
Spezialordonnanzen aufgehoben und die Hoheitsrechte der deutschen
Regierung sowie die staatsbürgerlichen Grundrechte im besetzten Ge¬biet baldigst wieder Hergestellt würden .

Sterne .
Von

Marl « Amelie von Godin .
Gerade , ehe mein Gäste kamen, um sich bei mir von Frau Albertda» Horoskop stellen zu lassen , erhielt ich von Rainer Veditz ein paarZeilen , in denen er stürmisch um mich warb . Ich hatte kaum nochZeit , die kurzen , leidenschaftlichen Worte zu überfliegen - Gewiß war

diese Werbung erwartet , aber ich hatte gehofft , daß mir noch ein
paar Tage blieben , um mich zu bedenken . Rainer Veditz war mir
bestimmt der Liebst all meiner Bekannten , ich konnte mir mein Leben
ohne seine Besuche kaum noch vorstellen, ich schätzte seinen scharfen
Verstand . Seine Leidenschaftlichkeiterregte mich , seine gütige sröhlicheGeduld für meinen Jungen ging mir zu Herzen- Aber ich konnte die
Liebesgeschichten nicht vergessen , die man von ihm wußte . Eine kleine
Studentin war seinetwegen ins Wasier gegangen , eine Frau der
ersten Gesellschaft lief von ihrem Manne vor Jahren zu ihm. Mitden elegantesten Kokotten, den umworbensten Schauspielerinnen , den
begehrtesten Aristokratinnen wurde sein Name in Verbindung ge¬
bracht. Warum sollt « er . der keiner treu gewesen , mir treu sein ? Er
würde auch mich kränken , wie die anderen . Ich wollte mich aber so
nicht kränken lasse».

Als Johanna von Schappuys Stimme in der Halle zu hörenwar , steckte ich den Brief in die nächste Lade . Mein Junge lief zumir ins Zimmer umschlang mich und küßte mich stürmisch . Die Zärt¬
lichkeit meines Kindes sollte mir genügen : „Ehe die faden Menschen
k. '» men.

' noch viele Bussis , geliebtes Muttilein "
. Meines Jungenreines Gesicht , seine großen blauen Augen waren mir zugewandt.

strich >bw Mt hellen Locken aus der Stirn . „Geh Bubi — seibrav . . .
" und gelobte mir , ihm nur den allerbesten Vater zu geben— einen Vater - - der meine Seelenruhe nicht gefährdete.

„Kommt Onkel Rainer ?" fragte das Kind . „Ja !" „Er soll mich
besuchen - Den Hab ich lieb ! Keinen von den faden andern .

" Dann
lief er rasch hinaus .

Johanna von Schappuy trat ein : ihr dunkles, nervöses Gestchtchen
war von Spannung fast verzerrt : „Kommt die Deuterin ?" ftaqte sie
fotort . Sie ließ mir kaum Zeit zu antworten , daß Frau Albert
jeden Augenblick eintreffen würde , ehe sie mir erzählte , man habe ihr
kürzlich zweimal aeweisfagt , ihr Mann werde in diesem Jahre end¬
lich von seiner schrecklichen Wunde genesen . „Glaubst du daran ?"
ftagte sie mit Inbrunst . „Ja "

, entgegnet « ich , denn da er seit dem
ersten Jahrestag « ihrer Hochzeit bettlägerig ist muß man ihr jede
Hoffnung gönnen.

Gleich darauf kam Rainer Veditz . Sein großes , weiches , dunkles
Auge leuchtete auf , ehe er sich ritterlich über meine Hand beugte.
Dies Aufleuchten jenes Auges nur für mich ist mir jedesmall eine
Liebkosung , di « mir das Blut in allen Adern auflockt so hart ich
mich dagegen wappne.

„Sie haben meinen Brief erhalten , Baronin ?"
„Ja "

, entgegnete
ich mit erzwungener Ruhe und wich seinem Blick aus . der mich immer
wie Gewalt und Flamme überströmte-

Er hatte sich kaum neben Johanne gesetzt, als Ada Prester und
ihr Mann eintraten / Ada ganz in lichtblau , noch zarter als sonst.
Ihr guter Max sagt, er stbht der Steruenkunde mehr als skeptisch

Die deutsch -italienischen Verhandlungen .
TA . Rom, b Dez. (Drahtbericht . ) Gestern mittag gegen 18 Uhr

wurde« tot Palazzo Chigi die deutsch-italienischen Handelsvertrags -
Bechandluvgen durch eine Begrüßungsrede Mussolini » und
der darauf folgende« Antwort des deutschen Botschafters Baron Neu¬
rath eröffnet. Die beiden Reden waren absichtlich farblos gehalten ,
um feder unerwünschte« Auslegung vorzubeugen. Die Eröffnungs¬
feier hinterließ de« Eindruck, daß beide Delegationen den Wunsch
haben , die Verhandlungen möglichst schnell und unter Billigung der
Interesien beider Länder zum Abschluß zu bringen . Die italienische
Regierung wünscht noch einige Aenderungen und Ergänzungen in der
Liste ihrer Delegierten vorzunehmen , die deshalb amtlich noch nicht
veröffentlicht ich . Auch der Vorsitzende der Delegation ist noch nicht
bestimmt. Heute nachmittag findet die erste Plenarsitzung statt ,die den Arbeitsplan ausarbeiten soll .

Die Angeslellkengehätter der Repko .
FL Paris , 5. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Matin " veröffentlicht einen Beschluß der Reparations¬
kommission vom 28 . November, der aber zweifellos nicht in der
Form eines offiziellen Kommuniques ausgegeben wurde , wonach sich
die Bezahlung der verschiedenen Herren , die durch den Dawes -
plan beschäftigt weiden , folgendermaßen stellt : Generalagent für
die Reparationszahlungen 190 000 Eoldmark jährlich , Kommissar für
die Eisenbahnen 105 000 Eoldmark , Kommissar für die Reichsbank
95 000 Eoldmark , die übrigen Kommisiare 80 000 Eoldmark . Mit¬
glieder des Transferkomitees , die nur einmal monatlich Zusammen¬
kommen, erhalten 1500 Eoldmark monatlich und außerdem Reise-
fpesen .

Die Steuerreform .
TA . Berlin , 5 . Dez . Wie die „Reue Tägliche Rundschau" von.

zuständiger Seite erfährt , ist das Finanzministerium mit der Re¬
form der ganzen Steuergesetzgebung befaßt , die jedoch
nicht vor April nächsten Jahres abgeschlossen sein dürfte . Man hofft,
wenn sich ein Ueberblick über die Finanzlage gewinnen läßt , die
Umsatzsteuer um ein weiteres % Prozent ermäßigen zu
können .

Regierung und Auswerlungssrage .
TA . Krefeld , 5. Dez. (Drahtbericht .) Reichsinnenminister Dr .

Jarres hielt gestern in Krefeld eine Rede , in der er »- a . aus -
siihrte, daß das Reichskabinett in der Aufwertungsfrage zu
der Auftastung gekommen fei , daß über die ursprünglichen Vorschläge
und Absichten des Finanzministers hinaus dem Reichstag Vor¬
schläge gemacht werden könnten. Kurz nach den Wahlen werde eine
Verordnung über die Verlängerung der Termine für die
Regelung der Aufwertungsansprüche nach der 8. Steuer¬
notverordnung erscheinen .
Wieder Gesandlschaflen in Bayern und Sachsen .

TU . München, 5. Dez. (Drahtbericht .) Nachdem durch einen
Beschluß des sächsischen Ministeriums die sächsische Gesandtschaft in
München am 1 . Dezember 1923 aufgehoben worden ist, schweben jetzt
Verhandlungen zwischen der sächsischen und der bayerischen Regie¬
rung über die Wiedereinrichtnng der beiderseitigen Vertretungen .
Begründet wird die Wiedereinrichtung mit der Herstellung und
Pflege de» alten Dertrauensverhältniste » Mischen Bayern «nd
Sachsen im Interest « der beiden Länder »nd de» Reiche ».

Mahlappell der bayerischen Regierung .
TA . München, 5. Dez. (Drahtbericht .) Der bayerisch « Minister¬

präsident Dr . Held hat an die bayerische Wählerschaft einen letzten
Appell zu den Reichstagswahlen erlasten , worin er sich für die
Heransziehung des Reiches aus dem Zeitraum der Revo .
l u t i o n und desJrrlebensanttnationalerEedanken -
gänge , aber auch aus den zentralistischen und unitaristischen Irr¬
wegen erklärt , da nur so starke »nd lebensfähige Bundesstaaten auf-
gebaut werden könnten.

— Landau , 4. Dez . Das französische Kriegsgericht verurteilte den
Kaufmann Treber aus Edenkoben, der beschuldigt war , als Vor¬
stand einer Jugendgruppe der Deutschen Volkspartei die verbotene
Broschüre „Schuld am Kriege" unter seinen Freunden verbreitet zu
haben , zu 10 Tagen Gefängnis und 1000 Franken Geldstrafe.
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Der Kaarrnann-Prozetz .
* Hannover , 5. Dez . (Funkfpruch.) Auch am zweiten Verhäng

lungstag war der Zuschauerraum wieder dicht gefüllt. Oberpräp '
dent R o s k r wohnte der Sitzung wieder bei. Auf eine Frage de§
Oberstaatsanwalts an Haarmann , ob er auch tn politisch ^
Dingen als Spitzel von Polizeibeamten verwendet worden sei, « nn»
dert H a arma nn abwehrend , daß er gar nicht wisse, was Politik ist,
und daß er sich nie um solche Frage gekümmert habe. Haarma «*
erklärte auf eine weitere Frage des Vorsitzenden, daß er die Leich«*'
teile in die Leine geschafft und die Kleidungsstücke zuerst oeK
brannt , später dann Erans gegeben habe, der fie verkaufte . Zu*
Teil habe Haarmann sie auch selbst verkauft.

Nunmehr wird die
Vernehmung von Gran «

fortgesetzt . Haarmann greift in die Feststellungen von Gran » et>
mit dem Bemerken : „Ich will Erans nicht hinetnreißen , ab« « m«v
bei der Wahrheit bleiben . Er hat von meinem Gelbe gelebt» er Hw
mich belogen und bestohlen. Wenn Gran » leugnet , werde ich «och
andere Sachen erzählen". Im weiteren Verlauf des Verhörs erklär«
Haarmann , Erans wisse noch mehr und noch einer wist « etwa».

Vorfitzender zu Haarmann : Sie stehe« heut« v«r de» irdisch«*
Richter, später vor dem himmlische «.

Haarmann : Das weiß ich.
Vorsitzender: Erleichtern Eie Ihr Gewisse », deantt Gl« ruhtt

sterben können.
Haarmann : Man hat mir alle» gutowm « ». Ich « Ms»

Erans ein Geschäft aufmachen. Cr hat aber » d » flfefb benntzt,
es durchzubringen.

Erans bestreitet nach wie vor , von Haermann » Selb gcfc&t P
haben , gibt aber zu, von diesem todirekt sehr viek Bortekb» gechaSt jp
haben . Die Frage des Vorsitzenden, db Gran» geweht hob«, d»
Haarmann junge Leute tötete , verneint« Gran ». Da» Fleisch, da*
er bei Haarmann gesehen habe, stamm« von et»«« PferdeschlLchl «*
Grans erklärte , den „Schlächter-Karl " nicht gekannt zu habe«.

Auf Wunsch des Oberstaatsanwalt » wird festgestellt, daß sich btt
Spitzeldieuste Haarmanns auf vier bis fünf Fäll « beziehe», «nd W?
er nie im Auftrag des Polizeipräsidiums , sonder« pr ivati m aus
tegung des Kommissars Müller handelte . Do» der Polizei hat *
nie Belohnungen erhalten , sondern nur von den Geschädigte». „

Nunmehr werden di«
einzelnen Fälle de, Opfer Hnarmonn»

behandelt . Zunächst kommt Fritz Roth « au» Hannover in ffMP
der seit dem 25 . September 1918 vermißt wurde. Lei der Erbet*'
rung der Einzelheiten der Mordtat wird die OeffenMchkett «** *’
schlossen .

(Die Verhandlung dauert fort .)

Der pvrlugiesische Gesandte kr Parts gestorbes »
TU . Paris , 5. Dez. (Drahtbericht .) Der portugiefftch« Gefandtt

Alves de Deiga ist, wie der „Malin " meldet , in Pari » gestorbc*

Wetternachrichtendienst der badischen Landes Wetterwarte Karl »ruß*>

Statt*« *
Luftdruck

tn
Meer «»»
Niveau

In **«»
T*tmtcv

Gefirto«
S&k*-

«taMdb
T»« p«r .»acht»

Werthei « .
KSnigftuhl .
Ntrlsrutz« .
Biden . Bad «»
Badenweiler
St . Blafteu .
Villingeu . . .
Feldberger Hof

785 .3
785 .476M
765 .0 »- St
767 .3 £
65J .2» »

* * •1
M «rt

$35
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HRoemeitte WItierunasiibcrficht . Da» « eftNche « esdrttckoebiet hat ft*?
Deutschland südliche Luftströmungen Hervoroernfen , sodatz der Lorü"
kalter Luftmafse» aus Skandtnavteu, wo dt« benttge » MorgentcoefKturen teilweise auf 80 Grad unter Null gefunken sind, ,nm Stillstand
kommen ist . Nur Ostdeutschland ist noch in den Bereich bet tkültewe^
gekommen : dort sind die Temperaturen tn Königsberg ans 8 Grad K« l
gesunken. Die atlantische Zriklone bat sich btS auf 718 mm Druck vertisi,
«Zentrum südöstlich Island ) , besitzt also eine selten vorkommende Stojo
sitöt. Auf ihrer Südseite über Westeuropa webe» «»gewöhnlich war>»
Südwinde. Der Ttefdrucketnflutz nimmt »u. ^Wettcranssichten sür Samstag , de» 8. Dezember . Wieder wilder. ^
deckt, zeitweise nur leichte Regcnfälle , südliche Wind «.

Wasserstand de» Rheins :
Schnfterinsel . 8. Dezember , morgen 8 Uhr : 81 cm.
Kehl, 5. Dezember , morgens 6 Uhr : . 178 cm .
Mara «. 8. Dezember , morgens 6 Uhr : 336 cm , sef. 3 cm.
Mannheim, 5. Dezember , morgens 6 Uhr : 228 cm .

gegenüber ; er hatte Angst, die Albert könne Ada erschrecken. Ich
glaube aber , er war auf den Bescheid der Deuterin begieriger als seine
Frau ; die ist trotz ihrer blumenhaften Feinheit mutiger und zäher
als er. Ada lächelt mich an- „Ich will wissen , was aus den Kin¬
dern wird "

, sagte sie .
„Und ob ich dir treu bleibe" ergänzte Max . „Rein " widersprach

sie ruhig , „das weiß ich ohne die Albert . „Sie ist eine jener blonden
Frauen , denen der Mann nie die Kinder ersetzen kann und die darum
wirkliche Unruhe nur uw die Kinder leiden.

„Was wollen Sie erfahren ?" ftagte mich Veditz über die Jo¬
hann ' hinweg, die . wie die Prester , kaum für ihn existierte. Seine
Stimme , die wie die Stimme aller Werbenden Leidenschaft war , be¬
drängte mich . .

'
.Sie wissen doch auch ohne die Sterne , was Sie tun

müssen !" „Müssen" sagte er mir , als gebe es für mich keinen Aus¬
weg aus seinem Willen mehr!

Ich gab ihm, abgewendet , keine Antwort . Er wird meinen
Willen unterjochen wollen , dachte ich . und mein Herz wehrte sich
gegen ihn .

Die Albert läutete . Unverkennbar , dieses Läuten ; dreimal tippt
sie ganz leise «nd rasch ans die Klingel . —

Sie wurde in mein Schreibzimmer neben dem großen Salon
gefübrt . Niemand wollt« als erster zu ihr.

So ging ich . Ich hatte die Albert oft gesehen , aber selbst noch
nicht befragt . Als ich der zierlichen, mageren kleinen Person mit dem
faltigen Gesicht gegenübersaß. und fiihlte . daß ihren vergißmeinnicht¬
blauen Emailleaugen nichts an mir entging , kroch mir eine Angst
über die Glieder . Mir war , als schwänden Mauern und Raum und
ich sei nur noch ein Atom ewigen Kräften überantwortet und ewigen
Gesetzen unerbittlich eingeordnet

Ich sagte meine Daten wie im Traum und hörte , daß sie etwas
sprach von nervös nnd schoirnnosbedürittg. Ich sagte oann auch , weil
sie es forderte , di« Daten des Mannes , der mich liebt . Sie !chlng
raschelnd in ihren abgegriffenen Heften nach .

Ihr Antlitz wir mir das einzia Bsstimmie in dem unendlichen
Raum , in dem ich nach meinem Gefühl von allem Irdischen und aller
irdischen §öilfe losgelöst vor Gott schwebte .

Plötzlich verändert « sich dieses Antlitz, wurde wachsbleich und
Iviegelte den heftigsten Schrecken . „Rein " - sagte die Albert und
hob beschwörend die Hand — . .das nicht ' - Dieser — dieser Mann
ist gezeichnet — alle Zeichen sind so . daß -r ein Verbrechen beacht
Retten Sie sich — verschlingen Sie Ihr Schi 'kfos nicht mit dem lei¬
nen ! Er ist aewalttätia — er ist wte Feuer nnd Sturm — glückselig
und qualaeveinigt — ganz gut nnd ganz schlecht Hüten Sie stch —
retten Sie sich — er kommt znm Berb '-echen Aus Leidenschast .— ans
Haß . Rur tieftte Liebe könnte ihn bewahr -;« . —"

Ich hörte nicht werter Eine Müdigkeit , weit nnd abgründig wie
ein Meer , verschlang mich Die Stimme der Albert wurde mir ein
sinnloses, peinigendes Schrein« . Jeder Tan eine Qnal Doppelt so .
weil ich sür Reiner V-dstr solches wie sie auslnroch. schon gekiirchtbt
hatte .

Endlich schwieg die Albert . Ich gina zu den and :rn . Ada war¬
tet« schon an der Tür nnd schlüpfte zur Albert an meiner Statt .

Verditz erwartet « mich mit den Augen . Ich ging zu chm nnd sah .
daß ihm mährend er mich betrachtete, langsam das Blut aus den
Wangen wich.

§ch konnte nicht sprechen , mit- Mühe lächelte ich . *
ch wandte mich an Max und Johanna . Ich glaube , ich

mit ihnen . Ich war todtraurig , den« ich hatte trotz allem gcho :' /
daß dieser Mann mich beseeligen sollte ; ich hatte es also doch geh" ' '
Ich fühlte neben mir die geisterhafte Blässe seines Gesichtes . ^Wie die nächste Stunde verging , weiß ich kaum noch. Ada
von der Albert zu uns zurück, sie war sehr zufrieden. Johana 0' "*
zur Albert und war sehr zufrieden . Dann verabschiedete sich Iohan
und bald darauf gingen Ada und Max . , „„Die Albert ging nach Hause. Veditz blieb bei mir . „3 *9
nicht," sagte ich mühevoll , „ ich habe es immer gefürchtet, ® ,
mich beherrschen würden , heute martern , morgen beglücken und um
morgen wieder martern . Ich will in Frieden leben — ich — ij -

Er ließ mich sprechen , blaß bis an die Lippen . Entsetzend >
fühlte ich meine eigenen Worte . Ich zwang jedes aus meiner Keo „
. .Sie sagt — ich stockt« — „daß Sie mich die Hölle würden
lassen — vielleicht ein — ein Verbrechen —"

Da stöhnte er — da beugte er sich tief zu mir , nahm meine H" e
und preßte sie wie von Sinnen an feine Stirn : „So erbarme du u ^
— sfieß er heraus , „ich hatte keine Mutter — bewahre i" iG
hilf mir !" -»^t

Und es wandte sich, wie ich so sein Leid nnd seiire große
begriff , mein Herz. Mit einem Mal « war ich glückselig befreit . ~

e(,lag an mir , wenn ich ihm helfen konnte ! Tränen , die mich sel ' s af
lösten, stiegen mir warm in die Augen ,

'ich preßte sein Haup»
mein Herz und küßte ihn.

Und ich weiß, daß meine tiefe Liebe ihn bewahren wiü >-

Die Boheme . Reben der knalligen „Toska " und der
dame Butterfly " gehört die „B o h m e" mit ihrer h«"

^ ,
wehmütigen Partitur zu den meistgespielten Opern von Kraco >
P u c c i n t . Sie schließt musikalisch das wertvollste ein . was ^
dieser liebenswürdige Plauderer , dieser Große kleiner reizvoller '-- . ,̂
fälle geschenkt hat . Hete S t e ch e r t bringt für die Mimi viel 3" '.^
keit mit und wurde gesanglich sowohl den auf einen zarten g
dungsvollen Ton gestimmten, als auch den dramatisch bewe . f
Szenen gerecht Ergreifend wirkte sie im letzten Bilde - Do r̂it ,
empfand man die feine Zurückhaltung ihrer Mimi . die ftei von i ^
primadonnenhaften Aufdringlichkeit war und dadurch ungew „z
wahr wirkte . Der Poet Rudolf war dem unvergessenen
Neugebauer anvertraut , der zur Zeit dem Nationaltys " ^
Mannheim angehört - Er ergriff die Gelegenheiten der
um seine« hellen Tenor leuchten zu lassen , der durch Tctrtcn
und leine Wärme bestach Er fügte sich gewandt in unser ^
ein . Die übrigen Bohömiens die im Wen Bilde erirffchcnne 'll ^gg
mor brachten, waren vtrtreten durch Kammersänger Dr. . ( t ;
Wucherpsennig , Fritz Loich > nger und Theodor H ^

" aS ^
zu ihnen gesellte sich die elegante kokette Musette von ~ n « **
bisch und der H a u s h er r Vernarb von Joseph G r ö tz i ssL-F
Kapellmeister Wilhelm S ch w e p p e entia ' tete den sfarbenrei" ^

.
der Partitur , betonte Rhythmik und Präzission und gab
und Wärme . . Die Aufführung pot sehr gut besticht. Der *

pt
nach jedem der vier Bilder von großer Herzlichkeit Er IG'

( f t
Hauptsache der beiden Vertretern der Hauptrollen Hete St « w ^ ,
und dem warm begrüßten Gaste Hellmut Reugebauer .

s



Nrettag» Len 5. DezemVer 1924 . Badische Presse (AVendansftaVel Nr . 529 . Sekte .?.

Das verzauberte Kaus
Von

Wilhelm Sohmidtbonn .
Set junge Dichter, mit Frau und Kindern zu eng in ein Zimmer

^ gesperrt, entdeckt ein Haus , das leer steht . Seltsam ist es ver¬
fassen . während jeder Raum aus der Insel mit Menschen vollge-

ist. An der Tür hängt eine eiserne Kette, die Fensterläden sind
geschlagen , der Schornstein ohne Rauch, der Stall ohne Tier , der
WUnnen verrostet. Der junge Dichter faßt einen verwegenen Plan
B weiß: dieses Haus hat aus ihn gewartet . Er kragt, macht weite
?>ege durch Sand , bis er , noch dazu um wenig Geld, das ganze
dauz füz einen Sommer sein nennt . Man liefert ihm den Schlüssel

groß genug, einen Palast zu hüten . Mit Frau , Kindern , einem
^ rren voll Gepäck zieht er ein . Die Freunde sind zusammengerufen,
M den ersten Gang durchs Haus mitzumachen. (Die Matrosen^kistofo Colombos haben nicht neugieriger das unbekannte Land be¬
sten und Robinson Erusoe hat , seine Insel begehend, nicht mehr
N entdecken gehabt , als jetzt der junge Dichter, Frau , Kinder ,^ kunde . Und Aledin hat keine entzückteren Schreie ausgestoßen, da
^ sich in seiner Wunderhöhle umsah, als jetzt aus allen Zimmern
^klchzeitig ertönten .) Denn es ist nicht nötig , daß alle durch die Tür
Mixten und sich langsam in das Geheimnis vordrängen . Als die
^?deu von innen geöffnet sind , klettern alle durchs Fenster Zwar
„
'edei sind die Zimmer und alle müssen gebückt gehen wie in Berg-

^ :ki,chächten .

j . Aber dakür sind es ihrer drei , vier und da öffnet sich noch ein
Achtes , endlich gibt eine Tür gemeinschaftlichem Druck nach und
Mt ein sechstes . Nicht viel an Möbeln steht da, aber dafür läßt
^dez Stück sich ansehen, neue Ruse der Nerwunderung gellen durchs
v°us . Da sind Stühle wie aus Zwergenzimmern , ein blau gestri -
?*tor Tisch mit Füßen dünn wie Rehsüge, inmitten vieler Zwergen-
ettchen das große Bett Schneewittchens. In den kleinen Schränken

Wissen und Gläser aus der Erotzväterzeit . Sie haben , so lang im
^ tinkel, ihren Schein ausbewahrt und geben ihn aus einmal her, in
°uep Regenbogenfarben . Unter all den entdeckerischen Rieser.schrit-

zittern die Dielen , die Gläser und Tasten klirren aneinander , daß
M Ieijc Musik durchs Haus klingt — aber wer um die Dinge weiß,
D sich klar, daß die Gläser und Tasten diese Musik aus sich selbst
^ °chcn. aus Freude , zur Begrüßung des Hausherrn , der Hausfrau ," Kinder , der Gäste : denn das scheinen ja lebendige Tage zu
i°" vcn . die nun kommen , nach dem langen Schlaf . In den Schub-
"ben aufgestapelt zu Bergen träumen Decken und Tücher. Alles
x

'
.. herausgezogen , entsaltet . Immer neue Schubladen sinden sich .

* * ' st , als höre man manchmal so eine Schublade mit leisem Stimm¬
en auf sich aufmerksam machen , damit sie auch geöffnet werde und
Fien Inhalt stolz zeigen könne . Aber der Wunder größtes entdeckt

Junge . Während die Augen der Großen sich überall hin
, 'n>ten , wohin es nur möglich ist, hat er, nach Kinderart , das Zweck-

getan und die Holzdielen des Bodens betrachtet. Und nun
£peU ein Trompetenstoß des Triumphs durchs Haus , daß olle zu -
^ Menlaufen . Zwischen den Ritzen der Dielen wachsen Blumen ,
. " kliche Blumen , man kann sie anfasten . Ein wenig blaß sind sie,
Ltn es war lange Nacht. Aber nun im Licht — und wenn man sie

, n wenig begießt — werden sie bald als blaue und rote Sterne auf-
I «lnen. Es ist nicht anzunehmen , daß der frühere Bewohner des
" Usxz stx mit Sinn hierher gepflanzt hat , oder es mußte denn ein
Führer Märchenkauz gewesen sein , wie sie nicht einmal auf dieser
Mel anzutreffen sind . Bald steht man auch , wo die Blumen Her¬

oinen . Bon außen ist die Heide, über drei Treppenstufen weg ,
->">er der Tür hindurch, ins Haus hineingewachsen An der Tür
6io Cn

- Blumen ganz dicht und hier haben sie auch jetzt schon"Gliche Farbe . Dann ist eine ganze Anzahl weiter marschiert, ins
b " e und dritte Zimmer , bis sie spärlicher werden. Im letzten
^ 'Mer findet sich nur noch eine besonders kühne, die denn auch be-
jMcrs geliebt und gepflegt werden wird . Und schon werden auch" holzritzen über den Fenstern blaue Blumen entdeckt . Welches
^ nfchliche Haus hätte je einen solchen Garten in sich gehabt ? Warum
h.

® alle Menschen nicht längst aus diesen so einfachen Gedanken ge-
"'Men ! Und wer anders patte dieses Blumenhaus mieten können

I^ . der junge Dichter, der ein so schönes Buch über die Blumen » e°
'^Netzen hat !

tot m ‘r^ ein Geschenk gemacht , schöner alz ihm die Menschen
3>.

‘ tc n eines machen tonnen , die fein Buch gar nicht gekauft haben .
haihen sich Sie Blumen selbst eene Ueberraschung ausged ..cha

. oe t es ist wohl auch ihr Ehrgeiz , einmal in der Nähe dieses Mensche »
-" atmen, der in einem sehr männlichen Ho .zen eine so zarte Blumen -
tzsßUjchast har . (Unter Gtückwun,a,en gehen die Gage , sie sind schon
£ ‘* in der Heide, und immer noch hören sie den Freudenlärm der
MalUe ) . AVer es kommen der Ueberraschungen noch mehr, als
«/^ cht wird . Das Haus ist nicht so unbewohnt gewesen , wie es den
Mchein gehabt hat . Die Kette an der Tür die geschlossenen Läden
>a« n nur Täuschung. Eine zweite Familie haust hier schon . Eine
L"Mltle ? Ein Geschlecht bis ins hundertste Glied . Gm ganzes

der junge Dichter in der Nacht aufwacht, geht ein ganz
ra * *es Sinnen durchs Haus als vorher von den Gläsern und Tassen.

ein Getrampel von tausend kleinen Füßen , ein Sägen im Holz
g», Dielen , im Mörtel der Wände : da müssen noch taufend Aus -
Hi

'^errte fein die hinein wollen . Der junge Dichter sieht gleich ein

(JU ~ vM»yv«r. vtv V(V | iu ; 1119 «yvtt ()U vvll

läir • Süchten. Als ihnen etwas um die nackten Füße springt ,
I»h

**** ^ auf . Der junge Dichter stößt vom Bett aus einen Fenster-
jE? " auf und steht , was inzwischen schreckliche Ahnung geworden,
mEich erfüllt : um drei , vier Ratten , groß wie Schoßhunde, eine
ftis * winziger Mäuse , alles sitzt auf den Hinterpfoten und schaut
^ - .weniger verwundert die neuen Bewohner an als dies« die alten .
Ka mnge Dichter springt aus dem Beit pfeifend und zischend ent-
»m J *** schwarze Schar durch Tür , Fenster , unter Tisch . Schrank
H& t Eine Maus macht einen Sprung über das Bett weg,
w * an den Gesichtern der entsetzten Menschen vorbei . Di« Freude
t- i

* * dem Mausvolk , daß das Haus wieder Bewohner aus jenem
«In« Menschengeschlecht hat , ist groß. Auch am Tag schaut es mit

Augen aus allen Löchern heraus Man hat den Ein -
daß Besuche: aus allen Nachbarhäusern gekommen sind , denen

j» neuen Herren gezeigt werden. Dem jungen Dichter ist nichts
^ dnschliches und Tierisches fremd. Er empfindet Rührung und Liebe
>n m Lebewesen, die sein Haus mit ihm teilen . Er bringt sogar
^ 6rau und Kindern dasselbe Gefühl zuwege, man denkt nicht mehr
InM . sich zu fürchten. Man legt Brot und Speckstückx für die
r

‘ton Gäste an di« Erde . Hier und da auch auf einen Tisch damit
0! l*tte Sprungkraft üben und Ueberraschungen haben wie die

'
Kinder

z?, Weihnachtsabend In der Nacht trappelt und pfeift es im Hans ,
(Vt wird , die Ratten und Mäuse der ganzen Insel sind zum
tat gekommen . Die Betten sind dicht nebeneinander gerückt Man
3n » spricht in leisen Worten und malt sich di« Frei,de der
H-P*„ in Mitfreude ans . Bis aus dem Fest eine Schlacht wird , die
si/??unglichc,a Bewohner scheinen den Besitz gegen die Eästx wx --
k r

° ‘WTt zu müssen . Selbst auf die Betten springt der Kampf . Das
als wären statt Mäusen lauter Katzen im Haus . Der jung«

>» 8 2? nimmt einen Stuhl , schlendert ihn in polypbonFchem Zorn
»ts Dann ist Ruhe Hat man , als man D ot und Speck
tax - Erde legte , auch eine kleine List im Sinn gehabt« in^em man
5» „ eigenen Vorräte zu sichln dachte , so ist m -n sehr überlistet .
hl^-? uen Schränken und Schubladen bat das Fest stattgefimden . Es

rätselhaft , wie die Langschwänze da hinein gekommen sind .

Der Mann, -er öas neue Wellumnüer fanö.
Aus Anion Flettners Sturm und Drang.

Bon
Jakob Altmaler .

Auf der Taunusbahn , Strecke Wiesbaden —Frankfurt , fuhren wir
täglich nach Höchst zur Schule. Jede Station brachte neuen Zuzug
von Klassenkameraden und Freunden , vie , am Fenster erwartet , in
den Wagen gezogen wurden . In Eddersheim am Main kamen die
Flettner -Buben . Der Anton , der Perer , der Georg , und später auch
der kleine Andreas . Der „Pitfch" war der lustigste und beliebteste
aller Mitfahrenden , während uns der ernste und nachdenkliche Anton
stets als Mann erschien . Wenn ich ihn heute sehe, ist mirs , als
wäre er nie anders gewesen . Es ist derselbe Anton Flettner , wie der
um 1904 , und der von 1904 gl -ich dem von 1924.

Jeden Morgen , wenn der Zug aus Eddersheim hinausdampfte ,
gings am Bahnhaus an einer schwarzweiß gestrichenen Schranke
vorbei . Im Herbst und Winter stand dort pünktlich, auf die Minute ,
ein Mann im grauen Bart , die Flinte über dem Buckel , die Pseifc
zwischen den Zähnen : Großvater Flettner . Ein kurzes Nicken mit
der langen Pfeife , der letzte Gruß von Eddersheim . Hinter ihm ,
die Spielfreude des vergangenen Nachmittags : vor uns die kalte
Schul,ron . Ich glaube , auch Anion Flettner hat das Realgymnasium
nie geliebt , diesen roten Sandsteinkasten , in dem sich meist graue ,
aus einer anderen Welt kommende Eismänner auf unsere Jugend
stürzten.

Als Anton das „Einjährige " hatte , verschwand er aus Höchst
und von der Bahn . Nur von seinen Brüdern erfuhren wir dann
und wann von ihm . Ein -s Tages hieß es : Anton hat ein Patent er¬
funden . Davon hatten wir kein Verständnis . Dann hieß es : Anton
ist nach Australien . Wir rissen die Augen aus und wollten noch
mehr hören . Jetzt war er ein beneideter Held. Tatsächlich ! Anion
wollte Kapitän werden . Das lag ihm im Blut , denn fein Vater
war ja der Schiffsreeder Peter Flettner dessen fünf Boote
Main und Rhein abfnhren , und deren weißes F auf dem schwarzen
Schornstein jedesmal , so oft es in der Ferne anstauchte, jubelnd von
uns begrüßt wurde Soaar das Schleußevsignal der Flettner -Booic
erkannten wir unter zehn anderen am Ton . Schiff und Kapitän
waren die Sebnsticht von Anton Flettner . In Bremen hatte er
sich aus einem Segelschiff anwerben lassen und war bis nach Austra¬
lien gekommen Die uns auf feinen Briefen gezeigten austraksschen
Postmarken bestätigten es zweifelsfrei Auf dieser Fabrt lernte er
Wind und Strom kennen, ihre Gefahren . Stärke und Nutzen , die er
ietzt in seiner letzten Erfindung eingefangen hat .

Von Australien nach Eddersbeim zurück cnva Anton auf Wunsch
seiner Baters aut das Lebrerfeminar nach Fulda .
Dem Baker schien der kübne Seefahrer etwas zu wild und luftig .

Zwei Jahre Seminar ! Das hieß für den Zwanzigjährigen : Zeit
zum Rechnen, Zirkeln , Planen . Suchen und Rechnen Wieder Pa¬
tente ! Angenommene und zurückgewiesene . Ein großes Frankfurter
Elektrizitätswerk beteiligt sich daran Zeppelin interessiert sich Jetzt
ist Anion Flettner Lehrer ür Physik und Mathematik in einer
/Frankfurter Eewerbelchule. Inzwischen hat er sogar geheiratet Eine
Freudenberg aus Frankfurt , die so schön ist, daß man es sich heim¬
lich erzählt

Neuer Ausbau der Erfindungen . Lenkbare Torpedos , fernsteuer¬
bare Flugzeuge . Verbesserungen am Schiffsrnder . drahtlose Schifis--
steuerung. Die deutsche Admiralität läßt sich Versuche vorfübren ,
die im Krieg teilweise in die Praxis übernommen wurden . Bei
Kriegsausbruch ist Flettner bereits eine Autorität für Nero- und

Hydro-Dynamik . Er wird Mitarbeiter der wissenschaftlichen Ab,
teilung der Inspektion für Fliegertruppen . Seine Erfahrungen und
Erfindungen für das Schiffsrnder überträgt er auf das Flugzeug .
Mehrere hundert Großflugzeuge erhalten das Flettnerruder . Der
Erfinder erkennt auch als einer der ersten, die Wichtigkeir der Tanks.
Hinter Flettner steht das Ingenieurkomitee des Kriegsministeriums ,
an deren Spitze der Eeneal Hauffs . Bei der „Bamag " werden nach
Flettners Plänen zwei ferngelenkte Tanks gebaut , die sich g ' änzend
bewähren Die Ingenieure und die Technik unterliegen jedoch den
Militärs und dem Exerzierreglement . Das war zu Anfang 1915,
Tanks werden keine gebaut . Drei Jahre später mußten uns di«
Amerikaner zeigen , was damit anzufangen war .

Waffenstillstand und Frieden machten den Tank- und Flugzeug»
gedanken ein Ende . Flettner ging wieder zum Schissbau zurück,
und zum Studium von Wind und Strom . Es gelang ihm nachzu¬
weisen , daß ein ganz kleines Ruder , am großen Schiffsrnder ange,
bracht, nur e i n Prozent jener Kraft benötigt , mit der bisher das
Schiffsruder bewegt worden ist.

Die Fachmänner lackten ihn aus und bekämpften ihn .
Die Patentämter wiesen ihn ab . Geld gabs wohl in Deuifchlanb
für alte Hofen , faule Kartoffeln und geräucherte Heringe . Abe?
keines für Flettner .

Er mußte nach Holland gehen und gründete von 1929 bis 1922
mehrere holländische Gesellschaften , an denen sich aus Deutichlonh
nur das Bankhaus M . M . Marburg beteiligte ; er wurde der Di¬
rektor der Institute , fetzte feine Erfindungen durch , und heute ist das
..Flettner -Ruder " auf allen Meeren und in allen Ländern anerkannt .
Eine Reederei nach der anderen baut es in ihre Schiffe ein . die Rot -
terdamer Gesellschaft , die es liefert , hat ibre Bureaus in der ganzen
Welt .

In diesen Tagen erlebten wir den beispiellosen Erialg des
Windkraftfchiffes.

'
Nächstens wird in Berlin das erste Flettner -

Windkraftwerk gebaut , das ohne Kohlen elektrischen Strom erzeuat,
Was dies bedeutet , kann heute kaum ermessen werden Die Kable
wird nicht mehr der Mutterstoff der Elektrizitätswerke sein De «
Wind , den Anton Flettner auf seiner Segelfahrt nach Australieir
fürchten, lieben und nützen gelernt hat Er ist 39 Jahre alt Wir
hoben von seiner Jugend und seinem Anfang einiges erzählt

In der „Flörsheimer Zeitung "
, zugleich „Generalanzeiger für

Eddersheim "
, hat sich fetzt Flettners alter Lehrer bitter beklagt , daß

'

man in aller Welt feinen ehemaligen Schüler als Frank 'urter ans¬
schreit Anton fei doch der große Sohn der Gemeinde Eddersheim .
Sie hat ihn zum Ehrenbürger ernannt Es streiten sich noch andere
um ihn nicht nur Frankfurt und Eddersheim .

Ausländische Botschafter bitten Anton Flettner heute zu East .
Beim Präsidenten der deutschen Republik fühlte er sich wohl , und
auch aus Doorn schreibt der Exkaiser Glückwünsche , und bittet Anion
Flettner ans Eddersheim um einen Besuch . Der aber hat sich gar
nicht verändert . . !

Er ist wie vor zwanzig Jahren , und war 1994 wie er 1924 ist.
Das ist das Schönste . Er könnte morgen früh wieder mit P ' tich ,
Schorsch und Andres zu uns steigen . Nur der gütige Mann im Bart
würde nicht wieder mit der Pfeife nicken. Den hat der Wind wo
anders hingetragen Der Wind , der Wind , das h ' mmlilcke Kind,
Was dos alles kann . Was wird es noch bringen ? Guke Fahrt !

Aber sicher ist . daß unter diesem fron -beu kleinen Volk fort¬
schrittlichster Kommunismus herrscht wenigstens den Großen ge-gen -
über den Menschen Der Laib Brat ist halb aukgeiressen . die Butter
siebt wie ein Bergwerk aus mit Gängen und Schächten Selbst die
geölten Sckmhe sind angeiressen. Am nächsten Tag wird Brot , Butter ,
Speck und was 'onst dm nabrrinden B sitz großer Menschen ausmacht,
>n Sack« gefüllt und die Säcke mit Stricken an die Decke gehängt.
Man kann sie nun hinunter und hinauf lassen : ein entzückende « Sviel
rsir die Kin^ r Die Bettprosten werden in vollgeichütiete Wisch -
büttem gestellt um Svrim .g zu erschweren Kletterei unmöglich _zu
macken . Fallen ? N - in in des fimaen Dickters Haus wird nickt
getötet , llnd nun . ieden Abend ablenkendes Fntter ansitrenend ,
ung> die Ar «trat allwäbtick in die fernsten Zimmer verlegend , ge¬
wöhnt man sick an die Mitb -wahner und alle« nimmt seinen frennd-
tchofttich gewöhnenden nntarb alt enden Verlauf .

Bis emes Tages , nachdem Blumen und Tiere so wohlwollend
aufgenommen sind auch die Fische des Meeres nicht draußen bleiben
wollen Eines Morgens woben die fünf Menschen auf durch ein
sanftes Schaukeln der Betten , des Hausies. des Hirns , mehr in einen-
Traum hineingezogen als herausnerissen

Als sie ihre Betten im Wasser schwimncen scheu , ebenso die
Stühle , den Tisch, den Schrank, ist der Traum vollkommen. Und cs
müßte nicht der junge Dichter fein und feine vier Leute , machten jie
jetzt aus der schnell erkannten Wirklichkeit nicht einen lebendigen
Traum . Ein Rudern durch alle Zimmer beginnt , unter lauten Zu¬
rufen der Schiffer, die sich b«c«gnen. Man denkt stch in Venedig,
der junge Dichter stngt ein Gondellied , die Kinder machen Wellen,
die Schiffe schaukeln , gleich wird man jsciffel spannen und eine See¬
schlacht anfangen , mit geschwkokten Tüchern Wind machend . Ein
Schiff geht unter , der älteste Junge beginnt lustkrähend zu fchwim-
'nen . zu tauchen . u >id sieh ' von der offenen Hoftür her kommen , fan¬
sarisch begrüßt , silberne Fische herein . In ' zierlich wechselndem Zug
schwimmen sie durch die Reihe d- r Zimmer , verzaubert wie die
Menschen . Köstlich zu sehen wie sie unter den Betten verschwinden
und an' der , anderen Seite leuchtend wieder zum Vorschein kommen.

Aber leider schwimmen auch einige tote Mäuse im Wasser, an¬
dere retten sich vie Wände hmavt . sitzen auf Stühlen und Schrank,
dürren sogar auf Betten sich schwingen , und gevießen in sicherer Höhe
diesen verwegensten aller Träume mit Als draußen die Rettungs¬
männer in ° inem w '-. klichen Booi kommen und ans Fenster schlagen ,
um dre Men' chen zu bergen , empsänet sie hallendes Gelächter und
die Einladuna mitzutun . Nur der Hinweis daß das Hochwasser bald
bis zu

'oen Zimmerdecken steigen wird , und die Erkenntnis , daß dann
allem Traum ein widerwärtiges Ende bereitet sein werde, vermag
die fünf , in ihren Traumbeiten an das Fenster zu rudern und in die
Wirklichkeit hinüber zu steigen Kummervoll entflieht man , die
Freunde die Mäuse dem Schicksal übergebend. Wenigstens die
Blumen in d" N Dielenritzen werden wohl die Not - siegreich über-
steb-m . Im nächstem Sommer werden fremde Leute die Zimmer neu
weißelv und die Fußböden ftreicken . noch fremder« Leute werden mit
ihren Koliern und Säcken hie : einziehen und das Haus wird trauern
im Ged-mken an diesen Sommer , die Mäuse werden in heint'tückiscken
Fallen sitzen , vergebens an den Drähte >n beißend, und die Blumen
wenn sie doch noch wiederzukommen wagen , wird man ausreißen .

Amerikanische Betlelmagnaten .
Es war Eonan Doyle , der den Tyvus des Bettlers bei Tag und

Gentleman bei Nacht kreierte. Irgendwo im Leben des Sherlock
Holmes kommt einer vor . der fein Gesicht mit Heftpflastern verun¬
staltet , mit ein Paar Krücken hantiert , feinen Hund trainiert und so
mit einem Schüsselchen an einer Straßenecke sitzt , um den menschen¬
freundlichen Londonern ein Vermögen aus der Tasche zu locken. Auch

diese englische Institution ist aus dem Mutterlande in die gewesenen
Kolonien hinllbergekommen, so wie die Herrenmode , die englischen
Pfeifen , der schottische Whisky und der arme Adel , der fick fein»
Wappenschilder neu vergolden lassen will . Der Bericht einer Enmiete,
die von mehreren Polizeifachleuten in verschiedenen Städten Ameri¬
kas abgehalten wurde , rechtfertigt die Behauptung , daß die Ameri¬
kaner auch auf diesem Gebiete ihre Meister zu übertrumpfen wußten.

Die meisten Straßenbettler , so heißt es in dem Bericht, besitzen
nicht bloß ansehnliche Bankkonti, die oft fünf- bis sechsstellige Ziffern
aufweisen, wohnen nicht bloß in ihren eigenen Häusern und fahren
nicht selten in ihren eigenen Automobilen von und zur „Werkstätte''

,
sondern sie bereisen auH das ganze Land , von Stadt zu Stadt , nach
sorgfältig entworfenen Plänen genau so wie Schauspiclwandcrtrup -
pen oder politische Redner . Im übrigen sind sie darauf bedacht , ibr
Niveau zu bewahren . Eine Straßenecke, die in einer Stunde nicht
mindestens fünf Dollar einträgt und eine Stadt , deren Bevölkerung
durchschnittlich nicht wenigstens dreißig Dollar im achtstündigen
Arbeitstag opfert , kommen nicht in Betracht . Sie werden nicht be¬
arbeitet . Wer es doch tut , erniedrigt sich und verdirbt das Geschäft .
Denn in weniger wohlhabenden Vierteln wird der Bettler rascher
eine unwillkommene Erscheinung, der Polizeimaßnahmon heraus »
fordert , als in Stadtteilen , in denen das Geld leichter ausgegcben
wird und die Bevölkerung daher über ein Almosen nicht so lange
nachdenkt .

Die Polizei konnte nirgends die Spuren einer Bettlergewerk -i
schast finden obwohl die Gerüchte von dem Bestand einer solchen
nicht verstummen wollen. Die Herren Bettler scheinen ebenfalls or¬
ganisatorisch zusammenznwirken, so daß selten mehrere Brüder de»
selben Gilde im gleichen Moment in derselben Gegend erscheinen .
Wenn es einen Betrieb gibt , in dem Konkurrenz von nachteiligem
Einfluß ist . dann ist es die Bettelei . Infolgedessen richten es di «
Bettler derart ein daß sie in Kettc-nformation arbeiten , bas heißt,
einer folgt dem anderen in regelmäßigem Abstand, so daß zwei voir
ihnen nie gleichzeitig denselben Punkt erreichen.

Der Biographie einiger hervorragender Mitglieder der Bettel »
zunft feien folgende Details entnommen : Ein wirklich blinder Bettle «
hatte sich von Bangor im Staat Maine mit seinem Automobil im
Werte von 6999 Dollar nach Kalifornien begeben, wobei er sich in
den angenehmsten Städten unterwegs aufhielt . In seiner Deglei»
rung waren seine zwei Töchter mit ihren Gatten , die vom Ein¬
kommen ihres Schwiegerpapas lebten . Er bezahlte alles . War di»
Kasse leer, so ging er ein paar Stunden betteln . Ein anderer Bett »
ler . der in Kalisomien zu Hause war . sein „Geschäft " jedoch in New«
vork hatte , mußte wegen einer dringenden Familienangelegenheit n ' ch
Hause fahren . Er mietete für die Reise ein Luxuscoupö im Essen¬
bahnzug und nahm einen Diener auf , der ihm helfen mußte , da er
bloß sin Bein hatte . Ein dritter Bettler , der von einer Wohliätig -
keitsgofell'chaft in Newyork eine Dlindenpension bezog und regel¬
mäßig Kleider und Lebensmittel erhielt , erwies sich a^s Eigentümer
von fünf Häusern , deren Mieterträgnis ihn instandsetzte , außerhalb
Newvorks auf Staten Island , ein luxuriöses Leben zu führen .

Im allgemeinen , so heißt es im Berickt. sind die meisten di --se«
routinierten Benifsbettler reicker als die Leute, die von ihrem aft
kleinen Einkommen Eroicken und V'emnae in die Hüte der berufs¬
mäßigen Nutznießer menschlicher Mildtätigkeit werfen .

Ein weitgereiffer Kinderballon.
Bei einem Volksfest in Erfurt wurde von einem Bäckermeiste «

aus Weimar ein Kinderballon losgelassen, an dem man als Er¬
kennungszeichen eine Karte mit dem Namen des Eigentümers be¬
festigt hatte . Dieser Ballon wurde am Tage darauf nicht weit von
Königsberg ausgefunden. Er hat die fast 899 Kilometer mWende
Strecke in etwa 12 Stunden zurückgelegt , ist also mit der Geschwin¬
digkeit eines Schnellzuges geflogen.

Natürliche Mundreinigung durch Chlorodont -Zahnpaste
Die Erfahrung ist der beste Lehrmeister . Millionen,
die heute „ Chloroöont - Zahnpaste “ täglich im
Gebrauch haben , haben es selbst ausprobiert , haß
ein Munbwasser allein die mechanisch reinigende
Zahnpaste nicht ersetzen kann . Der mikroskopisch
feine« chemisch reine präzipitierte koblensaure

Kalk ist ein seit altersher gekanntes unentbehr¬
liches Putzmittel für die Zähne , öas Öen Schmelz
nicht angreift . Neben diesem mechanischen Reini¬
gungsmittel enthält Chloroöont neutrale Salze, die
den Speichel mehren und dadurch eine natürliche
Mundreinigung bewirken . Schädliche und unan¬

genehm schmeckende antisept . Chemikalien sind
ausgeschlossen . „ Chloroöont - Zahnpaste "
mit ihrem herrlich erfrischenden Pfefferminz - Ge¬
schmack ist eine glückliche Komposition von Mund¬
wasser und Zahnpulver auf wissenschaftlicher
Grundlage . Wer daneben Mundwasser verwenden

will , benutze öas preiswerte und angenehm er¬
frischend schmeckende„Chloroöont -Mundwasser “.
Flasche 1 Mk ., die große Tube Zahnpaste 80 Pfg.
EineProbetube nebstGebrauchsanweisung erhalten
Sie gegen Einsendung dieses Zeitungsausschnittes
mit ihrer Adr. an : Laboratorium Leo, Dresöen -N. fe
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Der Wahlkampf in Laden.
Doch noch eine Disprrlation Surlius — Dietrich ?

Dcm de « tsch » » lk » partetlich « r Seit « wtrv mw $f
Abrieben :

Die Landesgeschäftsstell« der Deutschen Dolkspartei hat an dt«
.Demokratische Partei folgende« Brief gerichtet: «Herr Dr . Turti » »
Kragt an, ot> dir Deutsche Demokratische Partei bereit ist, ihm » o r-

,6es (Samstag ) in der Versammlung der Deutschen Demokratischen
Partei eine halbe Stund « das Wort zur Diskussion zu erteilen .
Selbstverständlich ist die Deutsch « Dolkspartei bereit , ihrerseits Herrn
Dietrich in der von der Deutschen Volkspartei zu 8 Uhr einberufenen
Versammlung im Konzerthaus ebenfalls ein « halb« Stund « das
Wort zu geben und zwar in der Zeit von k> Uhr 18 bis 8 Uhr 45 Min .

Herr Dr . Turtius legt Wert darauf , zu erfechten , wann er sich be-
-Aeithalten könnt«, niöt für «in« baldige Mitteilung würde er besonders
»Dankbar fein." Betannilich habe« Herr Dr . Turtius und andere Kan -
'4ckdat«n der Deutschen Dolkspartei tn der vergangenen Woche eine

öffentlich« Aufforderung erlassen, «ach der sie Gelegenheit suchten ,
<n öffentlicher Disputation mit den Kandidaten der anderen Par -
Heien der Wählerschaft et« klar» Urte« zu « möglichen. An einer
solchen Klärung de« Auffassung hat natürlich di« politisch « Oeffent-

ßlichkeit ein großes Interesse , und es mutzt« weitesten Kreisen be-
bäuerlich erscheinen , daß auf Grund der technischen Einwendungen

'« nd der anderen Gründe , die von gegnerisch « Seite vorgebracht wur -
!>ben, der Plan zum Scheiter« verurteilt schien. Darum ist es im all-

fgemeinen politischen Jnteresse zn begrüßen, daß Herr Dr . Turiiu »
Heinersetis nun doch noch ein« Gelegenheit gefunden hat , die öffent-

lich« Auseinandersetzung wenigstens in einem Fall durchzuführen,
indem et sich in loyal « Weise bereit erklärt , an einem Tag , an dem
beide Kandidaten in Karlsruhe sind, in gleich « Weise tn d« B « .
fammlung des Herrn Dietrich aufzutreten als auch Herrn Dietrich die-
selbe Möglichkeit zur Vertretung seines Standpunktes in der eigenen
Versammlung zu geben. Auch Herr Dietrich wird wohl von der ge¬
botenen Gelegenheit gerne Gebrauch machen . Gerade di« Aus-
eiiZandeHetzimH zwischen den Spitzenkandidaten der Demokraten und
der Dolkspartei hat besonders Anspruch auf das politische Interesse ,
zurnal es sich um zwei Parteien handelt , di« in mancher Hinsicht ver¬
wandt find und die beide de« Anspruch erheben, den l i b e r a l e u Ge¬
danken zu vertreten .

Wahlversammlungen.
W« am Mittwoch abend die Wahlversammlung der Deutschen

Volkspartet in Bruchsal in der Erwartung besucht hat . dort
interestantr Ausführungen eines führenden volksparteilichen Paria -
mcntariers zu hören, der ist gewiß voll auf seine Rechnung gekom-
men Dr . Turtius , Spitzenkandidat der D . D . P . in Baden , wies
zunächst eindringlichdarauf hin . mit welchen bedauerlichen Unwah ^
Hastigkeiten dies« Wahlkampf geführt werde und wre leicht dadurch
manch « nur im andersdenkenden Volksgenosien den Gegner sehe,
anstatt zu bedenken, daß noch immer d« äußere Feind in unserem
Land steht. So sei auch die Wahlparole Republik in^Gefahr durch -

tu . | V» vw - , r .̂
O.niich • ■

tstisch« Reichsbannerleute unumwunden erklärt hatten , ' Hz Ziel sei
ach wie vor die sozialistische Republik. Das Londoner Abkommen
rüste , ungeachtet all« bitteren Gefühle üb« die unabsehbaren Be»
astungen, als Lebensfrage für unser« Wirtschaft und d,e besetzten
öebiet « angesehen werden. Ab« als Fortsetzung d« Erfüllungs -
olitik Wirth —Rathena » fei es nicht zu bezeichnen . Etrefemanns
Zolitik sei die der Gegenseitigkeit. Unt « dessen Kanzlerschaft sei auch
ie Währung stabilisiert worden , und Dr . Schacht , d« die Durchfuh-
ung des Gesetzes übernahm , habe bei den Borberatungen noch, an
enen Turtius teilnahm , sich gegen den Weg über die Rentenmark
rklärt . Zum Dölkerbuudsproblem bemerkte Redner , es sei mit
inem Ratsitz allein uns « Interest , nicht gewahrt . Wir könnten
ins unmöglich verpflichten, z. B . nach 8 10 der Satzungen in emem
twaigen russisch-polnischen Konflikt ausg « echnet Bolen Waffenhilfe
egen Rußland zu leisten und den Franzosen den Durchmarsch durch
) eutschland zu gestatten . Die Rüsten hätten unverblümt gedroht , in
iesem Fall den Vertrag von Rapallo als zerristen anzusehen. Zur
Zeamtenbesoldung übergehend bemerkte Turtius , es hätten nach der
Revolution nicht die Sozialisten , sondern die Pflichttreue der Beam -
enschaft den Staat zusammengebalten . Für ihre bessere Besoldung
un etwas zu tun , sei allerhöchste Zeit . Als kürzlich von Budget -
berfchllsten und Steuerabbau die Rede war , fei er mit dem volks«
arteilichen Beamtenabgeordneten Oberpostfekretär Morath beim
finanzminister vorstellig geworden und fie hätten betont , daß die
eueruche Äufbesterung ungenügend fei und sofort bei Reichstags -
eginn auf eine wesentliche Verbesterung unabweisbar gedrängt
Serben muffe . Besonderen Wert legte Redner schließlich auf eine
erechte , auskömmliche Aufwertung und wies nach , daß im Eegen-
rtz zu anderslautenden Tendenzmeldungen die Dolkspartei ihren
) üringer darin restlos gestützt habe. Endlich brachte Turtius Einzel -
eiten üb« die Haltung der Parteien in den mehrfachen unseligen
arlamentarischen Krisen, die er als Unterhändler miterlebte . Die
dolkspartei handelte stets nach dem Grundsatz: Das Vat « land über
ie Partei . Reicher^ Leifall lohnte den Redner . Zur Diskussion,
ie unbeschränkt zugesugt wurde, meldete sich niemand .

★
In ein« Wahlversammlung d« Deutschen Bolkspartei

tn Bl 'ankenloch sprachen Schreinermeister Meinzer und Di¬
rektor Kramer aus Karlsruhe über die politische Entwicklung des
letzten Jahres und die Bedeutung der bevorstehenden Reichstags¬
wahlen . In der sich anschließenden Aussprache, an der sich Redner
aus den verschiedenen bürgerlichen Parteien beteiligten , trat vor
allem der Wunsch der Landbevölkerung hervor , daß durch die Zu¬

sammensetzung des neuen Reichstags allen sozialistischen Experimen¬
ten endgültig ein Riegel vorgeschoben wurde . Es zeigte sich dabei
auch , daß die nationale Gesinnung der Harotbevölkerung noch in der
gleichen Stärke wie früher vorhanden ist und auch in dieser Hinsicht
die internationale Sozialdemokratie nicht mehr viel Boden bei uns
hat .

^
Mn « Wahlversammlung der Deutschen Dolkspartei in

der »Krone " in Egaenjtei « war sehr zahlreich besucht . Auch An¬
hang« d« Rationalsozialisten fanden sich dazu ein und legten ihren
Standpunkt dar - Der volksparteiliche Hauptredner . Direktor Tra -
mer aus Karlsruhe , rechtfertigte ihnen gegenüber die Politik des
Außenministers Dr . Strefemann der mit den realen Berhältnisten
rechnet und dadurch mehr erreicht hat, als wenn er sich von rechts¬
radikale « Heißspornen hätte treiben lasten. Es wird noch ein«
gründlichen Aufklärungsarbeit auf dem Lande bedürfen , um in den
dortigen Kreisen wieder das richtige Verständnis für eine auf posi¬
tiver Mitarbeit beruhende Politik zu wecken.

Grotzseuer in Säckingen .
E | Säckingen , 5. Dez. Heute morgen gegen 8 Uhr entstand

im Sägewerk Kähny Feuer , das sich mit rasender Geschwindigkeit
av »breitet « »nd schon nach ganz kurz« Zeit die großen Borrät « an
Lohweven , sowie neue Maschinen, di« « st gest« « eingetrosfen waren ,
ergriff . Di« Feuerwehren von Säckingen, Obersäckingen, Wallbach
und «ine Wehr aus der Schweiz waren alsbald zur Stelle und
bemühten sich um die Einschränkung des Brandes , um vor allem
das Bretterlager zu schützen und die anstoßenden Schuppen zu retten .
Das Feuer legte das gesamte nach dem Kriege neu erstellte
große Werk in Asche . Lediglich das Gerüst der Gattersägen
«nd Eisenteile einer gestern neu angelangten Maschine ragen aus
dem zusammengebrochenen und verkohlten Balkenwerk hervor. Das
Wohnhaus «nd ein Schuppen, sowie das Bieh konnten gerettet
werden. Reiche Nahrung fand das Feuer auch in den Benzin «
Vorräten , die sich für die beiden Lastautos im Werk befanden
und mit mafchinengewehrfeuerähnlichem Getöse explodierten.

Die verschiedenen Feuerwehren sind allmählich des wütenden
Elements Herr geworden. Es gelang ihnen auch, den größten Teil
des stark gefährdeten etwa 18V Meter tiefen Bretterlagers zu retten ,
auf das die Flammen bereits Lbergegriffen hatten . Als Brand¬
ursache ist mit Bestimmtheit Kurzschluß anzunehmen, da das Feuer
au der Stelle des Schuppens zuerst bemerkt wurde, wo die elektrische
Hauptleitung in das Anwesen führt . Der Ausbruch des Brandes
wurde von einem Elektromonteur bemerkt» der die Leitungen unter¬
suchte. Die Löscharbeiten waren sehr erschwert durch den Mangel an
Hilfsmitteln und durch die ungünstige Lage des Werkes, das auf der
einen Seite vom Rhein , auf d« anderen Seite vom Bahndamm de»
grenzt wird.

*
-- Ettlingen , 8 Dezember. (Falfchmünz« ei .) Zu der gestern

« folgten Verhaftung wegen Falschmünzerei erfahren wir noch, daß
d« Schloff « Tao « Wagner vor vi« Jahren wegen seiner zahl¬
reichen Dinbruchdiebstähle in den Textilbetrieben des Albtals .di« ganze Gegend in Atem hielt , zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt
wurde. 17 Monate dies« Strafe wurde ihm auf ein Bittgesuch seiner
Fram geschenkt, sodatz « erst vat kurz« Zeit die Freiheit wieder er»
langt hatte .

— Vensheim (bei Weinhekm) . 8. Dezember. (Letcheufnnd.) ImVorderwald bei Zell wurde die Leiche der seit 16 . September ver¬
schwundenen Frau Käte Becker , geh. Voft . aufgefunden . Reben
ihr lagen ein Fläschchen »nd ein RÄsievmest« . Anscheinend hat sichdie 37 Jahre alt « sehr nervöse Frau vergiftet .

y . Waibstadt . 5 . Dezemb« . (Ein Doppelfubiläum .) Die hiesigeGemeinde feiert« dieser Tage das Doppelfubiläum zweier ihrer Be¬amten in der Stadtverwaltung , nämlich des Bürgermeisters Wacker ,der seit 25 Jahren an der Spitze der Stadtverwaltung steht , «nd desGemeiM :rechners S e e b e r , d« seit 15 Jahren die Rechnergeschäfte
fuhrt . Am Samstag nachmittag fand die Ehrung d « Gefeierten durchden StMvat statt , wobei Stadtrat H a f die Deyrußnirgsansprach«hielt und Ctadtrat Himmel Han die Glückwunschschreiben der De.
Horden übervrachte . Am Abend fand ein Festbankett statt , zn demneben den Behörden anch die Lereine erschienen waren . Nach einigenSiebern der Gesangvereine begrüßte Stadtrat Haf di« Gäste und
Stadtpfarrer Kreuzer sprach die Festrede. Er betonte darin di«
Zusammenarbeit zwischen Gemeinde. Schule nnd Kirche . Oberlehr «Tremmel sprach als Dertret « d« Lehrerschaft. Auch sprachen
noch für die eingeladenen Bürgermeister der Umgebung Bürger¬
meister Baumgärtner aus Reichartshausen , RatschreiberZürn über die Zusammenarbeit in der Stadtverwaltung . Alte
Erinnerungen wurden ausgetauscht . Die verschiedenen Vereinsvor¬
stände feierten die Arbeit des Jubilars , d« in uneigennützig« Weisefür das Gemeindewohl so viele Zeit geopfert hat . Für Eemeinde-
rechner Seeber sprach Stcrdtpfarrer Kreuzer in launischer hum« ,
voller Rede , die , wie die übrigen Ansprachen und Trinksprüche, mit
vielem Beifall ausgenommen wurden Die Musikkapelle und die Ge¬
sangvereine füllten die Pausen aus . Bürgermeister Wacker dankte
bewegt. Im Anschluß an das Jubiläum fand eine Bürgermeister -
Versammlung statt in Sinsheim , wo der Dorsitzende , BürgermeisterSidler , im Namen d« Kollegen warme Worte der Anerkennung
fand und ein Bild überreichte. Auch d« Ratfchreiberverein über¬
brachte durch seinen Vorstand M e n o l d in Kirchhardt herzliche
Glückwünsche .

R . » retten , 5. Dez . (Berufung .) Sparkassen-Kastier Karl
Ganter von hi« wurde mit Wirkung vom 1 . Januar k. Is . als
Leiter der Vezirkssparkaste Gernsbach dorthin berufen . Von sein «
hiesigen Stelle sicht man ihn nur ungern scheiden .

<f> Rastatt , 5. Dezember. (Herabsetzung der Fleischpreise.) Sjl
Metzgerinnung beschloß in einer letzten Sitzung , den Preisfür Kalb»
fleisch von 1 .20 Mark auf 1 .18 Mark zu ermäßigen , während d»
Preise für die übrigen Fleischarten auch weiterhin ihre Gültigkeit
behalten werden. _ __= Wolfach, 8. Dez. (Abgelehnt .) Dir von hi« gemachte M*»
gäbe der Kinzigtalinterestentea an die Reichsbahndirektion Karls »
ruhe wegen Wiedereinführung d« mit Oktober weggefalleneA
Spätzüg « ist mit der Begründung abgelchnt worden, daß dt«
geringe Benützungsztffer dieser Züge ihr« Wiedereinlegnng
gestattet .

^ Gutach, 8. Dez . (Eine Gutach« Hozeit.) Sei lang « 3« *
war hier wieder eine Hochzeitsfei« nach altem schönen Brauch tß
sehen . D« Bräutigam war von hi« , die Braut jedoch aus de»
Nachbctrort Kirnbach. Deshalb mußt« die Braut zuerst „verkaufe'

werden , d . h . die Kirnbacher Burschen umringten die Braut und
gaben sie erst frei , nachdem der Bräutigam die Braut durch das Der»
sprechen einer Gabe Wein gelöst hatte . Im Hochzeitszug kamen danU
die alten schönen Trachten in vollster Pracht zur Entfaltung .

— Tennenbronn , 5. Dez . (Uebersall.) Hi« wurde ein junget
Mann , kurz nachdem er geheiratet hatte , allem Anschein nach von
einem enttäuschten Freier überfallen und schwer mißhandelt , sodap
« bewußtlos auf der Straße liegen blieb .

— Untau (Amt Ueberlingen ) , 5. Dez . (Bluttat aus Eifersucht-)
Beim Heimweg von einem im nahen württembergischen D« fe Kap»
pel anläßlich der Einführung des elektrischen Lichtes veranstaltete«
Fest lauerte ein junger Bursche aus Eifersucht einem Pärchen aut
und schnitt dem begleitenden Burschen den Hals fast ganz durch- 2BU
verlautet , ist der schwerverletzte junge Mann , bet zudem nicht det
Richtige war , bereits im Krankenhaus gestorben.

— Ueberlingen 5. Dez . (Zur Münstereinweihung ) Der Haupt»
festtag der Einweihungsfeierlichkeiten des Münsters ist am Son « '
tag . Prinz Max von Baden , Fürst zu Fürstenberg
und Ministerialdirektor Dr . S ch w ö r « r von Karlsruhe , als
treter der badischen Regierung , haben ihre Teilnahme an dem Haupt»
fest zugesagt. Gestern trat der Erzbischof von Freiburg in der Stadt
Ueberiinz .n ’n. Er wurde vom Dekan des Kapitels Linzgau Wal»
ter und vom Bürgermeister Dr . Emmerich von Ueberlingen a«
Bahnhof empfangen. Bor der Franziskanerkirche , welche währen »
des baufälligen Zustandes und während der Renovierungsarbeiten
des Münsters als Pfarrkirche diente , hatten die Geistlichkeit vo"
Ueberlingen und Umgegend. Schulen . Säng « und Musiker Aufstel¬
lung genommen. Der Stadtpfarrer von Ueberlingen . Geistlicher Rat
Schwarz, bot dem Erzbischof in längerer Red« herzlichen Willkomm«
grüß . Der Erzbischof trat dann in die Kirche ein . bestieg die Kan-el
und hielt eine ergreifende Predigt an die zahlreiche Menge , in b**
er der Stadt Ueberlingen zu dem neuen prächtigen Münster gratu¬
lierte - Rach der Predigt wurde der Erzbischof unt « Mufikklänge*
ins Pfarrhaus geleitet . Abends wurde ihm beim Fackelschein u«®
Musik vom Sängerverein ein Ständchen gebracht, wobei d« Bürger¬
meister der Stadt zu einem Hoch auf den Erzbischof aufforderte , in
das die vieltausendköpfige Menge begeistert einstimmte.

— Konstanz, 5 . Dez . (Geständnis .) Zum Mordversuch tn Winter¬
thur berichtet die „Thurgauer Zeitung "

, daß der 21 jährig « Kauft
mannsgehilfe L e b h e r z vor dem Untersuchungsricht« etnyeftande«
hat , dem pensionierten Lokomotivführer nach dem Leben getrachtet
zu haben . Rach den bisherigen Ermittelungen scheint jedoch die ©f*
liebte des Täters , Hildegard Röhl , von einer Mordabsicht des Lem
herz nichts gewußt zu haben , fodaß fie fich nur wegen Betrog
und Beihilfe bei einem Erprestungsverfuch zu verantworten habe*
dürfte ._ ^

EWA

LIK& RE
i <TI i 11111111

Mercede * Weinbrennereien Feuerbach-Stnl tsrart .
Vertreter : Karl Wild . Umehsal , Sohtinbornetr . 73,

w ***-. v —. " .»v - v. v .Tri'~' r>- .««W.Der .Kenner verla ngt

«S.I®• n a f «e
erlesenen GesciimackSu

Geschäftliche MitteilunFe « .
Der beutiaen Gesamtauflage unserer Zeitung liegt etu Flugblatt
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GROßER .

Enorm billige Exbra - Angebofe .

I Schuhe und Sflefel
| ftlr Damen und Herren , Knaben , Mädchen und Kinder
J5 MIIIMMIIMIMIISIMtl

1 Warme Hausschuhe
S .

Unsere Schaufenster zeigen alles !

in nur
Ia Qualitäten

CENTRAL SCHUHHALLE

Kaiserstrasse 145 — Eingang Lammstraße18968
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#u* fetnften Irischen |
Milchen beraestellt .

Sismütdl '-
deriage

4 ClttfTole

3 75

offen 3 Stück

30 I
1 Liter -Dose

* 140
Feinste

4 Liter -Dose

ä»t.

Damenwäfchc Tafdientüdier
Taghemden m- Tra*S 125
Garnituren gg &H . , *Hohl**. n h&ndgeat 4 96
Kniebeinkleidmit

Hohlsanm . . . 14i >»" 5
Nachthemd Kimon»-

form. Hohlaanm oder . ntc.Stickerei , , . . £ ut 4 .75

Damen fchürzen

Damentücher weiß,
m. bunt Kant . St 0.20 0 .15

Damentücher Hohl-
aanma . färb . Kante 0.46 0 .35

Damentücher Makko _ _ _
mit Hohia Mim 8t. 0.66 0 .22

Herrentücher weiß
mit Kante . . 8t 0.49 0 .32

Kindertüchermit bun-
ten Biliiem . St 0.20 0 .15

Kinderiücherweißmit
bunter Kante St. 0.25 0 .1ö

Handfdiuhe
Damenhandschuhe _ „

gerauht . . Paar 1.35 0 .95
Damenhandschuhe

warm eefütt, , 2 Druck - . nr
knöpfe . . . . Paar *• » ■*

Herrenhandschuhe
Trikot Beraubt . Paar 1 .45

Herrenhandschuhe * _ _
Krim rerm . Leder Paar 3 .95

Kinderhandschuhe
gestr ckt m. Manschet :-. . . .

Pa r 1 75 > 45
Kinderhandschuhe _ __

gestr ., farbig Paar 1 .10 0,95

Handarbeiten Spielwaren
Tablettdeckchen

Torgez. oval . . 0.75 0 .45
Nachttischdeckch

▼orgez. m . Spitze . 0.05 0 .05
Korodeckchen

▼org. m. frb. Kante 0.05 0,/5
Sofakissen weiß, grau , _ _

u. tchwarz . 2.45 1.75 I .Z5
Klammerschürze , „

mit färb . Kante . 1.95 1 .05
Garnitur Oberbandtuch

u. Wandachoner , 4.95 3,95

Jumperschürzen
neueste 14unter . US

Kleiderschürzen
toILWelt, kr. Stoff . 5.95

Hausschürzen Blau¬
druck, do<ppelseit 2.45

Wienerschürzen . _nachw. Panama . 5.50 4 . 50

1,65 Herrenartikel Strümpfe Ausfteuerartikel
4.75

1 .75

Korjetten
Damengürtel mit

Strumpfhalter . . US 1 -25

Hüftformeraua Köper

Oberhemden Perkai,
gestr. neuest. Must 5.95 4 .75

FlanelI-u .Sporthemd. _ .
m. abknöpfbar . Kragen 2 .2U

Selbstbinder große
Ausmusterung . . 0.96 0 .75

Selbstbinder aparte
Streif ., ei . Formen 1.96

Sportkragen weiß
Pique . . . 3 Stück

Kunstseid. Schals
in groß . Auswahl 2.45

1 .45

0.85

1.95

Damenstrümpfe
schwär* . . . . Paar U.5Ü

Damenstrümpfe
Doppels , m . Seidengriff , n nc

Paar 1.75 0,95
Damenstrümpfe

Makko , Doppelsohle < je
Paar 1.96

Herrensocken _ Kneinfaibig . . . . Paar O.DU
Heriensocken

gestr , schwere Qualität a ne
Paar 12i> 0 .95

Bettkattun 80 cm breit
Meter 0.85 0 .75

Damast ISO cm breit
Streifenmuster Meter 1 .85

Haustuch 150 cm Mtr. 1.95
Kopfkissen gebgt 1.95 1 .65
Biberbettücherweiß

und farbig . . . 4.50 3 .50

Bettfedern doppelt
gereinigt . . . Pfund 2 .50

2.7t 1.75oder Damast
Büstenhalter ans n _ _

Wäschestoff . . ut 0 .95

Keformkorsetta. weiß
od. grau KOpardreH 4.75 3 .75

Plüschbären 2.95 1.95 1.45

Rlzpuppen mit Cellu- , .
k>i (köpfen . . 0 60 0 .50 0 .40

Charakterpuppenaua _,Stoff . 2 .95

Gummipuppen oder
-Tiere . . . 0.95 «.75 0 . 65

Fahr -Figuren auf-
ziehbar . . . 1.95 1.76 0 .95

Spielkasten 1600.95 0.75
Schneidereikasten , __

* »M 2.25 175
Ausstattungskasten .US 1 .45
Häkelkasten . (.96 2 .75
Gesellschaftsspiele A _ _

1.45 0.S6 0 .50

Kegelspiele Hartholz - „
0.95 0.50 0 .95

Straßenbahn .»Garnit .0 .95
Eisenbahnen _

aufziehbar . . 3.50 2.75 2 .45

Kochherde o.«6 «.so 0 .35
Hausrat Karton

5.45 0.30 0 .15
Kinderstühle . 1.95 1 .25
Puppensportwagen 0 _

3.60
Puppen-Stühie weiß

lackiert . 2.95 2 .45

[arinkucl

aus feinsten krischen
Stichen beraestellt .

« MW
4 Liter -Dose

mi 3 .75
CffenT Stück

40 ß
1 Liter »Dose

Mk. 1,40
Feinst «

in Gelee
4 Llter - Dos«

3 . 75

Druckarbeiten
werden mich und «ander

anaefertiat in der
Druckerei d. » ad . Presse .

Erneuerung der
KVetterveräußerungs- und

Bezugsbescheinlgungen .
l 2 *

v WetterveräuberungSbefcheintgungen nach
t»?. .dez Umsatzsteuergesetzes — die soaenannten
9», . kbeschetnigungrn — verNeren mit dem 31 .
E* >925 ihre Gütttglett.

hr ' rfifle auf Ausstellung von Beschetistgungen
K,. d»S nichste Jahr ftnd d«S fpütestens End«
ft» Jahres beim Finanzamt einzuretcheu.

Oleich « gilt für die Bescheinigungen »um
loiWteuerfrrten Bezug von Gegenstünden , die
8,1,. der LuruSsteuer unterliege » (Pelze , Auto-

»n» u |to . ) durch WeUerverarbetter .""tläruî den 1. Dezemder 1924. 19900
Finanzamt -Stadt — Finanzamt -Land.

. Justtmmung d «S StadtratS und nach
blK 'ehbarkeitSerNSrnng des Herrn LandeSkom-
*tbnJ* vom 14. November 1924 wird dt« Bau-
C ' kj) für die Landeshauptstadt Karlsruhe
. r «.^ . wiSr, 1912 , Wie folgt , geändert :
^ . . Anlage, StratzenverzcichntS zu K 10« der
t ^ dnung wird ergänzt :

de« durch di« alphabetische Neiheufolg«
^ ^ ^ teneî SlrllenMfi

^
eiuzusetzent

^ E
Strast«

Sette

^ t -waldstr .

^ »Slrrstr .la>° Seite

Stratzenstreck«

Seite

zwischen Reichs- »nd
Schnetzkerftrabe
zwischen Schnctzler- und
Südeudstratz«

zwischen Mariecklleran -
drastratze und ReichSstr.
zwischen Reichs- und
Schnetzlerstratze
zwischen Schnetzler» und
Südendstratze
zwischen Südend - und
Bahnhosstratze »

zwilchen Bahnhof « mä »
Schwarzwaldstratze
zwischen Beierthetmer
Allee usw . wie bisher
zwischen Bahnhof , und
« rosestrabe
zwischen Klose - und
Schwarzwaldstratze
zwischen Betertdeimer -
Allce usw . wie bisher
zwischen Bahnhof - und
Kloseftratze
zwischen Klose - u«d
Schwarzwaldstratze
zwischen Beicrlheimer
Allee usw . wie bisher>̂che Seite ! zivischcn Bahnhof -

" und
Schwarzwaldstiatze

>! .

zwischen Bcteithcimer .
Allee usw . wie bisher .

Baaklaffe

18a

18a
7

18a

18a

*>11,1
®? werden gestrichen :

„
kratze

j
südlich « Sette

| zwischen Dahnhos - und
Seite ! Schwarzwaldstruiic

" l.
zwischen Bahnhos -
Schwarzwaldsiratzc

und

>? ?.' . der Bezeichnung . Neue Bahnhosstratzc'

Der Verkauf der rühmlichst bekannten

I_ yor> 8 Ivloci6 - ^ 6iiukig6n
uncl Zehniiimusiei '

findet ab morgen im nenrenovrerten Lade»
Kalser - WIlhelmshalle 30

Modenschau und deutsche Modelle
neu erschienen .

Vertreter : OTTO WIDMANN ,
19927
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Sunt
MjHllMsW

erhalten solvente Leute
» leiverftosse. Schürzen¬
stoffe . Blulenstoss«. Hem-
denslanelle Bettdamalte .
Bettkattune . Bettücher rc.
arrs deauemste

leilzatzluns .
Angebote erbeten unter
Nr. 19929 au die Ba-
di-sche Presse._
Solides Fräulein , 30

Jabre . tüdjtin tm Haus¬
halt . mit Aussteuer tmd
Perm . , wünscht aebikd .
Herrn , cv . . stattl . Erich.,
in sicherer Stellima ken¬
nen zu lernen zweck ?

» cirat .
Anasvole iomnöalich mit
Bild unter Nr . NülS an
die Badische Presse.fränrrnmli
von Privat auf T. Hvvs-
ilicken bei bodem SinS
aeincht . Aliüdriae Tätig -
kcit. Anaeb . unter Ar .
AS19 an die Bab . Pr .Darlehen
ca. Jl 5000 auf ein Jabr
mit 5% nton . Zins geg .
gute Sicherheit gesucht .
Agenten verbeten . An>
geböte nnt . Nr . W297 an
die Badische Preffe .

I. Hypothek
auf Geschäftshaus zum
heutigen Zinsfntz auf-
znnchmcn gesucht . An¬
gebote unter Nr . 19753
an die Badische Presse .

Wer leiht 600 Mark
auf l . Hypothek, auf 6
Monate , bet 10—15 Proz .
ZinS V Eilt . Angebote
unter Nr . K460 an die
Badische Presse ._

Teilhaber
von

Geschäft für Bäckerri-
Artilel

gesucht . Neben Jntcrei -
scn -Etulaae sebe sch auf
nceifltiete Person zum
Besuche der Knudscbast.
Gewesener Bäcker bevor¬
zugt. Amacbote unter
Nr . B471 an die Ba -
dsschc Presse.

Äin-ergamMen
SfÄV » MK. 1 .8V + 20ef

ZMellhanöschuhe WUS
Ständig gut sortierte « Lager in aller Art

Datnen -, 6mm < u . Mt5tii » Mdit
in weiß tu inrvia . Strick - 1». 2vortn »oNe .
Sandichuhe . « tritwiifc u >w . 19923

Stur LtualikAswarr zu den billigsten Preisen .
M . Böckel ,

ltari >, it . Wollwaren , Leopold »
itvahe 23, gegenüber d . Diakonistenktrche .

l
« I

Bucherer
empfiehlt

Spezial Ü

5 Pfund Mk. 1 , 021

Marke

„Aheinlob " j
5 Pfd. -Säckchen 10 Pfd .^ ückchen

Mk. 1 . 40 Mk. 2 . 70

rijcngriciil
Pfund 26 Pfennig

IZlht»ei«efetiI
garantiert rein amerikanisch

Pfund 90 Pfennig

MMm and UertMsb
Teilhaber

mit 5000 Maik Einlage
aegen Hyvotbekenstcherh.
Kr .

°.Lst "
« Ackermann

““ wcjtiepnung . neue loapni
Ä0. “ lrb das Wort . Neue" gestrichen ,^ uhe , den 2 . Dezember 1924 .

Badisches Bezirksamt lll .
19918

O . Z . 150.
& bti? St ff«ntt Kcnzingen versteigert am Dien «.
€ Do », - Dezember dS . IS . , nadimittags S Uhr,^ °^ wl?°uenwalb IV . 8 , Rohrdommelkops' bei

. " an ert und Stelle gegen Barzahlung

300 Zentner Flechtweiden
k^ cn

°
,
,c,1 ^ mcrtfaucr . , Hans- , Mandel - u . Stein -

« vScrii,, . *̂ werden nur solche Personen zur
Julien fugelassen, welche sich verpflichten, die
li Itin -N

", wrem ctgenen Betrieb zu verarbeiten
" k> damit treibw . Forstw . Stöck -n Weszweil zeigt die Weiden vor . 6260a

Ich emvieble ab beule
biS einichliebltch über
M< Feiet taae lukSl
prima erstklasfi-

^ ges , fe«es
ft ., Pseröefleisch
n® Mu - stware « und geräuchertes"tn u kannten billigen Taacrpreiken .
*""«N -rei Rupert Schneider« cke Stheiu - « ud Sabrikstrabr .

Olfenbacher Lederwaren
sind

praktische Weihnachtsgeschenke .
Diese kaufen Sie in guter Ausführung u - billigsten Preisen

18923

Kaiserstraße 243.
Verlobung«-, Vermählungs - u. Dankkarien
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei der ,,Badisckeu Presse “ ,

Mark 500.—
gegen mehrfache Sicherheit , hoben Zins und stille
Beteiligung gesucht , stnacvote an Bad .fche Bresse
unter Nr Pöst >.

Stiller Teilhaber
mit 1—2 00» M für sehr rentabl . Geschäft der
Batibranchc bet bester Sicherheit gesucht <auch in
Raten ) . Gcsl. Angebote unter Nr . R492 au die
Badisckc Presse .

Teilhaber
mit 3 000 . « an gewinnbringendem Schanstel-
InngSunterncvmcn oder 2 000— 3 000 -H leihweise
auf ein Jabr mit hohem ZinS , gegen lOfackie
Stchcrbctt sofort gesucht . Offerten unter Nr .
B502 an die Badische Presse .̂

ßäckerei
in neuem Stadtviertel

EckwohnyauS, mit genehmigter Bäckerei und
Konditorei , konkurrenzlos , unter giinstigen Be¬
dingungen zu verkaufen, oder gegen Baildarlehcn
zu verpachten. Angebote unter Nr . 19sv? an die
Badische Preste .

r
’/j Pfund-Paket 37 Pfennig

Cocosfett
Pfund -Tafel 68 Pfennig

Margarine
Durlacher Stolz , Rahma , Nuh-
: : butter, Adler rot, Venus : :

Badrartihcf
i Rosinen, Corinthen, Sultaninen ,

Mandeln , Haselnutzkeme , z
Citronat, Orangeat usw . §

Bucherer
i « sämtlichen Filialen . DD0- .

'wfcAfy
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SüdwestdeutscheJndustrieundWirtschaftsZeitunQ
Devisen - und Effektenmarkt.

Berliner Börse -
* Berlin , 5 . Dez. (Funkfpruch.) Der KonjunNurbericht des

preußischen Handelsministeriums hat zwar an der heutigen Börse

trick
"
die erneute

'
Anziehung der Steuerschraube besonders in Bezug

auf den Börsen- und Kapitalverkehr . ,
'

„ . „
Immerhin war die Gesamtstimmung auch heute als fest zu be-

zeichnen , doch halten sich die Kursbesserungen infolge des oben ge¬
sagten in engen Grenzen . Am R e n t e n m a r k t hat wieder ein¬
mal eine Mini 'terrede der Spekulation neuen Anreiz gegeben. Gegen
mittag hörte man : Kriegsanleihe 0,84—0,855 , V3er K .-Schatzanwei-
Egen 2 .l'

' Zwangsanleihe 128,7, Schutzgebiete 6,875—7, 3,5»
6 -sche Consols 1 .35.

; n in sei neu Aktienmärkten sind als lebhaft
mieüer heroorzuhoben der Montanaktienmark 't und der Markt
der Farbwerte . Aber auch Petroleumwert « waren merk-

A mechr gehandelt . Im übrigen wurden die Werte bevorzugt , von
- mm in den letzten Tagen günstig« UmstellungeMern veröffentlicht
: rrdcn sind , vor allem Dt . All . Telegraph .

Am Geldmarkt bleibt die Lage leicht . Tägliches Geld ist
mit % pro Mille reichlich zu haben, wahrend Monatsgeld mit IX
Prozent angeboten ist.

Am Devisenmarkt macht die AufwärtsbeweMina der euro¬
päischen Edelvaluten weitere Fortschritte . Bon einer Schwäche der
Reichsmark kann entgegen den umlaufenden Gerüchten keine Rede
fein , da die Reichsmark vom Dollar abhängt , der aus den bekannten
Gründen in den letzten Tagen zur Schwäche neigt .

Am Montanaktienmarkt besserten sich die Kurse der
führenden Werte um ca. 1 Prozent . Bochumer plus 1,5 , stärker ge¬
steigert . Kattowitzer plus 2,75. Am K a l i m a r k t konnten sich
Deutsch« Kali etwas erholen , plus 1 . Bon Chem iewerten waren
dis Aktien des Anilinkonzerns um ca. % Prozent gebessert. Auch
Elektrowerte waren fester , gelten plus 1% . Im übrigen gingen
die Kurssteigerungen nicht über Bruchteile eines Prozents hinaus .
Schuckert leicht gebessert . Lebhaftes Geschäft entwickelte sich nach Fest¬
setzung des ersten Kurses für Deutsch Erdöl , die zunächst um 1 ge¬
ibessert waren und im weiteren Verlauf noch um 1,5 airzogen. Ma¬
schinenaktien teilweise leicht gebessert Tertilwerte waren
sehr gesucht . Von sonstigen Industrioaktien waren Aschassenburger
Zellstoff nach der gestrigen Steigerung leicht abgeschwöcht minus 0,5.
Deutsch -Atl . Telegraph weiter anziehend plus % auf die Umstellung
von 2,5 :1 . Ausländische Renten lagen geschäftslos und teil¬
weise etwas schwächer.

Am Markt der heimischenRenten konnten sich di« Mittags -
kurse teilweise noch weiter bessern . Kriegsanleihe 0,865 . Im übrigen
waren die Mittogskurse gehalten .

* Berlin , s . Dez . sFunkfpruch.) Schluß, und Nachbärf«. Im
weiteren Verlauf der Börse und bis Schluß entwickelte sich ein außer¬
ordentlich lebhaftes Geschäft am Montanaktienmarkt bei dem wieder¬
um Stinneswerte die Führung übernahmen . Angesichts der erwarte¬
ten günstigen Umstellung bei Phönix rechnet man auch beim Stinnes «
konzern mit einer sehr günstigen Umstellung. Die Schätzungen gehen
bis zu einer Quote von 1 zu 1 . In Verbindung hiermit waren auch
die Elektrowerte der Rhein -Elbe - llnion sehr gesucht. Im übrigen
bleibt das Interesie für Farbwerte bestehen, während die übrigen
Märkte vernackläsiigt blieben .

Auch am Markt der Rentenwerte schrumpfte das Geschäft
wieder ein und die Kursschwankungen waren dementsprechend nur
klein.

Im einzelnen sind zu nennen : Bochumer Euß 74, Deutsch -
Luxemburg 76,75 , Gelsenberg 79,375 , Phönix 50 , Mannesmann 56,
Holsch 64 , Oberbedarf 14, Elberfelder Farben 24,25 , Höchster 24,5,
AEG . 10,125 , Felten 31 .5 . Schuckert 55,625 , Siemens 66 . Deutsch -
Atl . Telegraph 25,5, Deutsche Erdöl 49,25 , Canada 33,875 , Kriegs¬
anleihe 0,86, 23er K-Schatzanweifungen 2,65 , S ^ prcyenttge Kon-
sols 1,35.

Erste amtliche Notierungen vom 5 . Dezember . IFunkfvruch . ) Deutsche
Staatsanleihen . Deutsche Reichsanleihe b Prozent 0.888 , Deutsche Reichs¬
anleihe 4 Prozent 0 .87 . Deutsche Reichsanleihe 3V4 Prozent 0.97 , Deutsche
Retchsanleibe 8 Prozent 1.37, Preub . konsol Anl . 4 Prozent 1.08, Preutz .
konsol Anl . 814 Prozent 1.34, Preutz . konsol Anl . 8 Prozent 1.10.

Bcrkcbrswcrte . Schantnng 2 .72, Hamb . -Amer . Packet 28.8, Hamb .-Süd »
amerika 88.76, Hansa Damvf . 8.78, Nord ». Llovd 3.8.

Banke « . Bank elektr . Werte 8.37, Bank für Brau 2 , Barmer Bank¬
verein auSgcsebt , Handelsgesellschaft 181 , Commerz -Privatbank S.2. Darm -
städter Bank 11 .8. Deutsche Bank 11 .8 , Diskonto -Gesellsch . 10.62, Dresdner
Bank 8.23 , Leipz. Kreditanstalt 8.9, Ocsterr . Kredit 10.5, ReichSbank 61.25.

Jndutzrieaktien . Schultb . - Patzenh . 26 . Accumulatoren 48.25, A. ® . f .
Anilin 28 .25 , All« . Elektr .-Gescllsch . 10, Anal » Guano 12.12, AugSba .-
Nürnbg . 26 .25 . Bad . Anltn 26 , Bergmann 18, Berlin -KarlSruher And.
92 .28, Berliner Maschinen 17 .25 , Bingwerke 8.7, Bochumer Gutz 71 .75 ,
Gebr . Böhler 27.5, BnderuS Eilen 16.25 , Ehern . Griesheim 21 .62 , Ebern,
von Hcnden 3 .25, Daimler Motor 2 .9, Dessauer GaS 38 . Dtsch.-Atl . Telcgr .
28 .62 , Deutsche Erdöl 48 . Dtsch.-Lurcmburg 76 .87 , Deutsche Kabelwerke
1.5, Deutsche Kaliwerke 30 .8 , Dentfche Maschinen 7.5, Deutsch. Eisenhandel
5.62 , Dnnamit Nobel 11 .37, Elberfelder Farben 24 , Elektr . Licht und Krast
7.87, Elektr .-Liescrung 83.75, Essener Steinkohle » 73 .28 . Fablberg . List und
Co. 5.2 . Felten u . Gilleaumc 81 .87 , Ges. für elektr . Unternehm . 128.87 ,
Th . Goldschmidt 18 .6, Gothaer Waggon 8.5, Hackethal Draht 2 .8 , Hämmerten
20 .25 , Hannov . Waggon ausgcsctzt , Harvener 104, Hartm . Maschinen 5.8,
Hirsch Kupfer 17.75, Höchster Farben 24.25 , Hobenloherverke 24.75 , Ilse
Bergbau 22.87 , kkd. A . F . Kahlbaum 28 .8 . Kali AscherSleben 14.87 , Karls ,
ruver Maschinen M, . Kattowiü Berg 28.25 , Klöcknerwerke 88.25 , Köln -Ncu -
essen 65.8, Köln -Rottweil 12 .4, Gebr . Körting 7.2, Krautz Lokomotiv. 3 .7.
Lahmener 13 .25 , Laurahütte 6 .87 , LInke-Hofm.-Lauchb. 11 .4, Ludw . Löwe
auSgesebt . C. Loren , 6, Mannesmann 55. Mansfeld Aktie 3.8, Motoren
Deutz 21,62 , Obcrbedarf 13 , Oberichl . Caro 11 .6 , Obcrschl. Koks 47 , Oren -
»cin u . Kobnel 18.25 , Ostwerke 24.75. Phönix Bergbau 50.75 , Pöge Elektro
anSgesetzt, Rhein , Braunkohle 88. 12 , Rhein . Metallwaren 8.8, Rhein .
Stahlwerke 43.87 , Rh .-Westf. Sprengst . 9 . Rombacher Hütte 24 . 12, RütaerS -
werke 16 .87 , Sachsenwerk 1.87 , Sarotti 1.5, Scheidemandel 19 .75 , Hugo
Schneider 8.85 , Schnbert -Salzer 10 .7 , Schuckert-Elektr . 88.8, Siegen So¬
lingen 2 .3 , Siemens « . SalSke 64 .8, Stettiner Bulkan 15 .25 , Stinnes -
Ricbeck 41,25 . Stöhr Kammgarn 46, Lconh. Tteb 6.1, Verein . Schuhfnbr .
2.9 , Vogel Telear . 2.7. Westeregeln Alkali 18 R . Wal ! 7 .8, Zellst- ff
bof 10 . 12 , Zimmermannwerke 1.6. Ne« Guinea auSgesetzt. Otavi Minen 24.8

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 5. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse stand

heute unter dem Eindruck einiger recht günstiger Momente - Zunächst
wurde die Bekanntmachung der Rheinlandkommission über Erleichte¬
rungen , die sie im besetzten Gebiet in Kraft treten lassen will , stark
beachtet. Auch der bekannt gewordene Wegfall der Kopfsteuer für
die Besucher der Börse wirkte anregend auf das Eefchäft ein. Da
auch die Wahlen wieder einer günstigeren Auffassung begegnen, war
der Spekulation Anlaß geboten, die bisher beobachtete Zurückhaltung
aufzugeben. Jnfoigedefsen konnte sich ein außerordentlich reges Ge¬
schäft abwickeln , das sich auf alle Märkte übertrug . Die Tendenz war
ausgesprochen fest . Namentlich die Spekulation schritt zu Deckungen
und Rückkäufen .

Der bisher stark vernachlässigte Anleihemarkt war wieder
stärker in den Vordergrund gerückt und es kam auf diesem Gebiete zu
einer kleineren hausseartigen Bewegung in Kriegsanleihe , die auf
starke Berliner Käufe vorbörslich bis auf 0,87 emporjchnellte, dann
aber infolge von Abgaben wieder schwankend verkehrten und eine
langsame Senkung auf 0,85 erfuhren . Die anderen Reichs- und
Städteanleihen konnten ebenfalls im Kurse ansehnlich anziehen.

An den Aktienmärkten waren «s die bekannten führenden
Werte des Montan - , Chemie- und Elektromarktes , für die sich starke
Nachfrage zu steigenden Preisen geltend machte Vereinzelt waren
Kursgewinn « zu verzeichnen,' die über 1 Prozent hinausgingen . Am
Montan markt waren besonders stark gesteigert Deutsch Lux , Gel-
fenkirchen , Harpener . Mannesmann , sowie öberschlestsche Werte . In
Chemiewerten erfolgten Rückkäufe , wodurch diese Werte leicht
anzogen. Elektrowerte ruhig aber fest. Der B « nkenmarkt
zeigte nur geringe Veränderungen . Maschinenaktien anzie¬
hend. Eine kräftige Erhöhung erfuhren Zellstoffaktien. Der Kassa «
markt der Industriepapiere hatte bei lebhafter Nachfrage feste Hal¬
tung . Ausländische Renten lagen still und wenig verändert .

Bon der günstigen Strömung konnte heute auch der freie Markt
profitieren , auf dem sich eine geringe Belebung einstellte. Becker-
Kohle sehr fest 6 , Becker Stahl 1 , Benz 4 .7, Entrevrises 19, Krügers¬
hall 7, Petroleum 15,12 , Rastatter Waggon 4 .8 , Ufa 12 .

Der Geldmarkt zeigt weitere Flüssigkeit. Monatsgeld zu
WA bis 1254 Prozent Jahres,zins angeboten . Im Devilrnver «
kehr steht das englische Pfund erneut im Zeichen starker Hausse .
Heute morgen wurde es gehandelt mit 4,69—4,6914 für den Dollar .

Berliner Devisennotierungen. Berlin , den 5- Dez 1924.
Die heut . Devisennotierungen stellen sich wte folgt .

TelegraphischeAuszahlung.

Amsterdam . 100 fi-
Buenos .Aires . 1 Pes-
Brüssel -Antwerpen » • 100 Fr-
Kristiania . . . . . . . 100 Kr*
Kopenhagen . 100 Kr .
Stockholm . 100 Kr .
Helsingfdr « > - - 100 flnn . Mk.
Italien . 100 Lire
London • • • • • • • 1 Pfund
New -York - . i D.Paris . . 100 Fr.
Schweiz . • • • • • • . 100 Fr.
Spanien . 100 Pem
Lissabon • • • • • 100 Escuto
Japan . 1 Jen
Rio de Janeiro • ■ • 1 Milreis
Wien . 100000 Kr .
Prag . 100 Kr .
Jugoslawien . 100 Dinar
Rndapest . 100000 Kr.
Bulgarien . 100 Leva
Danzig • • • • • • 10U Gulden
Konstantinopel .

t . fr . 24 .
Geld I Briet

169 .89
1 .608

20.97
62.52
71.01

11306
10.54
18 .22
19 .60

4 .195
23.08
81 .18
5793
18 .73

1 .608
0.484
5-906

1264
6 .16
5 .67
3065

77 .85
2 .295

170 -31
1 -612
21 .03
6268
74.19

113 . -4
10.68
18.2 -
19 .65
4 .505

23 .14
81 -38
58. |n
18 .77

1 .612
0 .486
5.9 5

12.68
6 .18
5 .69
3 .076

78 .05
2 .305

5. 12. 24 .
Geld I Brief

169-89
1 .61

20 .76
62 .72
74 .06

112 .16
10.535
18 .13
19 .63

4 .195
22 .97
81 .22
5793
18.98

1 .603
0.486
5 .907
12.64
6 .52
5 .69
3 065

77 .65
9 28

17031
1 .614
20 .82
74Äm
1817
19 .68
4-205

23X3
8142
5807
19 -02

1 .607
0 .488
5.927
12.68

6.24
5 71
3 075

78 05
2 29

Züricher
Die heu

Nenr-Yerk •
London • - ■
Paris ■ • • <
Brüssel * • <
Italien • - >
Madrid - • ■
Holland ■ • >
Stockholm <
Kristiania - <
Kopenhagen
Prag • • •

Devisennotierungen. Zürich,den 5- Dezember,
t - Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

Telegraphische AnszahlnnKen.
6. 12. M .

1 .229
0 .00727
0 .0069 ->,<

7 .58' ,«
380
2-60

99 50
12 .95

282 %
9 25

198 00

4. 12. 24 S. 21 . 24 t .l*. 24,
1 6 .16% 5 .16' Deutschland • 1 .23 -<4

24 11 %
28 40

24 .19
28 47V2

Wien - - -
Budapest - - -

0 .0072*/4
2 .9 . 25 .80 Agram • • • 7 .50
22 . ' 9 22 .35 Sofia » - 3 .75
71 .26 71 .50 Bukarest • • - 2 .50

209 .no 209-00 Warschau • • 9900
139 00 139.25 Helsingfors • • 13-fO
77 -00 77-50 Konstantinopal 2-82-te
90.75 31 .- 0 Athen . 9 .30

15 .57 -/- Buenos -AJrrr 1.97-/»

8Jrinotierte Wertes
■Vir waren vorbörslich Käufer Verk •

Mk . pro 1000
230

21
0 .5 1
' 4 58

95 10 .5
43

9 10
20

135 155
115
1 .8 2. 3
1.2 1.4
10 12

410 HO
15

13 16
54 58

0 .4 0 .6
26 28

421
67 73 '

0.6
14 1 .8
0 .* 0 .9
380

65
1

30
125
12
17

Adler Kali • • ■ •
Api .
Bad. Moterlokomotlvwerk
Baldur .
Becker Kohle .
Becker Stahl . .
Beiz . . • • •
Brown Boveri .
ContinentaleHolzverwert
Deutsche Lastauto • • •
Deutsche Petroleum - •
Germania Linoleum » • •
tinndler Zigarren . . . .
GredkraitwerkeWDritbg.
Hansa Lloyd ■ ■
Heldburg Vorzugs -Aktien
Inag .
Itterkrattwerke - - -
Kabel Rheydt .
Kammerkirsch - -
Karstadt . . • • • •
Knorr .
Krügershall . . . . . .
Landeswirtschaftsetelle
Melnana Chem. - ■ >
Neuerer Spritzmetall •
Manmger Brauerei * *
fn sonstiger unnotierten WerteD sind wir stets hv1n .nl Käufer and Verkäufe

Wir waren vorbörslich
in Millionen

cnrencurgerSpinnerei» •
Pax. Indust . u . Hdl . A.-G.
Petersburger intern. - •
Rastatter Waggon • > •
Rodi & Wienenoerger - -
Russenbank .
Schuvag - - - - - - - -
Siche . » » « « » » »
Sloman * - - - » » » -
Tabakhandel • • • • • •
Teichgräber.
Textil Meyer .
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa • .
Zuckerwaren Speck - ■ •
Wertbe - tänd . Anlag
3% Bad . Kohlenwert -Anl.
B"/o Mannh. Kohlenwt.-Ani.
7% Sachs. Braunkwt .-Anl
5°/oRh .-Main -Don .-Goldanl
5“/« Neckarwerke Goidanl.
So/oPreub. Kallan . 100 kp
5°/oSächs . Roggw.Anl. Ztr.
5% Südd . Festw .-BankObl.
6“,0 Freiburger Holzwert¬

anleihe pro Festmeter

Kanter
Mn pro

300
0 .4
27
47

115
58
06
27

115
0 .05

tO
1 .3

Verk
lCW
6.7

110 130
0 .5

9 .5
9

14

3 .1
4 .2
1 .«

10 .5
10

1 .8

3.6
1 .6

Karlsruhe
itaiserstr . 209 Baer &Elend Telefon : 223

429 I

Auch der Pariser Franken behauptet sich bei einer Dollarpariiät
18,10 und einer Pfundparität von 85 . Der Markkurs stellte sich
4,199 Bill , für den Dollar . -

Im weiteren Verlauf wurde die Geschäftsbetätigung etwas
haltend , doch blieb di« Börse fest.

Warenmarkt.
Produktenbörse Radolfzell »

Radolfzell, 4 . Dez . Eröffnung der landwirtschaftliche» Prod»^
tenbürfe. Die erstmals heute in Radolfszell abgehaltene Lando»^
schaftliche Produktenbörse hatte sich eines guten Besuches zu erfreu ^
Bürgermeister B l e f ch - Radolfzell begrüßte di« Erschienenen. ^
auf die Bedeutung eines aut organisierten Warenaustausches , df
die neue Organisation zu dienen bestimmt sei . hin und wünscht w*
eine gute Entwicklung zum Besten der deutschen Volkswirtschaft. “

j?
der einzelnen Unternehmen . Prokurist Sandel sRodolfwerke
RÄwlfzell ) dankte der Stadt für ihre Mühewaltuna und sprach
Hoffnung auf ein gedeihliches Zusammenwirken ans . Es wurde
Anzahl Abschlüsse geiätigt . Die einstimmige Ansicht aller
den ging dahin , daß diese Einrichtung nicht nur beizubehalten , so^ .?
auch weiter auszubauen fei . Die Börse findet demgemäß se-den M » '-
woch um All Uhr vorm , im Restaurant .»zur Hölle" in RadolM
statt .

Produkte und Kolonialwaren .
* Berlin , 5 . Dez. sFunkfpruch.) Produktenbörse .

Marktlage war heute überwiegend matt . Für Weizen zeigte I’
auf handelsrechtliche Lieferung vermehrtes Angebot , anscheinf^
Abgaben auf in Sachsen lagernde Ware , wodurch die Preise gedE?
wurden . Die lustlosen Auslandsmärkte trugen gleichfalls zur
fchwächung der Tendenz bei . Auch beim Roggen stellten sich v

v
Preise niedriger , da aus der Provinz vermehrte Kaufaufträge
lagen . Inlandsabladung , für die sofortige Dispositionen verlas
wurden , ist bei der Kaufunlust der Mühlen schwer und nur zu b --
gen Preisen verkäufiich. Im allgemeinen stellt die erste Hand ®rCtk
die nicht zu erzielen sind . Hafer wie Gerste in guten Dvo
täten gefragt , kn mittlerer Ware reichlich angeboten und nicht E
zubringen . Futterartikel still. Mehl trotz niedriger
derunaen ohne Geschäft . ,,

Die amtlichen Notierungen stellen sich sfiir Getreide und
saaten je 1900 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen 0*
212—218 , Mai 248—247 . matt : Roggen fmärk.) 203—207 , me<kl «i ,
200—20.2, Januar 221, März 232 .50, April 236 , Mai 241 .50—242-~ i ,
matt : Sommergerste fmärk .1 220—246 . Futter 188—200 , st-ll :
fmärk.) 163—174 , vomm . 153—165 , Mai 197 . matter ; 97Iai5 v
Berlin 200—203 . Mai 193 , matt : Weizenmehl 2875—32 .
Roggenmehl 27 .75—31 lustlos : Weizenkieie 18 80—14 . still :
kleie 12—12 .20 , ffill : R "vs 395 , still : Leinsaat 400—410 . still -
erbten 30—32 : kleine Speiseerbsen 22—23 ; Futtererbsen 19—20 :
luschken 16—16 .50 : Ackerbohnen 20—20 50 : Micken 17—18 : bl -n>e
einen 12—13 : gelbe Lupinen 15—16 : Seradella 10—11 , neue 1'*' ' df
Ravskuchen 16 20—16 50 : Leinkuchen 25 .50 : Trockenschnitzel 8 8 -- ^
9.20 : Torfinelaffe 30/70 8 50—8 .80 : Kartotielflocken 18 20—18.70 11

Kartafieln : Weiße 1 .80, rote 2 .10 . gelbe 2 .70 Mark . , -z;
Rauhfutter : Roggen - und Weizenstrob fdrahigevreßt ) 1

Haferstroh fdrahtgepreßt ) 1 .0 : Gerstenstroh 0 95 : Lanqstroh und ^
gen- und Weizenstroh je nach Frachtlage : Häcksel 1 .40 : Heu fhai "
übliibl 2 .20 ' Heu lautes ) 3 .25 Mark .

Baumwolle . Bremen . 5. Dez . Schlußkurs : Ame-ican "

middling good colour 25,23 Dollarcents per englisches Pfmrd -
»cketa ' ie

Berliner Metallnotierungen vom 5. Dezember. ElektrolptiE ^
135 , Raffinadekupfer 123—124, Originalhüttenweichblei 77—78-
ginalhüttenrohzink fPreis im freien Verkehr) 70 .50—71 .50 , Rem^
Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 62—63 , ^
hüttenaluminium 225—230 , degl. in Walz - oder Drahtbaren tf 3 sj5,
240 , Bankazinn , Straitzinn , Australzinn in Verk. Wahl
Hüttenzinn 505—515 , Reinnickel 320—330 , Antimon Regulus M >

üa
120, Silber in Barren (1 Kilo) 94 .50—95 .50 Mark . Die Preise
für 100 Kilogramm . __ _ _ __ _ _

Die Umiatzsteuor-Umrechuungssatze für November . Die Umt-tE ^
Umrechnungssätze auf Reichsmark für den Monat November
Neichsminister der Finanzen wie folgt festgelevt : 1. bei ausichUetzUw
beständiger Buchführung in den nachstehend genannten austandyw - 9
lungsmittel gemäß § 1 Absatz 2 der Durchlührungsbcstimmunsc ^
Artikel 4 der 2. Stcuernotverordnung vom 8. Januar 1824 lRc >" "
dlatt 1924 1 S . 2ö ) : England 1 Pid . Sterling 19 .45 , Holland Wn P
169.65, Schweiz 100 Franken 81 .10, Bereinigte Staaten 100 Den -- ^
Reichsmark . 2. Bei nicht wertbeständiger Buchführung gemätz d
iatz 8 des Umsatzsteucrgeietzes- a ) Papiermark . 1 Billion ölet® 1 J

,g.p
mark , b ) ausländische Zahlungsmittel : England 1 Pfund Sterttno
Holland 100 Gulden 169.65 . Schwei, 100 Franke » 81.10. Ber . Staao
Amerika 100 Dollar 420 . Belgien 100 Franken 20.80. Bulgarien SÄUU . (DUUICM IUU ÜIU11UII V « »« « *“ " • \V' 4
8.05, Dänemark 100 Kronen 78.66 . Finnland 100 ftnntsche llliari
Frankreich 100 Franken 22 . 15 . Italien 100 Lire 19 .20 . Jugoflaw »

( |t(p
Dinar gleich 400 Kronen 6.10 . Norwegen 100 Kronen 61.65 . Deuliw - m
reich 100 000 Kronen 6.90, Portugal 100 Eökudo 17.60, Rumänic « .
grotze Noten ! 2.8 , Schweden 100 Kronen 112.85. Spanten tOO « tf'!!
Tichcchoflowakei 100 Kronen 12 .55, Ungarn 100 000 Kronen r’-™' jtmIi' "
100 Neu 161.20 . Argentinien 100 Papierpelo 157.5. Bralilien 190 » gcF
47.70. Danzig 100 Gulden 76.95. Türkei 1 türk . Pfund 2.80. *' '

(|ffi
(.'

ietzung der Umrechnungsfätze für die nicht an der Berliner Börie n"
auSISndlfchen Zahlungsmittel erfolgt ioätestenS in der Mitte dich v ^ !i<

a . Albert Obermoser Elektromotorenwerk A.-G-, Bruchig' '
allgemein bei der Elektroindustrie war bei dieser ebenf ^ . K
Schiele - Bruchsaler Industriekonzcru zählend ' ' ' ,«4
fellfchaft die Nachfrage nach ihren Erzeugnissen lElektrom .,-i
und Spezial -Werkzeugmaschinen mit direktem elektrischi m '" ,#,0 ’,
so groß, daß sie nicht befriedigt werden konnte. Das
fahr 1923 erbrachte einen rechnungsmäßigen Ueberfchuß von - x,«
Bill . M . , der auf neue Rechnung vorgetcagen werden >v "
Goldmarkeröffnungsbilanz weist unter Aktiven $
Immobilien 115 000 , Maschinen und Einrichtungen 110 nOO ^
106 607 , Außenstände 11371 . unter Passiven >7 979 G M
lichkeiten , so daß sich ein Ueberfchuß von 315 000 G -M ergw M
dem 300 000 E .»M . Aktienkapital fbisher 5 Mill . P .-M .) un°
E .-M . Reservefonds gebildet werden. Auch im laufenden w 1
fahr ist die Beschäftigung gut , aber nur wenig nutzbringend,
nicht mit wesentlichen lleberschüsien gerechnet werden kann

Frankfurter Börse
vom 5 Dezember

Staatspapiere
d' /o Dt. Reichsanleihe
40/0 Dt. Reichsanleihe

Dt. Reichaanl .
3°/o Dt. Reicheanleihe
5°/o Schatzanwele. II
VI* Schatzanwele. III
4 '/,% Sch .Anw . IV—V
4- ' /»Sch .Anw . VI—IX
4Vi% Sch .Anl . 1. 4. 24
VI* Schutzgeb. 08—11
Sparprämien-Anleihe
Zwangsanleihe
Vl* PreuS . Coneoln ■
dPs ' /o PreuB. Consols
b°l* PreuB. Consols -
4°/. Bad. Anleihe 01
♦°/o Bad . Anl . 08- 14
4°/o Bad . Anl . v. 1919
3 ' >°/o Bad . Anleihe ■
3Vs“/o Bad . Anie he -
VI* Bayr. Ei senbahr
Vl* Bayr. Eisenbahn
i > "I* dito .
3 ‘/»»/o 1881 .
3dito koot. .

e ( ln Proz . i
t . , s . 5. . 2.

0 .802% 0 .83 '
1 .520 1 .020
0 975
1 .426 1.405
270 260
440 370

0 700
0 .575 0 .590
0.46 0 .430
65 Of 6 .9
0 -460 0.510
075 0130
1 .0 c 1.160
1 .275 1.335
1.155 li50
1.400 1450

1 .20C 1350
1 .40^ 1 .43
1 .400 1 450
3 50 3 .500
4000 3.900

3°/o dito .
Spezialportugiesen
3>'s0/o am . Gold
ZolltOrken .
Vl* Ung . Goldrente

Banken .
Badische Bank
BarmerBankverein
Darmstädter Bank
Deutsche Ban *
Diskonto - Gesellsch .
Dresdener Bank
Frankf. Metallbank
Mitteid . Kreditbank
Oestr. Kreditbank •
Rhein. Kreditbank •
Rhein. Hypoth .-Bk .
Sttdd. Dlsnonto
Westbank Frankf. -
Wiener Bankverein
Württ. Notenbank
Ind.» Papiere
Hapag .
Norda . Lloyd • • •
Brauerei Eichbaum

i . 12.

24 .9
36560

5. 12.

38
-- .35

9 .35
8 -3

35-25
16
11 -8
11 .8
It .65
8-3%

10 .5
3 .4
6
Sil3
6.7

26 .2:
35

60

Adt Gebr. .
Ad er L Oppenheim
Adler Kleyer • • •
A. E. G.
Angle Guano • -
Aschaffenb . Zellst
Badenfa Weinhrlm
Bad . Anilin u . 8.
Bad . Manch. Durl.
Bergmann Elektro
Bingwerke - -
Blei u . Sllb . Braub .
Brown Boveri ' • •
BDhring .
Pement Heidelberg
Chem. Grle- helm -
Daimler Motoren -
Dt . Elsenhandel •
Dt.Gold - u.Silb^Sch .
Dt . Verlag • • •
Dlngler . . . .
Dyekerh . u . Wldm.
E senwerk Kaisers!.
Eiberf . Farben
Elekt . Lieferung ■
Elektr. Licht u. Kraft
Eis. Bad. Wolle -
Emag
EBIInger Maschinen
Ettlinger Spinnerei

t . 12. •5. 12.
2 .9 2.85
2 .6 275
9 .95 1010

1125
26^6

0 .65 0 .65
261

16 .6 15 .5
17 . 179

36 3 .55
0.925 0.925

3 .46 3 .75
24 24 25
22 .75 2385

2 .95 3 -15
5 .25 5 .4

18.9 19 .75
JO .5 J3
5 .7 6
425 4 .516 1. 59

23 06 24
l $ .8£

16 .9
7.85

7-5 79
0.2k 0.25
645 6 55
1

6 .76 7 1

Felten & Gulllaume
Feinmrch . letter
Frankf . Pokorny
Fuchs Waggon -
Ganz , Mainz • -
Germania • • •
Goldschm . Th. >
Gritzner Manch.
Grün & Bilfinger
Haid & Neu ' •
Hammersen - » -
Hanf Füssen - -
Heddernh . Kupfer
Heldelb«. Federh .
Hirsch Kupfer •
Hoch u. T ef • •
Höchster Farbw .
Holzmann Phil . •
Holzverkohlung *
Hydrometer - -
Inag • • -
Junghans Gebr. •
Kammgarn Kaisers
Karlsruher Manch.
Klein Schanzlin
Kons. Braun
Knorr Heilbronn
Krauss & Co . •
Krumm Otto -
Lahmever • •
Lecii Augsburg.

1. 12 5. 12
30 3 -
13 .7t 13 .5

0 .3 6 . 35
1 .25 1 .3
0 .21 0-185

12.25 lr .3
19 .45 19 .6
30 30
15.35 16 .9
25
1 .25 19 .7t
16 .75 17
75 7.5
0 .35 0.31

1 - -5 1/ .9
1 .75 1 -8

232 24-
49 4 -9
78 7 .8
62 - 6 .2k
1 .4 1 .4' 1 .5 1 ?

109 10 . '
3 . 4 3.4
4 .6 4 .6
0 .85 0 .8
3 .9 3 .9
<75 37
1 .1k 1 .

12.8 13-4
lo .ö 18.9

Lederfabrik Spier
Linst . Max. » -
Ludw. Walzmühle
Mainkraftw . • • •
Megun .
Metallges . • • -
Metz Söhne * • •
Metallwerk Knodt >
Moenua Maschinen
Motoren Deutz -
Motor Oberursel
N. S . U. .
Oleawerke .Peters Union . . .Pfalz Nahm. Kayser
Reiniger Geb . u. Soh .
Rhein. Elektr. . . .
Rhein. Metall . . .
Rhenanla Aachen .
Radberg Darmstadt
Rütgerswerke . .
Schllnck & Co . . .
Schnell Frankental^>chuokert Nürnberg
Jchuh Berneis .
Schuhfabrik Herz
Schulz Grünlack
Seilindustrle Wolf
Sichel & Co. . .
Siemens Halske
SinalM

4. 12. ->. I .' .
2 .3t 2.69 .5 9

41 .75 42
9 .8t 9 -9
8 .5 9 . 65

14 .25 15.4
1.8 1 .8l 1 .05
2 .2 2 .3

19 19T75
7 .0c 7 .217 1.8
1 .55 1 .55> 66 2 .7225 2 .85
8 .4 8 .75
9 -1 8 .8
6 .96 5.6
4 .3t 43

16 16.1

7 7.1
54.2 54 .5
2.9 2 .9
3 3
1 1
6 .7 6 .6
2.76 2 . 75

63 65 5
3 .16 3 .35

Südd. Draht . . .
Stoecklcht Gummi
Trikutweb . Beslgh .
Thüring .Lieferungen
Uhren Furtwängler
Ver. Dt. Oeifabriken
Ver . Caeseler Fass
Voigt & Häffner .
Volthom Kabelw. .
Wayss & Freytag
Wohlmuth .
Zellstoff Waldhof
Zschockewerke
Zucker Badische .
Zucker Frankental
Zucker Hellbronn .
Zucker Otistein .
Zucker Rheingau
Zucker Stuttgart
Bsrgw . ' Aktien .
Bercellus . . .
Bochumer Guss
Buderus . . . .
Dt. Luxemburg
Eschweiler Bergw .
Gelsenkirchen
Harpener . . . .
Kali Aschersleben
Kali Westeregeln
ManaesmaoBw . . ,

t . IS . 12.
- 29

0 .03
58
11 .4 11

2 .26 2 .2
365 37

365 i .
1.55 16
32 33
31 3-15
3.5 2 .6
9 .« 10.16
10 ; 1.1
3-2 3-9
3 .8 3.8
3-05 305
3-35 3.3
3 .25 32
3-f 3.3

65
257
13 15-95
73 72 .7t

12 114
767 7 . /b
102 .5 104.1
1425 14 6
17.6 18 .6
53.25 5s

Bansfelder . . . .
Oberbedarf, . . • •
Oberschi . (Caro) •
Phönix . •
Rhein. Stahlwerk .
Rombacher Hütte .
Salzw. Hellbronn .
StinnesRieb . Mont.
Tellus Bergbau . •
Ver- K8n .- u . Laurah .
Freiv . -Wert«

Becker Kohle . ■ -
Benzmotoren . . -
Frankt. Handelsbk .
Krügershali Kali
Lastauto ...Raetatter Waggon
Wertb Anleihe.
i % Bad . Heiz
5°/o Bad . Kohle . .
Fr. Pfbr. Bk. Gold
Mannh. Kohle
5% Hess . Braunk .
5% Neckargold
5°l* Preuss . Kab
5°/o Preuee. Roogen
5°/o Rhein-M.-Don .
5°/» Sachs. Braunk -
5' /« Sachs. Roggen
5»I» Südd . Festwerte

t . ü
3 .5

111
42 .26m

6 -4

5 -5^
4 .250
0-55

4 .75C

15-6
10
6iec
50 ,

1 .45
6f .65
i :54

3 71in Ibt
1-3

i9-Ajhif
fi £

4
'7sc

oft
4 .6

#
so4



Beefhig, fcx B. gte| f »wtfcg IBM . BablfWe Vreffe sMkenba«S^ab^ »kv. 520 . Teile 7.

Flaggenspruch .
Jede Flagg ist gut !
Je »« Flagg « tft recht !
Dur - er Flaggenwechfel.
Der war schlecht!

An die Männer u
. Frauen von Karlsruhe !

Wir laden Euch ein , Samstag , 8. Dezember , am Vorabend des Tages der Reichslagswahl in die

Versammlung -er Deutschen VolksparkeZ
zu kommen . Unsere Spitzenkandidaten, Curlius und Dauer, werden Generalabrechnung mit ihren partei¬
politischen Gegnern halten. Zugunsten dieser Versammlung werden wir auf die für Freitag angesetzte verzichten, zumal
Dauer an diesem Tage in Mannheim sprechen muß, wo ihn der von ihm am letzten Sonntag an die Mannheimer
Bevölkerung gerichtete Ruf, daß sich alle zu nationaler , liberaler und sozialer Arbeit Entschlossenen zur grotzen , vater «
lünbischen Einheitsfront zusammenschließen sollten, zum Ziel leidenschaftlichster Angriffe der Reichsbannerparteieu

(Sozialdemokraten und Demokraten ) gemacht hat.
Wir haben die Versammlung auf die Zeit von fünf bis 7 Uhr gelegt und bitten um pünktliches Erscheinen .
Die Karten , die für Freitag abgeholt sind , behalten für Samstag ihre Gültigkeit. Eintrittskarten zum freien Eintritt im
Generalfebrelariat » Kaisersiraße 82, in der Musikalienhandlung Tafel » Kaiserstraße 82 und an der Abendkasse . am

Deutsche Liste 5

WesD-MWA mIII
Watdstratze .

** Samstag » de» 6. Dezbr^ abends 8 Uhr
spricht

Dp. Arnold Rüge
^ Achstagskandtdal der Deutsch -

vStktschen Reichsparlei
. « bet 18883

Parlamenlarismus und
völkische Bewegung .

Derrlschvölkische Reichsparlei.

Verein für Agelfremüe Ämlach
Gegründet 1902.

bemrtag , 7. «mt Moalog . 8. Dezember 182«,tu Tante d. Gasthauses , Lamm , Lammitr .

^ » uarten . Naturalien . biv Sammlungen .Ulenfiuen . Reich ausaestatt . Glückshaien .
Grober Bogelmarki 19880

Eröffnung 11 Uhr vormittag » .
- Geöffnet bi» 8 Uor avend ». -

Eintritt 28 Pta. Siniriit 28 Pfg .

‘Bevorftefjende veranftalfungen

Sportplatz Mühlburg
Sonntag, den 7. Dez. IS24, nachm . */,3 Uhr

F.C. Phönix el
(Phönix -Alemannia '

Stadion Wildpark

10969gegen

Sie ÄWneil-AiislleiMs
de» elften Rattötnliei tUenlnft liix
sianatienjmut n. sBoatlfrtmt ? «ne
Pftea . finde , am iS — l ». De «. d . I .
im Ca >e Nowack statt

Mitgliederversammlung
am 8. Dez . avö» . 8 Udr . , . Ca 14 RowackDe » Bo , stand .

Hneiplofol
tuebt in tenc *

tzaule Rnetblo.
fätiSU Klavier lut au «,
gjjtftliiben iL-nützuna .

Nr . Un20 an>-L - BÄ >if«be Presse erb.

. Heiraten
•' «ntttrtt ftrena reell

P . EriinaerS ’tlSnibt, ssbrinactnr .
ennN , Stock . Rückvon-^S2£nfa« _ 8940759

(«!!!?* denHauSfrauen in"chsrhlrnde Erinnerung
IJJott Hafermehl f . &inbn

,
°
1
rr Haferfiocken

. Jur Suppen"
,
°7 H ' f- rgrütze

» wr suppen" °rr Grünkeinmehl
. Jur Suppen"°rr Neismehl für

. « Uppen und Saucen"orr Hahn -Makkaroni
. vas Gestein dieer « rt

Küthchen . Eier -
" Udeln aus allerbesten

Kn . ? ' ' °^ n heigestell
Erb - Wurst , gute

Erbsensuppev die neuen Suppen
Würste - 7 Sorten -
Blumen ' obl , Ochsen .
Awanz . Grünkern ,
Spargel . Piiz . Toma »
**n, Krebs. «114

Samstag , den 6. Dezbr.

Wegen wirhtiger Mit¬
teilung zahlreiches Er¬
scheinen erwünscht
99961 Der Vorstand.

„ i eroältltdi in de , 0>e -
schSItettette d. « oDilAeii
Vrcffe . Ecke Ufrfei unf
Vom m st raste

«i, kaufen gesucht _ m« . Obenleiwet , A - G
Brennerei . Gotlesoiier -
ltrabe 8 18740

ein iunger Dobermann ,
braun, aus den Namen
Cäsar hörend (Rilde ) .
Warne vor Ankauf . Ab-
luaeben aea. Belohnung
bei Drettor Ostarles SIN .
Tlieatcr seltsamer Men¬
schen. Mcstvlal . 8340793

Sonntag , 7. Dezbr. 1924
im Stadon :

11 Uhr : Handball-Ent¬
scheidungsspiel regenPolizei-Sportverein I.

2 .30 Uhr :

gegen

10 Uhr : A . H . H Durlach
Treffpunkt 9 . 15 Uhr

Durlacher Tor.
10.30 Uhr : III. Mann¬
schaft geg. V . f. B . Hl.
auf dem V . k. B.-Plat*.
1 Uhr : II. Mannschaft
gegen V. f. B . II. auf dem

V f. B . - Platz .
I. iun . in Pforzheim geg
I. F. C . Pforzneim. Abi

9 10 Uhr Hauptbhf .
I Schüler in Pforzheim
geg. I. F. C . Pforzheim.

Abf 12 55 Hauptbhf .
Heute abend 8 Uhr im

Schrempp , Saal HI
Vortrag von

Herrn Direktor Echter
über : 10930

„ Reize u . Werte
des Spieles . “

Voranzeige :
4 . Januar 1925, im

Schrempp Saal III

Jahreswendefeier.
in der i umhalie der

bekanntgegeben .
Sonntag abend gemütl .* Beisammensein im

Schrem , p

Leichtathleük - Abteihisg
— Hallentraining —

Für Herren :
Mittwoch 8— 9 1/, Uhr
Freitag 8—9 1/, Uhr.

Für Damen :

m der lurniaue der
Helmholtzoberrealschule

am Mühlburger Tor.
Samstag , 6. Dezember
Unter halt ungs abend
der L - A . im Prinz Kan.

vorher A . H . Manneohaft
2. u. i . Mannschaft in BruchsaL

amstag , den 13 Dez. in der Wes’endhalle

Weihnachtsfeier
mit Gabenverlosung für unsere Mitglieder.

^CBaden
F.-A . 1. Athiet. - Si >. - Gl .
Germ .-Sportfreunde e . V.

Karlsruhe .
Sportplatz : Wildpark
Lokal : Löwenrachen

Freitag , 6. Dezbr . 1924
8 Uhr

Spieler Versammlung
im Lokal.

Sonntag , 7 . Dezember ,
2V, dir

Verbandsspiei

Mall -Ugrein Daxianöen
— gegr . 1912 —

Sonntag, den 7 . Dezember , nachmitt. */a3 Uhr

Verjbandspokalspie !

BfierthBim I
gegen

I Uhr II. Mannschaften
Abends gemütliches Bei¬
sammensein ira Löwen¬

rachen .

gegen B40751

Daxlanden I.
II. und III. Mannschaft auf dem K . F. V. Platz ,

ia - Sptfl
Durlaoh .

Sonntag, 7 . Dez. 1924 ,
2^ Uhr.

Pokalspiel

Verein iur Körperpiisye ,
Karlsruhe Ost.

Vereins-Lokal Rest . Saalbau GottesauerstraBe ,
Telefon 3392.

Trainingsabende :
Dienstag u. Freitag abond 8-10 Uhr im Vereinslok .

am 6. Dezember 1924 . Vollzähliges Erscheinen
unbed ngt e : forderlich. 19819

K. F.V.
gegen 19794Germania

Sonntag , den 7. Dezember , nachmittags 4 Uhr :
Operetten - N achmittag .

Orchesie : Veieinlunn hao . Polizeimusiker .
Leitung Ooermusikmeister J . Heisig .

Eintritt : Erwachsene 80 Pf« ., Kinder 30 Pfg. Vorverkant
beim StadtaartenWnnehmer 19820

Ar 'JlatiiiiiaPSopliitcn
treffen sich Sonntag ab 4 Uhr in der
Restauration o tti m c r c r“

n full
Orksgrrrppenlettung

Bertinger . 19981

Grvtzer
Dücher-

Ausverkauf .
%V

8 Wegen Geschäftsau gäbe verkaufe ich zu bedeutend
herabgesetzten Preisen :

Vr Klassiker
UnterhatlungsUleratur , Iugendschrtften ,
Bilderbücher , Märchenbücher , Spiele .

Kandarbeilsbücher 199«»

A« Wiederverkäufe! und Bereine Svnder -Rabati .

Karl Dvgel » Grotzbuchhandlg.
8 VerkaMtllf. Kaiseritr. 227 (Trübte

ProtBBfikalmit)

Hochschulplatz
Fasanengarten

0 * ♦♦♦♦♦ <►♦ * ♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Überraschung !Knorr
♦ ♦ ♦♦♦ ©

Herrenzimmer
Ledermöbel
K 1 ein m ö beI

Hockey • W ettspiel

Universität
in grosser Auswahl
zu erstaunt billigen Prei - en

Freiburg i . B.
gegen 19793

Karlsruhe
am Sonntag , ? . Dez 1924

vorm . ‘/* D Uhr Ausstellung und Verkauf : Karlstrasse 30

®
". . . . iiniiiiniinn»nnniiiii*s

V (irv * *■ V̂ i

Das Sportblatt d. Badischen
Presse ist für alle Turn • und

Sport -Freunde unentbehrlich
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«tu» der Landeshauptstadt.
> . Karlsruhe , 5. Dezember 1924.

Jur Einführung der Wmterjportzüge.
Die Maßnahmen der Deutschen Reichsbahn lallen in letzter Zeit

erfr - ulich .-rweile besonders deutlich das Bestreben erkennen , den Wün¬

schen der Wintersportler und der Derkehrsoraanisationen m weitestem

Unckuiae bestmöglichst Rechnung LU tragen . Tie Führung eines

Sportzuges an Sonn - und Feiertagen bei günstigen

Schneeoerhä l tn issen ab Karlsruhe nach dem nördlichen Schwarzwald

M bereits bekanntgegeben . Neuerlichen Mitteilungen zufolg«, ist eine

erhebliche Ausdehnung dieses Zuges derart geplant ,
daß er ab und bis Mannheim verkehrt. Mannheim ab 5,10 Uhr

früh Heidelberg ab 5,34 . Bruchsal ab 6,06 Uhr . Karls¬

ruhe ab 6 .35 mit halt an den wichtigeren Unterwegsstationen b,s

Offenbnr « . Rückfahrt Karlsruhe an 8 .15 Uhr abends Bruch ;« ! an

8 .45 Uhr Heidelberg an 9,21 Uhr . Mannheim an 9,45 Uhr . Ferner ist

an Sonn - und Feiertagen ein« geeignete Abendverbindung für Sport¬

ler von Trtberg nach Offonbura vorgesehen worden .
Dem Wintersportverlehr auf der hdllentalhahn

ist bereits im Winterfahrplan Rechrmng qetragen Außerdem sind

von Mannheim . Heidelberg und Karlsruhe in Verbindung mit dem

Badischen Verkährsverband Derwaltungssonderzüge nach dem mittleren
und südlichen Schwarzwald in Aussicht genommen , die mit Sonn¬

tagskarten benützt werden können hierüber finden noch Besprechun-

**
Zu diesen bedeutenden Derbesierungen des Wintersportverkehrs

kommen noch die bereits bekanntgeqebenen Weihnachtsfer . en -

züg « zu ermäßigten Preisen am 29. Dezember ab Berlin ,
Frankfurt und Köln . Fn entsprechender Weise ist der Badische Ver¬

kehrsverband mit einer umfangreichen Werbetätigkeit für diese Züge
sowie für den Wintersport und den Winteraufenthalt im Schwarz -

wald allgemein beschäftigt . Soeben ist ein wirkunasnolles mehrfaches
Wcrüeplakat . .Wintertage im Schwarzwald " erschienen, das dieser
Tage zum Daueraushang auf etwa 2600 Bahnhöfen in ganz Deutsch¬
land kommt, es geht außerdem an etwa 566 Reisebüros im Fn - und
Ausland zu dem gleichen Zweck . Ein « kleinere Ausgabe des Plakats soll
in der über Baden verkehrenden durchlaufenden Wagen angebracht
werden . Gleichzeitig gelangt eine neue illustrierte Werbeschrift
„Wintertage im Schwarzwald " in einer Auflage von
15 666 Eremplaren zur Verbreitung . So ist zu hoffen , daß es den
vereinten Bemühungen gelingen wird , den Schwarzwald als haupt -

gebiet für Wintersport und Wintertouren immer mehr zur Geltung
zu bringen . #

# Sein 25jähriges Dienstjubiläum feierte dieser Tage Kanzlei¬
sekretär Albrecht Schott beim Kathol . Oberstiftungsrat . Vonfeiteri

seiner Kollegen wurde dem Jubilar ein sinnreiches Geschenk über¬
reicht .

ha . Die teuersten und die billigsten Städte . Die Ausgaben für
di« nötigsten Bedürfnisse für die bekannte Normalfamilie betrugen
am 12. November von den Gemeinden mit Eildienst am meisten wie¬
der in Hagen mit 123,18 Mark für 4 Wochen. Es folgen Karls¬
ruh e m i t 119,9 5 . Solingen 119 .34 Mannheim 119,29 . Köln 118,53 ,
Coblenz 117 .34. Frankfurt a . M . 116,31 . Dortmund 115,38 . München
113,63, Leipzig 112,72 . Hamburg 112 69, Augsburg 112 .22 . Lahr 111. 15,
Stuttgart 111,92 . Auerbach 116 .64 , Crefeld 116,53 , Essen 110,17 , Neu¬
strelitz 109,54 , Bremen 109,35 , Aachen 109 33 , hetlbronn 108,20,
Darmstadt 167 77, Dresden 107,27, Weimar 167,69 . Königsberg 166 .13 ,
Gera 165,89, Nürnberg 165,16 . Frankfurt a . O . 164 84 . Lübeck 164,82,
Chemnitz 164,86 . Berlin 164 .55, Gießen 104,42 . Halberstadt 103,25,
Stettin 103,13 . Kiel 162,84 . Breslau 162 .11 . Vraunlchweiq 161,77 . Han¬
nover 166 73, Köttingen 166 41, Erfurt 166 .14 . Gleiwitz 99.51 , Eise¬
nach 99,11 , Worms 98 .84 . Reichenbach 96 .38 , Marienwerder 96,19 ,
Magdeburg 95,50 Stolp 95 68. Oldenburg und Neustettin 91,70 und
am wenigsten in Demin mit 89 98 Mark .

8 Unfall . Vergangene nacht kurz vor 1 Uhr wurde ein verh .
70 Jah -re alter Lokomotivführer a . D . von hier beim Aussteigcn aus
einem Straßenbahnwagen , der infolge Versagens der elektr. Weiche
vor der Haltestelle am Marktplatz bgj der Pyramide halten mußte ,
während des Wiederaniahrens erfaßt und eine kurze Strecke zwischen
Pyramide und dem Anhänger des Straßenbahnwagens geschleift. Er
erlitt vermutlich einen Beinbruch und mußte mittelst Personenautos
nach dem Diakonissenhaus verbracht werden .

Boranzeiaen der Beranstatter .
*

]

Konzert Liesl Sckellmas . Es sei riochmals mtf bas beute abend 8 Uhr
tut Eintrachtsaal stattslndcude Konzert Liesl Tckelhaas hingewicsen . Das
sehr geschmnckvoll zusammengestellte Proaramm verspricht einen genutz-
rcichcn Abend.

Konzert . Der erblindete Violinvirtuose S . (stünzburg atbt im
Verein mit der Klaviervirtuosin Elsa G ü n z b u r g - O c r t e 1 am näch¬
sten Dienstag , den 9 . Dezember , abends 8 Uhr . im Eintrachtsaal ein
Konzert , dem ein interessantes Proaramm zugrunde liegt .

Große Kanarien -Ausstcllung . Der erste Karlsruher Verein für
Kanarienzucht mit Vogelschutz und Pflege hält vom 13 . bis 15 . D c -
z e m b e r ds . Js - in den Räumen des „Kaffee Nowak " seine
2 5-jährige Jubiläums - und Bundesausstellung ab.
Reichhaltiger Elückshafen mit feinen Konkurrenzsängern (Harzer
Edelroller ) , prächtige In - und ausländische Zier - und Singvögel aller
Art , Käfige und alle für die Vogelwelt geeignete Utensilien . Es ist
jedermann Gelegenheit geboten , für ein paar Groschen ein prächtiges
Sing - oder Ziervögelchen zu gewinnen . Versäume niemand die sich
bietende Gelegenheit . (Siche Anzeige .)

Aus den Nachbarländern .
— Speyer » 5. Dez . Eine Ueberraschung war dom Hausmeister

der Dr . Tägcr '
fchen Buchdruckerei gestern früh zu teil . Als er de«

Heizraum im Keller betrat , fan der hier auf einem Kokshaufen eine «
großen Schinken , eine Partie Rippchen und Wurst , mehrere Pakete
Zündhölzer und als Zugabe ein großes Schlachtmesser ! Eine Lade«-

kassette stand am Toreingang angelehnt . Wie die angestellte Unter¬
suchung ergab , rührten diese Gegenstände von einem Einbruch in der
Korngasse her . Es ist anzunehmen , dah die Diebe beim Fortschaff«»
ihrer Beute gestört oder verfolgt wurden und diese dabei i« den ge»
nannten Keller geworfen hatten .

Bergzabern , 5 . Dez . Dem Vernehmen nach hat die Ortskranke » -

kasie Ludwigshafen am Rhein in der Nähe der Stadt auf dem Schrei »

kenkopf , Gemarkung Dörrenbach , ein größeres Gelände erworbe «,
um dort ein Erholungsheim zu erbauen .

— Heilbronn , 5 . Dez . In Talheim wollte der 52 Jahre akt»

Steinbrecher und Landwirt Konrad Schmidt , Besitzer des Mittel »
baues vom Alten Schloß , in der Scheune heu abwerfen . Dabei

stürzte er ab und schlug beim Abfallen den Kopf auf einen Dalke «,
sodaß der Schädel von der Nase bis zum Haupthaar gespalten wurde
und durch das Ausfallen auf die Tenne die Eehirnmasse heraiistrsl »
die neben dem Toten auf dem Boden lag .

Turnen + Spiel + Sport.
) ( Zum Länderspiel Deutschland —Schweiz ht Stuttgart . Des

Deutsche Fußball - Bund hat . wie wir erfahren , den bekannten Karl »»

ruher Fußballspieler Max B r e u n i g . der vor dem Krieg der best«

deutsche Mittelläufer war und jetzt in Lörrach ansäßig ist , mit der
Leitung der deutschen Nationalmannschaft betraut .
Das Länderspiel findet bekanntlich am Sonntag , 14. Dezember i»
Stuttgart statt .

Sportklub Frciburg — Müblburg . Der kommende Sonntag bringt trat
ouf dem Mühlburger Sportplatz mit dem BezirkSltgasptel Svortkln »
Freibura — Mühlburg einen für den Verbleib in der Oberltg «
ausschlaggebenden Kampf . Sportklub Freiburg , desicu Mannschaft dte-
selben Spieleigcnsch .iftcn wie Müblburg besitzt , wird wobl alles daran
setzen , vom Tabellenende hinwegzukommen . Das Spiel beginnt «t»
-.43 Uhr .

— Dem F . V . Darland «« steht am kommenden Sonntag die 1. Kwi *
schüft des F . V . Beiertheim Itfl Kreisvokalsviel gegenüber . D«
beide Vereine z. Zt . in sehr guter Form sind dürfte et » schönes Spiel
zn erwarten sein . Straßenbahnlinie 8 ab Kühler Krug nach Daxlande «
alle balde Stunde (Ganz und Halb ) .

Barmer Ersatzkasse Barmenia Barmer Ersatzkasse
Infolge starker Vergrößerung verlegten wir unsere •üirorilnnte von der Mark » raren Straße 554 nach der

KARL ' FRIEDRICHSTRASSE NR . 24 |R o n d e 11 pl a tz)
- Kassenständen vormittags 9 bis 1 l ' lir , riaclmiittags 4*4 bis ö Uhr . . .. — - — — —-

Barmer Barmenia
19048

Krankenkasse für Itaufleute and Privatbeamte in Deutschland zu Barmen V . a . G. Ersatzkasse .
Verwaltungsstelle Karlsruhe .

Vsrsicherungsbank für Mittelstand und Beamte V. a . 6. za
Verwaltungsstelle Karlsruhe .

§

Das Entzücken
jedermanns ist

Fochfeiiberger

4fr 1

» Ücherschrantc , Tchtctd-
Tische , Sofa , Stühle ,
Lehnsessel , SPinett , Näh¬
tische, Tische , außerdem
div. alte Schränke re.
verkst pretsw . » 40397
» trrmann , Herrenstr . 40 .

Schön. Trumcau u . Sil
derschrSiikchen . Oval - und
Ausziehtische. Schränke.
Kommoden . Schreibtisch.
Bett billig zu verknusen.
Nuss An und Berts . .
Adterstr. 8 . « 40831

GtzzLmmer^
fast neu preiswert , «
oertau,en . 3140828

flanerftc . 31 , lii .

Schreibtisch
Qualitätsarbeit . verkauft
Rheinstr78 .Svs .Vl . B -10714

8portkaus

Freundlieb
Karlsruhe

Illustrierte Preisliste kostenfrei !

Mehrere Waggon

Tafeläpfel
verschiedene Sorten allerbester Qualität hat
zu äußerst günstigen Preisen auch in klei¬
neren Mengen abzugeben . 10m

_ ■ _ ■■ röi Schopf
Lager : Alter Pkrsonenbahnhof . Teles. 2828.

Beste und billigte Bezugsquelle für
Wiedirvertäufer und Großverbra cher.

Kaufmann
mit hetzen Emoteblungen . übernimmt Anleaen ,Rackitraaen , « btdille «( ii von Bit ehern u . a.

Adressen um. Nr . E480 an die . Bad. Pr . ' «rv

in der

neuen Weihnachtspackung
mit Kölnischwasserseite

in

ss

hGchsfer Vollkommenheit
mehrfach prämiert

zu billigen Preisen
empfiehlt 19782

Ph. Hoftenffeln Sohn
Karlsruhe , Sofienstrasse 21 .

Kairs i- Kauf.
Gut erhaltenes Geschäftshaus . in guter Lage der

Weltstadt oder Kühler Krug -Viertel zu taufen ge¬
sucht . Anzahlung 5—6000 Mark und ^ jährige
Ratenzahlung .

Angebote unter Nr . f )474 an die Bad . Presse.

Vomag 8c Saurer

ln sedem Zustand « , auch reparaturbedürftig , au
taufen gesucht . SI4888

Eilanaeb . unt . Nr . M. 8 . 2503 an Snoaliden -
»ant , « nnonc -Ero . München .

Jagd .
sebr aünstia gelegen. un¬
ter vorteikbaften Bedin¬
gungen umständebalber
sofort abzuaeben . Schriit -
llch« Anfragen unter Nr .
S533 an di« Bad . Br .

nunobiuen
Mu - viMUMim
v . kapitalkräftigem Käu-
fcr zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr .
19806 an die Badische
Press«.

privathaus
niit bald beziehbarer s -
Zimmerwobnnng beim
Lauptvostamt . auch !ür
GestvAtszwecke geeignet,
zu verkaufen. NäbereS

GrundstückS-Bcr .
werkunaSbüro
K . » arkmener. Rüppnr -
rerstrost« Nr . 13 . Tele¬
phon 3949 . B40606

^MÖWWIW>LEW»WWIWWŴ

Schreibmaschine
zu kaufen gebucht Anaeb .
m >k Preis unt Nr . ZS25
an di « » Bad . Preste " .

Schöner Armfestcl in
Leder . VJtoff oder ac-
schnttzt »u kauten gesucht .
Angeb . untz-r Nr . £ 503
am die Badische Preste .

Eleganter

VuBenmagen
<Kastenwagen) zu kaufen
gesucht . Anaeb . mit Preis
imter Nr . O514 an die
Badische Porste .
Zn kauscn ««sucht am

erbalte nes

lZAvkelpserir.
Zu ertr . unt . Nr . B40809
in der Badischen Preste .

Gut gehende

Bäckerei
In Karlsruhe oder aller¬
nächste Nübc sofort zu
kaosen aesucht . Angebote
unter Nr . « 406 an dt«
BÄftsebe Preste .

Büfett
Kredenz und Ausziehtisch,
neu . eichen , i . A. z. »Cf.
Heck. Gartenstr . 7. B10808
Ehaisclongue

"
30 bezw.

32 Jl , z. vkf. Sophicn -
stratze 13 / Tapez .-Werkst .
2—5 Uhr . BE30

Aittenrrllschrank
btll . zu verkl , auch Tausch
mit Kassenschrant .
Krieasirr 80 . ul . B4U522

Weg . Abreise verschied .
Hausrat

zu vcrk . Schcrrstr . 4 , 3 .
Stock . Rösch . B40790

tadenschäfte
Glasvasen u . Gkasvlatten
sür Tekoration . 1 Laden-
koste div . Stühle billig
ak-zuaeben. Waldvorn -
strafte 30 . B40782

Tischdrlkc .
Milieu .Läuter .

Sandarb . anaes . z>l verks.
Kaiserstr.WO, III . 3340605

Pianos
auch Teilzahlg . B40815
B . Kunz Kronen str 10

Euterh.TafelhIaofer
zu Verl Preis 200 Jl .
Anaeb . unter Nr . R517
am die Badische Preste .

Ein (ftramntoplion .
1 Herrenrad , I « imfou »
Sanser neu bist, zn oerk
Auch Tcilzablg . B4079V

Faianenviatz 7.
Sdircitinifliiliiiicii .ne » u.

gebr
bist, (delegenbeitstiiufe .
TeiUhlg . u 2ierleidu „ a.« Beiler . Waldstr 66

WWWiI
mamii

lSofg m . Umboit . Tt ' ch
i Sttlblr ). we ft- , £ - rd .
Korbmöbel und Ver¬
schiedenes billig »„ ner -
ka » k- n . »140823
« orbelzstr. 38, IV . links.

PhotogrllvhWe
Stammt 13X18 mit Rv
Anstatt Heltgonal 5 .7
Ernemamn Heimftativ
Ptauventwläicr . Bergrö -
ftcrunasavvarat au» 30X
40 . fermer diverse Neben«"vvarnte . zulamrmen sür
250 M abzugeben . Evtl ,
auch Teilabaave . Ange¬
bote unter Nr . B521 an
die Bndisch« Presse

Motorrad rahmen
m ' t Tank Vorderrad -
ie erung , Satwl und
Lenker , sa rikne » . für
lOO^cz oerk G » ü « win ' - t
Verb « »str. 14. iv40e2»

Zn Verkaufen:
1 Photo 9x12
mit Klavv- und Schlitz -
vcrschlnsz .KasteNen .Ersatz-
iinien u . Umdüne.- tasche .
1 Drilling . Kal . 10 . mit
Ledertasche . B40S19

Joeraer . Dnrlach.
_ Turmbera 9 .
Sebr scoöne elektrilche

Zugl-ampe
-Istammin säst neu . zu
Verkaufen . Gab̂elsibcraer-
straftc 15 . II , 1840761

Kinderittchie Srndi ,
kl . P « »penkü » e. dillw
abzugeven . B40748
Amaiienstr . 16. Bordcrh .

Billig zu oerkauken:
1 Weiner Puvvcnwaaen .
aut erhalten . 1 Svorl -
puvpenwagcn . 1 weifter
Kinder -Lteac- u . Sitzwa -
gcn mit Berdeck . 1 Dam .-
Kostüm. fast neu . Gr . 44 .
2 Paar Damenhalbschune
Gr . 37 . 1 Hcrreuanzua
schwarz mit acstreiner
Lwse. sowie 1 Paletot
Gr . 46. Sündier strc »«-
stens verbeten . GotteS-
.uierstr . 20. 4. r . 19928

Modellvamvtmaschinc
H PS . mit Dviramo und
Schalttafel , kvmbl. moi» . .
zu verkaufen. Gut aee.a-
ner s. Levrzw . Durlach .
Auerftr . 58 . 117 . B4054.1

Gutcrhalteuer
Puppen -Wagen

zu verk . König , Fa¬
sane,istr. 6, II . B40787

Emailher-
1 neuer , i acbr . . billig
zu verkaufen. Llnialien-
strafte 11 . Hintere Werk¬
statt _ 3)40801

Emailherd
neu billia zu verkaufen .
Anzuieden bei Pfeifer
Kaiser - Allee N3 . 1871 -
Weist- Emailherd
ehr gnterh . , ist preisw .
u verk . Sostcnstr . 117,
. Stock . » 40701

Gasherd
aroft mit Tisch , sür 20 .H
zu verkaufen . Durlacher
Allee 67 . m r . » 40811

Zu verkaufen «inen
2-Sitzer-

wan - erse-
wagen

5/15 ? 8 . 5 fach bereift
(Sitze nebenoinand "! und
hinten Gevückiaum) m
fahrbereitem Zustande.

Rdolf Hanfisr
Darnvibrennerei .

Cbcrnrttern (Amt Achern) .
Tel . 4._ 62950

Motorrad
1¥> PS . steuerfrei , vtcr-
takt . . vreiAvert »u verkl .
Ludwig - Wilhelm Nr . 18 .
V . lks ._ » 10821

Kinderwagen
aut erhalten , zu verkau!.
Kraust Zäbrinaorstroftc
Nr . 98 ._ » 40781

"
75

©errenfoherflö " 5
Ema ^ erki fl ,"Ä lten
Neu - Serbe forofe ,>ohr «
rOder out Lei ^zohluna
Konzmann , Zährmger -
stratze 48. « 40804

Fabrik-Anwefen
mit ea . 600 am ArbeitS - n . LagerrSumitchketten . a«^
für Grotzdandlung geeignet , tn Kretburg t. Br »« -,
inmitten der « radt gelegen , sofort b«zteU «5,.
z« vertan »«». . Do»»

Selüstknuser erhalten nähere Auskunft bitt »
Julius Gerber
ZmmobMen » und SttnanzterungSbüro

Frerburg k. Br. Tel. s«as. Sil-astr. j ;

Nur in gute Hände „„„.«ti«
verkaufe meine am 7 . 3 . 1921 geworfene dcun .,,
Schäscrhündtn (Flora ) . Schwarz m. gelb.
chen . Sehr schöne Farbe . Schutz - u . Polizeibuna
Prüfung mit Noten sehr ant . Nascn -Arbc»
gut . Kinder - und Geflügelfromm . <ScOt »
empfehlen f. Hotels , Warenhäuser od allrlilswu
Villa , ebenso Fabrikanlagen . Sebr guter 3Lawl
Ein treuer Begleiter , hauptsächl. s . d . Nacht . *
kaufe ihn nur in gute Hänve . Händler aus«
schlosse» . Anzuschcn jeden Nachmittag bet .,
Franz Jung , Oberweier bet Rastatt am
Vera (Baden ) . Gib-

1 Damenrad . 1 Burschen-
anzua 18 Jl . 1 Mantel
12 Jl . 1 Raglan . 1 Sport¬
hose . 1 Damcnmantcl zu
verkaufen. Schützen strafte
Nr . 36 . vart . 3)40817

1 neues
Damenrad

unt . d . Preis z . verks .
Augenftein , Kroncn -

strafte 56 ._ » 40600
Jet ». Gchroch -Mahanzug
säst neil , Miitel -Figur ,
s. 65 Jl zu verkaufen.
« urlacher-AUee 67, 3 .
Stock , rechts._ » 40810

Dunkl . Raglan
ist z» verk . Kaiserftr . 123,
3. Stock . » 40784

VerfchteDene Serrenan -
züae lür stärkere Fiaur .
1 Gasherd 1 Paar Svan -
qcnschuhe . alles aut er¬
halten . preiswert abzu -
geben. ilaiserstrafte 105 .
III . Stock . » 40769

Wegen Traner
zu verk. aus aut . Haus« :
3 schöne , moderne Dam .»
Mäntel . 3 Kostüme stir
S ' rofte und Svort Hüte.
Blusen feste gelbe Stiesel
38 '39. Ksnverm„nlef und
Mühe , gestrickt , ftir 3!. I .
» ranerstr . 15 . I . 1840800

Pel .z
apart ausländisch , kür
nrofte Damentacke oder
Manie ! , n »erk ' B40827

Roggendachftr . 11.

Gin IVukf
deuts^ E

Schäferhunds
8 Wochen alt .
Vater : der
V-Rüdc Horst foin
aelrad . 'Dluttct : Ö * " 1

rC:;
Giaeivera .
Wevderstr . 61 ._
SchäferhE

7 Lionaie eilt . I » ®L : nci' '
bäum , mit bette » ,W ‘
schatten , selten asite
ständchakber biü . ao
Hände abzua .'ven „i
Hanvtiebrer B' icver ^
Helmlinacn . Amt

Deutsche .
SIMM #»« ,, .

2!ävr . . Mt . sck'ön,̂ icK{
ist in gute Dand-
billia avzuaeben .
holtzstr . 13. I,_

WeiftnachtSaestpe " jg-s
4 Monate alter . ;»
rasscnrelner iin*e®
verkamen, dinaep-. ju .
C503 an ti t
20 Kanari-n
Zuchtweibchen. ,(r«:
Söbne . sowie 15
käsige weg. Dlat 'w ^ slt
abzuaebwi . >
Zäbrjuaerstraft « *
U . Stock . rechtS.

Au einer bedeutenden Grenz - Uebergan »»- «
TchnellzngS- Ttatton (Strecke Frankfurt —Base »
sind einige Hektar

8«htlsttie - Aliill -e
preiswert zn » erkaufen . s<SleiSa «schtuft mögliAt-

Anfragen .stno verichtossen nnt - Nr . bl . B. 61»-»
an die .. Bao Presse " zu richten .

Pferde-ücrKauf!
TunteliudiPitute . 1,66 m grob , breit

Landivtrt ietzr geeignet , ist . wetl traidtta , ubls ,
jeder Garantie zu oertauseu . H® '

Joseph Schneider ^ Kavvelrodech ^.

Kausen Sie
tu Vetter Qualität — zu billigsten Preisen ***

Möbelhaus Ernst Gooss
— Äreuzstrahe 26 -

_ vagerbestchiiauiw ohne Kg»l»n>ana . i88Z4
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SchmenMnRUK Freunden and Bekennten che traun«*
Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gef»Ben bat,
meinen innigstgeliebten Mann, treubesorgten Vater, Bruder
und Onkel

Eugen Behr
nach langem , mtt großer Geduld ertragenem Leiden, ver¬
sehen mit den heiligen Sterbesakramenten, im Alter von
56 Jahren , gestern abend 10 Uhr za eich ta die ewige
Heimat abzurufen . B4083Ö

KARLSRUHE , dm B . Demmber IBM.
kn Namen dar trauernden HmteibSebeneM

Fron Lisa Behr , geb. Link .
Erich Behr.
Maria, Luise, Elise Link.

Die Beerdigung Ludet Somata «. dm ß. Daamnber 1924,
nacbrntttHge 8Uhr , atatt.

Trauerbeus : Kerlstrafte 91a,
Von Beileidsbesuchen wolle man bitte abaebeo .

Nach korsem schweren Krankenlager ver¬
schied Donnerstag abend 9 Uhr mein lieber Vater
und Schwiegervater

Johann Kettenmann .
Karlsrahe, den 5- Dezember 1924.

In tiefer Treuer :
Lnfee Bau mann , geb. Kettenmann .
Artur Bauntana .
Familie K. Wlaiaad .

Die Feuerbestattung findet Montag, ft. Des«,
nachmittags 2% Uhr statt . 19969

Besonders gUliStlQe Kaufgelegenheit

Hemden — Nachlhemdeii
Schlafanzüge — Handschuhe — Sdials

Strickwesten — Tuchwesfen
Socken — Tasdhenlücher

Schirme — Stöcke usw.
in reic hster Ans wähl zu besonders billigen Preisen.

Herrenmodehaus tatK

Kalserstr. 126.

Offene Stellen

Klavierlehrer
- »lucht. Snacbote antct
Nr . SS18 an bi« . va »
dttch « Prelle " .

in allen technischen
Arbeiten perse«. ge¬
sucht . Offerten »nter
Nr . « S26 an bt« Ba¬
disch« Press«.

Laustunge
von 14—IS 3 . gesucht .
Bür » Nabe . Kaiser,
ftwiftt 117. 8940614

ördentlitzer Zunge
der Lu« bat. bot SMre
fKUtwoerl nt erlernen ,
kann sofort «tntretn ».

Bäckerei « . Schmidt .
dÄademtestr. 41. « 40778
Saub « ehrt. Hntzfra»

auch %. waschen, (cf . ges.
Schttch K- iserftr. 82« ,
3. etod . « 40822

Unsere Bebe, tzeabesorgt* Mutt« .
Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Friederike Köhler
nt von 1
sanften 1

Witwe
em Leiden durch
« 40st werden.

KARLSRÜHR , 4. Dezerafc, « 4,bsrleebeatr . Ä . B40RÄ

Die trauamd . Hinterbliebener

Seiusteg, den ß. Des.
12 ~tJbr .

Danksagung ,
f >. .̂ br das ans za Tal gewordene innigste I
I u. fflr die Beweise der entgegen- 1
I „“ '' rächten Liebe u. Ehrung meine r lieben |
I Schwester, Schwägerin u. Tante

Emma Hertmann
I wir Allen unseren herzlichsten u . |
| ‘ '«richtigen Dank hiermit zum Ausdruck .

Karlsruhe , 4 Dezember 1924.
August Hermann u. Frau |
Familie Sdiober , Cannstatt .

Gutenberg.traße 4. 8417921

Qas Heihnsctitsfest ,
Des herrischste von allen
bt wieder nah.
Um meiner AHerftebetanza gefallen.
Was schenk ich da t
Sie nt so lieb, so fleißigund so blöd« ,
Und daß wir jemals .htndsta *

gibt'» gar nicht !
Drum wti ' dte* stne doi p*n mir

zuwider:
Am WaQmachteoband sin snt-

Unisehf Geeicht —
Ich hribs: Iss Brkzasr-NShmeseblss

schenk ich.
(Tn ab» paar Mooatm tot die bezahlt )
Bring’ jeb solch Kleinod Ihr, dann

denk ich —
Nein, neinf Dean weiß ich ganz

gewiß :
,3b strahlt r 18990

Fabrlklafert

H. Brodfubrer
Karlsruher Fahrrad - Haus

E« is » >kS»v» Bn ft»
am Durlacher Tor

Giften« , Presto-, Dfaft, Cofoss-
Fahnäde *.

Sfisswaren — Schokoladen
LrtstungSfähige ©toßftrma sucht für Karlsruhe

und Umgebung rührigen , gewissenhaften Platz¬
vertreter für eingeführte Kundschaft. Jüngere ,
für die Reise geeignete Herren , die sich eine
Tanerpofltion schassen wollen , wollen Offerten
mit Referenzen unter Rr . 19890 an dt« Badische
Press« rinretchen.

Meyers Lexikon
Kaufen Sie beim heimischen Buchhändler !

in
12 Bänden

^ iese Neuauflage, sowie alle anderen auch von auswärtigen Firmen angebotenen
Serienwerke sind in allen Karlsruher Buch Handlungen 19933

ohne Portoaufschlag
J Monatsraten von nur 5 Mark zuziigl . 10 °/o Teilzahlungszuschlag käuflich° ei Barzahlung fällt der Zuschlag weg, bei größeren Raten Ermäßigung des

Zuschlags nach Vereinbarung.
Verein Karlsruher Soriimenfsbudihändler .

{fielumsciilägewerden rasch und sauber angetertigt in der
Druckerei der „Bad . Presse “.

MMM !
u.Vorhänge etc .

IHIIIIIIMIIIIIIIHIHIIIIi

^ minster -Teppiche ifi
200/800 95.— 135/200 ‘rO . ™

B*ttvorlagen, 20 Muster vorrätig ."uteiäufer
®er Meter . von l »& üan

Kokoslaüfer <) Cfl^ Meter . . . . . . von » «« « m
ü*Wan«lecken ty ei)b«r Meter . von lfceUU an

1.10 ,
1.25 ,

Madras - Garnituren fi fifl
3 teiilg . hellgrundla . . . . von *n

Braoe » . steibiae «

MLdchen
für Küche » Hausarbeit
sofort « esncht . B4 826
ftaderkeen. Seubertst6 lll .

ZuverlDige Frau
solon vormittags I—S
Stunden für Hausarbeit
gesucht , ©oftenfttaftf 156 .
T. Stock , recht ». « 40651

Jg. Eleklro-Jngenieur
mvgl D >vt .-Jng . . für acgutl - technisch « Anfaadeu
>ür Karloruv « von SleNro - Mrotzsirma ver sofort
a v s » ch i. Angebote unter Nr 19940 an die
. « adifche vrell « ' erbeten

Madras -Garnituren » teil . GS _
ln Bocren gearb . dünke «rund von Hn

ron #ÖÖ®b

on *50 un

on 8 . 58 an

Etamine
150 om breit . . . . » ,

Brise bis «
per Paar .

Jaoquarddecken

SS « gröberen Industrie !»«» (»fort aesnrtzt r

Dauletter
mit reicher vrakt . Erfahrnna . auch tm Lsfenbettzn .

Eisenbeton - Techniker
sicherer Statiker ,

KochbauwerKmefsfer
flotter Zeichne» « tt Eriahrnng Im Ltlendeton

vrrserdnnge » » tt 8,a, « l»«dschrtste» o. An¬
gabe der GehaitSansprüche unter Rr . 1994I an
di « . Badstch« Bresie " erbeten

Maedmle» vollem (Beamten)
und Kriegsbesch. Kameraden

biete jch ledr lob» , sotort . Verdienst . a . A ditt .
Not Und. *. beiten Handelt I u Propaganda l
HolzbauSbauten gr . Art Ges « et Lign . a anderw .
hob Sink . — Bewerber bt « sich bierssir geeignet
erachten , wollen ihre tu ' christen »schien an :

Tft A. Watf . Hauvtvertreier .
« rochial , Durlachersirab « 141.

<8. B . ftür .siniend . d . » rodemat n « orto sind
39 H>fa. t. Marken betzusüaen , b. d Richtansiellung
riick - eraüte ' werden «_ 62 »a

rMjche . MSbeWffe. ©artlnen
wir suchen »«» « iSbalbtgen Eintritt

eine » dnrchan » branchelnndtgeu

1 . Verkäufer
Md felbflSndtge«

Ab1eil . -Letter
Vir bitte « »«nächst n « «Nßsüdrltch «

schetstt . Angebote nebst Lichtv.td. 19953

Dreyfutz & Siegel
QL m. b. O.

- ftatfesftsaftc Re . 197. -

Junge Kontoristin
tm «Mer von 16—17 Jahren , in Stenograpyte
und Maschinenschreiben gut eingeübt , per sofort
oder 1. Januar aus da» Büro einer htcsigcn
Jndustrte - Untrrnebmung gesucht . Selbstgeschrie¬
ben« Offerten mit LebenSiaus «in, »reichen unter
Nr . 19887 an die Badisch« Presse .

Wir suchen , um Eintritt per 1. Februar «vll .
später tüchtige, erst«

Verkäuferinnen
für dt« Abteilungen Damenkonfektion, Damenputz,
sowie Kurzwarcn .

Angebote mtt Bild , ZeugniSadschrlften, sowie
Gebatt Sansprach, an Kaufhaus « . « anitzer u . « o
As3>assenburg ._ 8(4344

Wir suchen
Damen nnd Herren

,wn Besuche von Privatkundschast . Bevorzngt
werden Damen und Herren , welche schon Privat -
kundschass bereist haben . Angenehme Reisetättg -
keit bet festem Gebalt und Umsatzprovtsion. Vor¬
zustellen vormittags von 10—12 Uhr . « 40802

Kaiser -Allee 25a .

/Herst «OarB
lj . Kr on ,Mttnchen '

Preis
BOPjt

Stellengefudie

VkrtrlllleklssteÜMg
sucht solid. , lelbständlacr
Monn . 35 I . alt . icdia .
als Diener . Kut cher oder
besiereS stiubrwcrk. Land¬
wirtschaft Brennerei od .
lcnstiaes Geschäft . An¬
sprüche bescheiden . Best«
Reserenv'n . Veriraur in
allen anaesübrten Be.
rulStweiaen . GeN . An¬
gebote unt . Nr . H433 an
die Badische Presse erb.

» Ute .
Welch «doldenk. «»oft,fl«.

Peri . würd - tüedt . . tntcll .
ksrl . . 32 r>abre . »u selbst .
Posten od . Erist . verdct-
scn t Seit . Gemüt . Takt.
Lertensbdld . . bin denkbar
u. treu u . bin für alles
Gute u. Schön«. Möchte
auch gerne einem «in, .
Menschen das Leben er¬
leichtern beiten. Geil .
Suschr. unter M . A . K,
«dresbiirq . postlaa ._ 0539

Aeltere . alletnstcbende
Wra « lucht Stelle alS

HauSbälterin .
würde auch Pilege iider-
ncbmcn. iür >oiort oder
15 . Der . Ana . unt . '.'!r .
!>!392 an die Bad . Preste .

Für
trischduftende , gesunde und zarte Haut»
EiiiÄfflfH

WEIHNACHTS -VERKAUF

Madras - o. Könstler - Garnituren , Stores
Tisch - und Bettdecken

ln reichster Auswahl . •
Keine Ladenspesen 1 Daher billigste Preise I MD

M . Becker .Etagen-Gssehäft
Adlerstrass « 1 >*•

Auf Wunsch Teilzahlung .
1IlilIIltz!M ^ iMIjIIIWIIUjiii >lIiliii!A>Mlssl !MiIiUWMWlli ^»MWWMiMilat ..^ chuul

Jakob Finkeistein
O . m . b . H .

liefeni prompt nd böflgut

Kohlen , Koks

Nur erste Qualitäten . hu»
Telefon 2575 n- 2875. Büro : Fa »an »n«tr . v.

Wohnungstausch
Sonntg » 4 SImmerwohnuna tm S. Stock . Rühe

Durlacher Tor . gegen 3 Zlmmerwohnung »u
tauschen. Oststadt bevorzugt . Angebot« »nter
Nr . 2511 an di« Badische Press«.

Mechan . WeMvtie
»u verm . oder »« verkant,
mit komvt. Einrtchtnna .
NSberc» bei A . Sidaller .
DoAZstr . 26. » 40605

Zimmer &7Ä .
W^

Bermteler kostenlos .
Mtimonn & Ro * fl
Kaiserttrabe Nr . 88 . UI .
Telefon Nr . 228» 19103

Schlaf - und
Wohnztmmer

in südlicher und vstitcher
Laa« in gutem Hause,u
vermieten . Nab . >984 l

WutMÜ ». 19, U .

s ? «ä

MSbltertrS Zimmer tot.
zu vermieten . Moracn -
ttvake 25 . HI . B40t>b«-

Zu verm . sreundt . mövt.
sönniaeS Zimmer an nur
anständ . Mieter . Bu er -
jrauen unter Ar . Bilv .03
ln der Badischen Presse.

Zwei aut möblierte
Zimmer

elekir. Licht , mit eigener
Küche sofort ' u vcrmi -t.
Anaeb . unter Nr. Wu22
an dt« Badi ebe Preise .
Gut m »bi .. gemütliches

Zimmer mit Oien , clcklr.
Licht in gutem Laute d .
Weststadt bet allulntteb.
Dame an best Herr» aus
Jan . tu vm. Anaeb . unt .
*»501 an die Bad Br .

'Teilzahlung gestattet ! Kein Laden !
>
* epptch - u . Gardinen - UllllAW Kaiserstrasse 235

pezialhaus \ Jm ( Nähe Hirschstr )

f Ich suche ver I . ftebruar da ich mich :eibi^
vom Geschäft zurück«, sil» meine Sekret -irt «
*13 I ., eoa . ia Kra t , leibst Korresvondenttn .
sirm im Bcr ' and u >,d Nenstratur ,

Vertrauensstellung.
Besonder » geeianet tür kleineren Betrieb , « o
sie die antallenSen Arbeiten selbständig « ri .
kann . Auch al » Prioattekretärtn durchaus zu
emvtebien . «zamitlenanichiub angestrevt und
Lchiuarzmaldnäöe bevo zuat . ASU^d

^oon Soll di, Köl", Richarr -Wagierflr 31^
, Ab 1. Jan . od . F -br.
^ Kochlehrstelle
von sleibtgem , kräftigem
frl . , 19 Jahre , sür 3 biS

Monate »n gutem
PrivathauS oder Hoiel
gesucht . Karlsruhe be-

\ vorzugt . Gefl. Ange¬
bote unter Nr . O541

Ia» dte Ladtjche Presje -l riklp

Wohnungstalrlch.
Tausche meine 4 Zim-

merwobnuna (Oststadts
aeaen 2 Zimmerwodna .
lOststadt) argen Umzugs.
Vergütung. Anaeb . unt .

0» dte Bad . Lr .

Schön möbl . Mansarde
Ver kos . zu verm . Garten -
Nr. 7 . bei » eck. B10807

2 ant möbliert«
Dimmer

clektr . Liebt , mit eigener
Küche , sok . z . vermi . Ana .
unt . Nr . S3522 an die
Badische Prell - erbeten.

Schesse -str . «8 IV If«
aut möbllerleS 19955

Zimmer
fufort zu vermieten .

ßillsamiliellhMS
in «arlSoude «der Um-
gebuna mit ca. 4 Zim¬
mern . Küede und lonstia .
Zubchör . wenn möglich
mit Stallung atsbatd ,n
mieten gesucht : «vent .
Tauch mit 8 Ztmmer -
wobiumg in Mannveim .
Goki. Angebote erbeten
unter Nr . 91467 an dte
Bcchische Prelle .

2 Zimmemohining
beschlaongchmetrei aeaen
BaukoNcnzuichus! oder
Äbsindung aus 1. Jan .
oder später,u miet . ael.
Anaeb . unter Nr . P515
an die Badische Vresie.

Fräulein sucht
möbl . Zimmer

mögl sep ., ans sofort
Osstrt . unt . Nr 8528
an dte Badisch« Presse.

Zwei 3 iitim«
mtt zwei Netten , mit
Küche, ' benützung ab 15 .
De», vorübergehend aef

Angcb . unt . Nr . F *8 >
an die »Badische Presse " .

einfotb möbliert eft
Zimmer

twa derlckStättaem Her»
au, 1. Januar <tefu * L
Weststadt bevorzugt An¬
gebote mit Preis untea
Nr . X523 an di« Ba -
dich e Vresie erbeten.

Junger , anftändtso ,
Mann , sucht leere»

Zimmer
cvn . auch Mansarde « ,
mteten . « ng . unt . YS24
an die Badisch« Press«.
Ruh , Nndcil . » hep. s.

2 leere Zimmer
mit Kochgel ., geg . gute
Vezablung . Bngeb . u.
Nr . B527 an dt« Ba¬
dische Presse^

1 od. 2leere3immtt
von Tanze aus I . Jan .
ael . Angeb . unter Nr .
U49S an di« Bad . Br .
Ehrl ., ksiwert. Edevaa ,

lucht beizb. leere» «der
einfach möbliertes

Dimmer
Mit Küchenbcnütznna aea.
Dienstleistung . Gell . An¬
gebot« unter Nr . MSIft
an die Badische Prelle
Bell . Fräutein lucht io-

fort bcszbarcS möblierteft
Zimmer gegen ante Be »
zablung . Angebote unter
Nr J50S an dte Da-
dische Prelle ._*

(Jin leerer' grobe»
Mansardenzfmmer

von jg . Evcpaar gesucht .
Angcb . unter Nr . A5S1,
an dte Badische Presse. >

Büro ,
ca. 70— 100 gm , im Zentrum der Stadt od«
EttllngerNratze . nach dem Bavnhof zu, von sol¬
venter Firma gesucht . Angebote unter Nr . £ 473
an dte Badische Presse.
Gedilöeles, htnittrlofes Ehepaar ' “$ 0$
oder später in nur gutem Hause ein« leer« oder:!
teilweise möblierte

2-3 Jimmerwohnung
mit Küche und Znbevör . Gefl . Zuchristen unter !
Rr . K4cö a» die Badische Presse erbeten .

200—300 Mark demjenigen ,
der mir eine besckilagnahmcsreic
2—3 Zimmerwohi ung ,

in Karlsruhe oder Umgebung besorgt. Angebotch
unter Sri . » 465 an dte Badische Presse . _ ,

Möbl . Zimmer m . « l . L .
,wis» . Müblb . Tor und
Sauvtvost sofort zu dm.
Koiserstr.180 . 3Tr . « 40824

Sofort mattierte»
Zimmer

m . cl . Licht , gilt hetzv -
qcsucht . Ang . u . S543
a» hi« Badische Prelle .

keseklÄgnskmotreie Wohnung i
für Praxis gesucht . Offerten unter Nr . B496 art
dte Badische Pres se ._

Sofort oder alsbaldig bc ieybore beschlagnabmel
freie grobe 3 oder 9 Ziminerwohuung , entwedetz
gegen stöbe Abfindung oder Baiidarleften gesucht ,
Angebote unter Nr . H483 an die Badisch»
Presse . _ .

Gesucht
für sofort elegant nrödlierte»

Wohn - nnd Schlag mmer
heizbar , elcktr . Licht , In guten ' Laute . Angedtte
Mit PreiSang . mit. Nr. T51S m» die Bad . Prelle

'4 '

i : ..*i
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Markierung .
(Skimanns Dank).

(Siitt wichtiges Kapitel für de« Freund und Besucher der winter¬
lichen Berge ist die Markierung . Nur wer weiß , wie der Schnee das
Gesicht einer Landschaft verändert, ' wie besonders Verwehungen und
Wächtenbildumgen oft auch gut gekannte Gebiete bis zur völligen
Unkenntlichkeit entstellen, Wege und Stege völlig verschwinden lassen ,
nur wer einmal in einem richtigen, vielleicht noch durch einen soliden
Cchnoesturm oevbesserten „Kuhnebel" herumgeirrt ist — nur der ver¬
steht das an dünnem Draht baumelnde Täfelchen des S . C . S .. den
rot ' leuchtenden Richtungspfeil oder die gleich einem freundlich win¬
kenden Finger anstwuchende Markierungsstange richtig zu würdigen .
Nur er weih, um welch ' wichtige Hilfsmittel es sich hier handelt
im Kampfe und in der Ueberwindung des Urriesen Winter .

Biel ist in diesem Herbst in der Markierung geleistet worden,
mehr als semals in den Jahren der Nachkriegszeit. Und auch der
weniger Geländekundige wird sich heuer in Gebiete wagen können,
in die er sonst nur zögernd seine Schneerösser lenkte. Neue Abfahrts -
roege stnd angelegt , Stangen , farbige Tafeln , sonstige Merkzeichen

allerorts erneuert , und sie werden gar manchesmal willkommene Hel¬
ler sein .

Das Gros der Ckileute (mit und ahne Gänfefüsschen ) nimmt das
« lles als selbstverständlich hin und glaubt mit einem herablassenden
„Gut so !" seine eigenen Pflichten reichlich erfüllt . Die .Kritischen " ,
Deren Stimmaufwand oft im umgekehrten Verhältnis zu ihrer Sach¬
kenntnis und eigenen Arbeitsfreudigkeit steht , tun noch ein Uebriges ,
indem sie jedem, der es hören will und jedem, der es nicht hören
will , erklären wie man es besser hätte machen können.

Sie alle haben keinen Begriff von der Summe der Arbeit , Müh«
und Idealismus , die in einer solchen, dem Wähle aller gewidmeten
'Wintervorbereitung steckt . Hier wird tatsächlich ein Stück der gegen -
Iwärtig so viel beredeten und so wenig betätigten „Volksgemeinschaft"
offenbar , ein Rest jenes alten , zünftigen Skiläufer - und Kamerad¬
schaftsgeistes, der früher , als es noch erlesen und klein war , das
ganze Bergwintervölklein zu einer gleichgesinnten Bruderschaft
Rrnte .

Immer sind es daher auch — innerhalb und ausserhalb der Svort -
Ivereiniguingen ob an Jabren jung oder alt — die echten , ihren
Bergen im Herzen getreuen Wunders - und Wintersleute , di« wir
hier an der Arbeit sehen . Es vereinigen sich Leute , hinter denen
man es gar nicht gesucht hätte und die es . ihrer sozialen Stellung
«erd ihrem Steuerzettel nach , „gar nicht nötig " hätten , mit solchen ,
die nach einer harten , beruflichen Arbeitswoche in der Hergabe ihres
Sonntags eine freudige Genugtuung finden.

Ganz besonders hervorragend ist diesmal im Hornisgrinde *
igebiet , und vor allem auf dem mächtigen Rücken selbst , gearbeitet
worden .

Wochenlang lehnten allsonntäglich morgens Dutzend « von Stangen
ian der Mauer des neuen Turmes die abends , mit rolgestrichenen
Richtungspfeilen versehen, aus den ihnen bestimmten Plätzen im Ge¬
lände eingerammt standen, llnd nachsichtig lächelnd sah der Grinde¬
wirt zu, wie seine stolz behütete , aus Stangen bestehende „Garten "-
jumfriodigung immer elender und spärlicher wurde und schliesslich ganz
perschwwnd , um ihrem neuen Zwecke zu dienen.

Wer einige Zeit der alten Schwarzwaldkönigin feinen Besuch
sthuldiq blieb , wird heute bass erstaunen , wenn er sckon unten bei
llnterstmait . am Dreitonbrunnen . am Eckle, den auffälligen Pfeilen
begegnet , die ihn in ihrer rotleuchtenden Farbe diesen Winter durch
die weitze , manchmal nicht ganz ungefährliche Pracht sicher zur Höhe
leiten werden. Gleich beim Austritt aus dem Wald beginnt sodamr
die Stangenmarkierung in einer Vollständigkeit und Dichte , wie sie
wohl noch niemals bestand. Auf der den Verirrungen in Nacht
und Nebel besonders cmsqeseyten Strecke zwischen altem und neuem
Turm kommt inss se 20 Schritte eine Stange mit Pfeil Bleiben
von mehreren Personen die Hinterleute jeweils bei einer Stange
halten , bis der Vormann dn>*ch Zuruf oder Signal Verbindung
haltend , die nächste erreicht hat , so ist Verlausen nunmehr ein
Kunststück -

In einer kurzen Notiz vesschiedener Zeitungen ist anerkannt
worden , dass „ auch das Grindsgebiet bestens markiert " fei . Was ich
dabei vermiss « , ist der Dank der dazu Berufenen an den, der den
Erindegängern dieses „Christkindle" geschenkt hat . Der . .Schenk-
geber" ist nänilich ein einzelner Mann , und zwar ein Schuhmacher
aus Buden

Was in einer Shnhmncherseel« all«? wohnen kann , hat uns die
kürzlich durch die Blätter gegangene Würdigung Jakob Böhmes , hat
uns das i -dem bekannte Schaffen eines Hans Sachs gezeigt . Es liegt
uns fern« . Parallelen zu ssrbon : Aber wer den S -bi>bm "^ rmeister
Hettrng "r ans Baden diese Wochen her all'onniöglich bei Sturm und
Regen , bei Nebel und Kälte , oft dis über die Knöchel im schwarzen
Moarlchlamm stehend mit seinen zwei schmächtigen Bübchen » nver -
drossen . freiwillig und oft von Bessenwisssrn bekrittelt für — Andere
da oben arbeiten sab . der wusste erkennen, dass dieser Mann nicht
nur von mächirggrosser Körvergestaft land 'rn auch in keinem Innern
reich an Jdeul 'smvu und Gemem'ssbustssinn ist.

llnd das Tlerstündnis und der Dank' Bereits an einem der letz¬
te" Sanuiao » war dft gmi ' e Arbeft vom Breiimbrunnen b>s zum
Kamm wieder böswillig zerstört. Süll « nd rubw wie es seine Art
ist . bat er sie inzwischen zum zweiten Mal , geschafft .

Ich aber leibe weine Stimme allen ehrlichen und wahren Ski-
Leuten . w-nn ich d-m braven Kameraden wenigstens hier ein Wort
des Dankes übermittle . F . J . G -

Die Entwicklunol der Reisebüros
in Baden.

Dem neugegründeten Verkehrsverein Osfenburg ist dieser Tage
»om Verkehrsverband der Generalvertretung des mitteleuropäischen

Mim Ms Somulerbm
für tfilinte«fnr«n 20 Dezember

, i2026t Leitender Arzt Dr . Doll .
Auskunft durch die Direktion

Der an der bad . Schwairwi Idbahn 700— 1000 m hochgelegene hervor¬
ragende. infolge Windschutz, Nebelfreiheit u So - ne auch für Erholung
geschützte u mt inusteriiüllgen SportbahnenfSkisprunghüge). Kunstrodel -
Eahn) ausgestattete Wlnlef - SpOrlplölZ

Reisebüros für Baden im Benehmen mit der Reichsbahn die Ge¬
nehmigung zur Errichtung eines offiziellen Reisebüros als Vertre¬
tung des Badischen Reisebüros erteilt worden. Mit dem Betrieb
des Reisebüros wird die Ausgabe amtlicher Fahrkarten sowie von
Rundreiseheften und die Ausübung aller sonstigen Reisebürogeschäfte
verbunden sein . Das Badische Reisebüro besitzt nunmehr ins¬
gesamt 12 Vertretungen in Baden : Mannheim , Heidelberg,
Karlsruhe (2) , Pforzheim , Baden -Baden , Offenburg . Triberg , Frei -
bvrg , Badenweiler , .St - Blästen , Konstanz und Ueberlingen . Mit
wenigen Ausnahmen weisen diese Reisebüros eine fortschreitende er¬
freuliche Entwicklung aus . Durch kostenlose Auskunft und Verkauf
von Fahrkarten und Fahrscheinheften zu amtlichen Preisen an Ein¬
heimische und Fremde , wird der Reiseverkehr erheblich erleichtert
und gefördert. Die Zentralisierung der Reisebüros in Baden beim
Badischen Verkehrsverband , Abteilung Badische Reisebüro-Zentrale ,
die trotzdem jedem Reisebüro örtliche Selbständigkeit und Be¬
wegungsfreiheit belässt , hat sich für alle gemeinsamen Aufgaben , wie
die der Verkehrswerbung , der Ausführung von Sonderzügen , -der
Veranstaltung von Eesellschafts - und von Akkordreisen mit Hotelgut¬
scheinen , der Förderung von wichtigen Veranstaltungen und Aus¬
stellungen usw . als vorteilhaft und zweckmässig erwiesen.

Neue Hermalliteratur.
Von Rudolf Proschky .

Nach der lleberwindung der Jnflationskrisen ist es wieder so
manchem möglich geworden, ein gutes Buch zu erstehen, woran in den
langen Jahren der Entsagungen und Einschränkungen die meisten
nicht denken konnten. Das Interesse für die Neuerscheinungen auf
deni Büchermarkt hat eine rege Steigerung erfahren und aufmerk¬
sam werden die Ankündigungen und Besprechungen der literarischen
Schöpfungen verfolgt . .

Biel wird geschrieben und viel wird gedruckt , Wertvolles und
Gehaltloses . Es scheint, als ob mit doppelter Anstrengung nachge¬
holt werden sollte , was in dieser Hinsicht die Herrschaft des „Inder "
für Schriftsteller , Verleger und Lesepublikum gewaltsam verhinderte .

Die Folge war , dass der Bücherfreund wählerischer beim Erwerb
der ihm zusagenden Werke wurde und sein Interesse aus ökonomischen
Rücksichten hauptsächlich jenen Werken zuwendet, die für ihn einen
Wert darstellen , dessen Anschaffungskosten er nicht zu bereuen hat .

Es ist eine erfreuliche Erscheinung im deutschen Schrifttum , dass
sich die geistige Produktion unserer Dichter und Denker nicht nur
auf künstlerische und philosophische , fachmännische und spezielle Wis¬
sens - und llnterhaltungsgebiete erstreckt, sondern dass auch Werke
entstehen, die für die große Masse des Volkes geschrieben werden.
Unter diesen nehmen die Bücher zur Pflege des Heimatge¬
dankens die erste Stelle ein . Gerade in Zeiten kultureller und
völkischer Wirrnisse mit ihrem Chaos parteipolitischer Anschauungen,
seelischen Leiden und grausamen Entbehrungen schlägt das deutsche
Heimatbuch Brücken über die Gegensätze innerhalb der Volksgemein¬
schaft . Der Heimatgedanke, in oem die Kraft jedes Menschen für
leine Entwicklung und Ertüchtigung wurzelt , wird wieder lebendig
und schlingt das feste Band der Versöhnung um Klassen und Par¬
teien , die im Alltagskampf und kleinlichen Hader das Gefühl der

Ä Liebe zu dem einen Vaterland zu einem Zerrbild ihrer
, eugung machen .

Im deut' chen Heimatschristtum finden die hohen Ideale ihren
lebendigsten Ausdruck. Aus allen Quellen und Strömen in Nord
und Süd , in Ost und West flutet in diesen Werken die wirksame
Lebenskraft der Stämme zusammen, um sich in dem einen Gedanken
zu konzentrieren : Deutsches Lan 'd — Vaterland !
Tausend Schönheiten und Reize — eine gemeinsame
Heimat !

Aus der Fülle der neuen Werke, die Heimatliebe und Heimat¬
treue zur Würdigung des vaterländischen Gedankens geschaffen
haben , sei hier auf zwei wertvolle Bücher hingewiesen.

MmIMmml Königsfeld MmiWMMj .

Hotel und Pension Wagner .
Kür Wintersport und Wtnterautentbalt tetir oeetanet 1986

Ideales Skigelände
Nesselwang im

IX» '

867 m
Dauernd Skikurse. Bürgerliche Unterkunft.
Prospekte durch Gemeinderat Nesselwang

hnunS !*gen, und das Wilhelm Müller mit sinnvollen Federzeichnung
«schmückt hat . Man ruft dem Werk bei seiner Reise in die Well e

herzliches „Glück auf !" zu.
Das Ekkeharl-Iahrbuch für das Badner Land.
Herausgegeben im Auftrag des Landesvereins BadifcheHei "'

von Hermann Eris Busse .
(Verlag G . Braun - Karlsruhe . S Mart .)
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Die badische Hetmaibewegung hat in dem Landesver ^
Badische Heimat ihre stärkste Stütze gefunden. Aus den ^
schiedensten Gebieten ist diese Organisation tätig , um heimaw .
Volkskunde, Volkskunst, Familienforschung . Heimatpfleq « , Natur !«"
badisches Schrifttum zu fördern und durch Wort und Tat die
Bestrebungen zu verwirklichen. ,

Das Symbol des getreuen Ekkeharts stand auch bei der Her«" ''

gäbe des sechsten Jahrbuches Pate . Auf 112 Druckselten künden »
Arbeiten unserer badischen Schriftsteller von der heimatlichen ^
sie ausspinnend und im Brennspiegcl des Stammesbewusssseins ^
sammenfassend. In seinem Geleitwort stellt der Dichter Hering
Burte das grosszügige Programm auf : „Baden sollte eine
ges Selbstland werden. Jene Werke würdigen , die wert fii*
Hv » w -ttuiiiuiiu tueiujeu, . »wht -toen » umuinutrii , vic *
bewahrt zu werden. Schweigende Arbeit , stete Geduld , niemals ^
zicht. Einwärts ! Vorwärts ! Aufwärts !" . *

Burte selbst ist in diesem Band mit einigen Gedichten aus
Werk „Ursula " vertreten und zeigt auch in dielen Dichtungen
Führerschaft zur menschlichen und nationalen Wiedergeburt . —
in Mersburg lebenden Maler Hans Dieter bat Hermann
Busse einen Aussatz über die künstlerische Persönlichkeit
die in der Einsamkeit ihre Werke schafft , fernab dem Weltgeld
und ibrem Volke Ewigkeitswerte schenkt. — Ernst Krieck kü

, ,
dem Leser das We'en des Schwetssnger Bildhauers Otto Schl ! « « JL
näher . Eine interessante Baustudie liefert Karl E r u b e r ü
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„Das neue Augustinermufeum in Freibura l . Br " Weitere
träge steuerten bei : Bernbard Bender : „Das befestigte Ettling

Engelbert Hegaur : Grtmmelshaissen : Franz Schnabel :
wig von Liebenstein als Oberamtmann in Lobr"

. Hans R sJLj
Zur badischen Trachtenkvnde im 18 . und 19 Jahrhundert " : ' j

Walter : „Odenwälder Volksbumor" ' Emil S t r a u ss : „ Grad ^
Heidelberg" . Nock, sind mit ie einem Gedicht Hans Heinrich ^
ler und Karl Berner in Pfälzer Mundart . Hanns Glück st * „
in dem Jahrbuch vertreten . . . „Eine kunftgelchichtlich« lbe 'i
stunde " von Ofto K l e m m . die u . a . die Geister Abt Hatto « von
Reichenau. Erwin Steinbachs . Baltbaiar Neumonns und W * 'nbf <
ners beicknnört . . Endlich findet sich über Badklch « Dich

me,S
kui

rote allläbrkich ein Referat aus der berufenen Feder non W
Oeftering , ebenso führen in gewohnter Wesse di« ssbroni- j ,
katholischen und der evanqelsschen Kirche die Statonhurcr Karl K

- Freibura j . B und H i n d e n la n a - Karlsruhe , fort .
Dem verdienstvollen Herausgeber ^ ermann Erls Buffe ' Ktf ■
diesmal gelungen aus dem tiefen Schacht der beimotlickren ^ -j

_ /TT A. . . . C . C J1V.. e . .. JC.T. . C1„ ^ cm otMlIt“Schöpferische Kräfte und Werk« inuNauch
kostbare Güter zu heben,
in dem einen Gedanken:

„Erst kommt mein Volk, dann all die anderen vielen ,
erst meine Heimat , dann die Welt !"

Kleine IRitteilunqen.
* Die Ausdehnung der Bergwacht. Die zunehmenden

über Beschädigungen der Wegbezeichnungen Wegweiser.
Liege . Hütten und der Weganlagen durch zerstörungslustigc
mente hat bekanntlich zum Schutze unserer Wälder , die „Bergw» ü
Bewegung ins Leben gerufen die ihren Hauptsitz in München . ^
i:nd der die für unsere Gebirge in Betracht kommende Abtü ^ ,- - ‘ " . . N -mA

ii*

Dadnerland. Ein Äe 'makbuch.
Herausgegeben von Hans Adalbert Berger .

(Verlag Friedrich Brandstetter - Leipzig . Brandstetters
Heimatbücher deutscher Landschaften. Band 17 . Halbleinen 5 .50 Mk.)

Cchroarzwald mit dem Sitz in Freiburg angegliedert ist - „■
letzter « schon eine Reihe von Ortsgruppen in Baden besitzt ^
die Gnrndung einer Ortsgruppe Pforzheim der Bergwacht vo

Hütteneinbruch. Im Eepatschhaufe der Sektion Frankfurt « - $
wurde ein Einbruch verübt . Zufällig kam am gleichen Tag ^

Der Herausgeber , ein Karlsruher , bezeichnet diese umfangreiche
Sammlung als „ein bunt aneinandergereihtes Mosaik"

, das keinen
Anspruch auf Vollständigkeit erheben will . Aber gerade in dieser
gegensätzlichen Anordnung von Beiträgen kulturgeschichtlicher , land -
ichaftlicher und volkspsychologischer Art , dem reizvollen Wechsel von
Prosa und Poesie, Belehrendem und Unterhaltendem , Ernstem und
Heiterem liegt der grösste Vorzug in diesem Werke: Die bunte Folge
des Stoffes wir natürlich und echt , und vermittelt dem Leser nicht
in trockener S "ung die Materie des Badnerlandes , sondern lässt
kaleidoskopart>. .. s vorüberrollen , was dem Nichtbadener bei der
Lektüre dieses Buches die ersten Eindrücke vermittelt , dem Einheimi -

K bereits Bekanntes in neuer Beleuchtung zeigt. Die geographische
, cenzung des umfangreichen Stoffgebietes war die gegebene. In

dem Abschnitt „Am Neckar und am Rheine " geben sich be¬
kannte Dichter- und Schriftstellernamen ein Stelldichein . Es hiesse
wirklich , dem Wert des Buches nicht gerecht werden , wollte man hier
nur einige Namen anführen . Anerkannte Meister der Feder der
engeren und weiteren Umgebung haben hier in ihren Schilderungen
ein Konferfei ihres Milieus gegeben. Das innige Verhältnis zur
Scholle , das Verbunden 'ein mit dem Heimatboden und den Menschen ,
die ihn bebauen , Faüulierlust und. Forscherarbeit , Sage und Wirkl-ich-
keit , Wahrheit und Dichtung finden in diesen Gedichten und Aus¬
sätzen ihren Niederschlag. Was hier und in den anderen Abschnitten
Schwarzwaldrauschen " und „Wo der Bodensee er¬

glänzt " als besonderes Verdienst des Herausgebers gebucht wer¬
den ist seine sachliche Auswahl , von der er sich leiten ließ, als
es st . cum handelte , zur Vervollständigung des Gesamtcharakters
badischer Eigenart auch unbekannte Stücke aufzunehmen , wie sie in
den jeweiligen Gegenden lebendig stnd . Mit grosser Liebe sind die ein¬
zelnen Bausteine zusammengetragen , die in diesem Buch der badischen
Heimat zum Denkmal erwachsen . Die Geschichte unserer Heimat hat
eine Bereicherung erfahren , deren Bedeutung jedem klar wird , wenn
er sich in diese Blätter vertieft . Es ist ein Buch , für das über 100
Federn tätig waren , jede getragen von der Liebe zur Heimat und
berufen , den Heimatgedanken trotz aller Pein und Schmach zu festi-

Hüttenwart mit mehreren Führern zwecks Ausbesserungen au ! ^
Haus so dass die Einbrecher Hals über Kopf ftohen und o<n ■„
Hochrsgion zuwandten Mit Hilfe weiterer Führer und Kend" ^
begann ein grosses Kesseltreiben im Elesschergebiete und am
Tage gelang es. die Einbrecher unterhalb des Nöderberg -s m ^
und zu verhaften . Es waren dies dre! Handwerksburichen ^
aus Bayern und zwei mcs Sachsen o !e sich in der Gegend ¥
trieben Sie sehen ietzt ihrer wohlverdienten Straf « entgegen.

GefellscklaftsreNen . f .,
Zu einer Reife «ach dem fonnigeu Süden ladet, ähnlich wie

.Nricge. der Norddeutsche Lloyd ein. Der arohe, -neue
„M ü n ch e n" fall am 24. Februar 1925 »ach den Inseln des 2Ula>>' p/
Ozeans , nach Spanten und Portugal fahren . Die \
Atlantis werten tick auftun : Ponta Delgada und die hetben O » euk>

^^
Geyser von Furnas (Azorenl . Madeiras unbeschreibliche Schönbcti
- tcr^ ü — rr«.. . * . .«x X-Ä— t— i . i«*».rsssa mit seinem Hauptbatcn Santa tfruz und dem c» seiner
Ausdehnung einzig dastehenden botanischen iBarten van Orolava .
geht es nach Svanien. nach Malaga . Sevilla und Granida m » ft*
architektonischen Wundern und ihrer landschaftlichen Schönheit: da »‘ p
vadtz an der portugiesischen Küste entlang , nach Lissabon .
Ausflüge nach Eintra . Pcna . Cascaes . Monierate und Bo «ca l>e
geplant sind : ferner nach Oporto Lnso und Bussaco. Wunderva" pt
auf See. wechselnde Küstenbildcr bringen Abwechslung tn die Re>o - i*
erhabene Ruhe auf dem weiten Meere, das fröhliche GesellichastsE" ^ «
Bord , die Stunden wohligsten Träumens tm Deckstuhl , kann rs ^
schöneres und der Erholung Dienlicheres geben ? Weihnachtr ^
heran . Eine Fahrkarte für diese Fahrt , der Sonne entgegen,
» icle Freunde des Meeres und landschaftlicher und kultureller Nam^
Helten eine willkommene Wclhnachtsgabe sein .

Erholung u . Winter -Spor^
ni Schwarzwald

Kurhaus Höchenschwand , G m b . n
1015 m ü . M . Stat ' on Titisee (Höllenial̂ L ,
Ideales Sltl - und ItodelBelünde . — Spor <- FeP ’

0.
Mäflin« Preise — Ja^reshefrieb. ' ' ' -■

bringt von V\ eihnachten 1924 b s Mitte Februar 1925 I Fobrennen . da[ .,ni<<
DIllIUl »uil *' Cllltiewnc » ' Vi-TTt-f ö ‘ Wiuu . . " »-' . . '

(3a r" |1fl4
Meisterschaften des deutschen Bobverbandes, bedeutende Skirennen*1! .»tf"
nciaicisuiauc uco _ __ _ ,n*

km Dauerlauf des Landesverbandes Ski- C ub Schwarzwa 'd . nO ®." s\^Kunsteis,äufe und Skikurse. Hroaramme und Prosoebte durch
Kurverwa unr und Wintersportvereine (Rückporto).

rüss Reise u . Sport sichm
Wäsche

Schuhwaren ivuiJitiii!
Korsetts und Damenartike , eirens des erho

iungsbedürftigen
cud naturlieben
' en Publikum ?

finden Ihre

Nähr* und Genußmitte
<auft man einwandfre u. preiswert i

Reformhaus Neubert '•lillfip
Amalienstr . 25 Eingang \ Yaldstr n Vieser Beilage |

lavoS’PlatiHotel Eisenlo^
Volle Pension von Fr l^'

Prospekte .

Äerrenalb- Zlllel
Bel . Gesrtzw Äechlnger -Bten .z

Bekannt sür Küche und Keller.
Monmger Di« . - Münchener Löwenvrün

Ligen « vandwirtfchaft . Fernspreche r ^
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j' en « »lang oiefes auherordenttiw foannenbcn
liomanö erhalten neu liinäntretende Bezieher am
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weiter am Nordpol.
Technisch-Apolitischer Roman aus der Gegenwart

von
Karl August von Laffert .

l ^ ifTht by Emst Keils Nachf. (August Scherl) G . m. b. H „ Leipzig.
Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten .)

Brief Nagels an Li « da .
Hochverehrte Frau Fürstin !

. . beute wende ich mich an Eie mit einer für mich recht peinlichen
Ich würde es auch nie wagen , wenn ich nicht wüßte , daß

lt den innigsten Anteil am Ergehen unseres Freundes Sanders
/ ' dien und daß Sie andererseits die eifrigste Förderin unseres

Unternehmens sind.
c. Daß Herr Sanders krank ist , und zwar schwer gemütskrank , wissen

ja wohl selber . Seine bisher ans Wunderbare grenzende Fähia -
!'U.
j

'i von der in erster Linie das Gedeihen unseres Werkes abhängt ,
v?* ihn fast völlig verlassen . Darunter leidet er so schwer, daß ich

ernstesten Befürchtungen für ihn hege . Leider muß ich Ihnen
Steilen , daß seine Kraft auf unserer Expedition nach Petrolea
3tt versagte , daß er in einem spontanen . Schwermutsanfalle einen
swstmordocrjuch unternahm . Er stürzte sich in einen tiefen Wasser% aus dem wir ihn nur wie durch ein Wunder zu retten ver -

^
4ten . Jetzt liegt er hier in guter Obhut in unserem behaglichen

^ "hvschiff und wird von Dr . Enders und der Schwester aufs beste
" pflegt .

Heute traf ich ihn wieder in tiefster Depression . Nach langem ,
. Obigem Drängen erreichte ich es , daß er mir das Versprechen

Uch dem Leben zu erhalten . Schließlich gab er mir auch im
^ men Vertrauen die Lösung seiner verschwundenen Fähigkeiten ,
i/t " ' ch dieses Vertrauen Ihnen gegenüber breche , so tue ich es
^ dem festen Gefühle , daß Sie allein imstande sind , eine Heilung1 ' bn zu finden .
tafi

^ " " ders wußte bereits aus einer alten Erfahrung , daß die Hin -
«z

e eine große Leidenschaft seine Fähigkeiten als Wünschelruten -
I'w

^ beeinträchtigte . Obgleich nun diese Tätigkeit den Inbegriff
£iefc

S Lebens bildet , Io muß dieses Mal eine alles überwältigende
!>rä . ^ ine Bedenken besiegt haben . Wir wißen ja , wie er > sich

^ bie , an der Expedition teilzunehmen , weil er bereits sein Schick¬

sal voraussah . Vielleicht hoffte er aber , hier im Norden und ge¬
trennt von dem Gegenstände seiner Leidenschaft Heilung zu finden .
Vergebens . Er sah den Rest seiner Kraft verschwinden und ver¬
lor damit jede Lebenslust . Jetzt ist er ein völlig gebrochener Mann .

Nach meiner Ansicht gibt es für ihn nur zwei Möglichkeiten .
Entweder er wählt den Weg der Leidenschaft , sucht in der Liebe
Vergessen für das Verlorene und wird vielleicht auch so nach einiger
Zeit wieder glücklich. Ob aber jene Frau , di « ihn liebt , den Mut
aufbringen wird , dieses fast übermenschliche Opfer von ihm zu
verlangen , ob sie sich stark genug fühlt , ihm Ersatz zu bieten für alles ,
was er aufgab , das entzieht sich meiner Beurteilung .

Die andere Lösung wäre für Sanders augenblicklich gewiß die
schmerzlichere und bedeutet völligen Bruch mit seiner Leidenschaft .
Selber ist er dazu nicht imstande ; denn zu seiner geistigen Gesundung
gehört auch die geistige Befreiung von jener geliebten Frau . Er
vermöchte sich vielleicht räumlich von ihr zu trennen , vergessen aber
wird er sie nie , so lange er weiß , daß auch sie ihm die Treue hält .
Dian müßte also an jene Frau appellieren , deren Name Ihnen je¬
denfalls bekannt ist . Fände sic selber die bewundernswerte Kraft ,
ihn nicht nur freizugeden , sondern ihm sogar jede Aussicht auf eine
weitere Erwiderung seiner Liebe zu nehmen , so glaube ich , unser
Freund würde nach dieser gewaltsamen Krise , die ja den Zusammen¬
bruch seines Liebesglückes bedeutete , allmählich wieder gesunden und
zu neuen Kräften und zu neuem Lebensmut gelangen .

Ich bin mir wohl bewußt , daß die Liebe häufig den einzigen
Lebensinhalt eines Frauenschicksals bedeutet , gegen den alles , was
das Dasein sonst bietet , nichtig erscheint . Ich weiß aber auch , daß
der wahren , echten Frau das Lebensglück des Geliebten höher steht
als ihr eigenes . Frau sein heißt , sich opfern — opfern für das
Schicksal des Mannes , dem ihr Herz gehört .

Natürlich werden Sie annehmen , daß ich in erster Linie hierbei
an unser Werk denke , dessen Existenz bedroht ist . Das erscheint mir
aber im Augenblick nebensächlich , denn ich setze das Unternehmen
fort und werde es vollenden trotz aller Schwierigkeiten . Ich sehe
vielmehr einen prächtigen Menschen , den ich schätzen und lieben
gelernt habe , an einem inneren Konflikt zugrunde gehen .

Und darum wende ich niich voller Vertrauen an Sie . Wo
männliche Kraft und männliche Kunst am Ende sind , vermögen nur
Frauen zu helfen . Helfen Sie unserm armen Freunde , der sonst
verdirbt .

Ich bin in tiefster , aufrichtiger Verehrung
Ihr Georg Nagel .

Brief Lin das an Sand er s .
Mein lieber Freund !

Durch die unbegreifliche Indiskretion Stratoffs wurden Sie
telegraphisch von unserer Verlobung in Kenntnis gesetzt, während
Sie doch voll berechtigt waren , zunächst durch mich benachrichtigt zu
werden und eine Aufklärung meiner Handlungsweise zu erhalten .
Also das Faktum wissen Sie bereits . Nun bleibt mir nur noch übrig .
Ihnen die notwendigen Erklärungen zu geben . Und das fällt mir
nicht ganz leicht .

Daß ich Sie geliebt habe , mehr als für mich gut war , wisse«
Sie ja genau . Was Sie aber nicht begreifen konnten , das war der
Grund , warum ich Sie nicht heiraten wollte . Überlegt habe ich es
mir lange , dessen können Sie sicher sein . Aber schließlich stand mein
Entschluß fest. Sie passen nicht in eine Ehe , vor allem nicht zu
einer Frau wie ich , die eine unaufhörliche , ständige Hingabe ver¬
langt , gegen die alle sonstigen Interessen zurücktreten müssen .

. Bei unseren beiderseitigen Lebensauffassungen war ein Kompro¬
miß unmöglich . Sie wollten nicht auf Ihre Tätigkeit , die Ihnen un¬
weigerliches Bedürfnis war , ich vermochte nicht auf meine Forde¬
rung zu verzichten . Daher schien es mir besser , wir blieben ledig¬
lich gute Freunde , die « in kurzes Stückchen auf dem sonnigen Rosen¬
pfade gemeinsamer Neigung dahinwandelten . Es war schön, unser
Sonnenglück , lieber Freund , nnvergeßlich schön, aber es mußte wie
alles Schöne im Leben einmal ein Ende finden .

Jetzt kommt nämlich der zweite Grund , weshalb ich Sie nicht
heiraten konnte . Meine Vermögensverhältnisse sind! ruiniert .
Der betrügerische Bankrott eines Bukarester Bankhauses hat mich
derartig geschädigt , daß ich mein gewohntes Leben nicht weiter
führen kann . Ich erzählte Ihnen bisher nichts davon , um Sie nicht
zu beunruhigen . Ich mußt « mich aber nach Ressourcen umsehen ,
und was liegt für eine Frau näher als der Gedanke , sich günstig
zu verheiraten .

In Rumänien bot sich nichts Passendes für mich . Man sagt ,
ich hätte mir meinen guten Ruf etwas verdorben . Wie Sie wisse« ,
warb Stratoff schon lange um mich. Gewiß ist er ein Parvenü ,
ober keiner von der schlimmsten Sorte . Was ihm an innerer Kultur
fehlt , ersetzt er durch gut abgesehene äußere Zivilisation . Vor alle »
aber ist er ein Mann von unbändiger Energie und Arbeitskraft ,
der es noch zu Großem bringen kann . Für ausgeschlossen Halts
ich es nicht , noch einmal Fürstin von Kirgisia zu werden .

(Fortsetzung folgt .)

L \*

| Günstige Kauf gelegen heit ! Vornehme

D irnen » Taschen

>.««

»ii*

[ Qualitätsware , außergewöhnlich preiswert .
Qamentaschen , Koffer¬

form mit Lederfutter
| Visittaicheii . eleganteForm, viel« Farben,echt Leder . . . .
I Dam entaschen, Besuchs¬

form , Auto - Rindlack
mit Seiden- od . Leder- fl 50
futter . t)

Damentaschen, Koffer¬
form , echt Auto- i 050
Rindlack . . . . 1U

Damentaschen, Koffer-
Form , ia Vollrind- OS
leder . 0

Damentaschen, Koffer¬
form , echt indisch « 05
Saffian 8 .50 , 9 .50 , \ L

Sonderangebot - Flflgelfasrtien
die große Mode . Wir bringen hier eine Riesenauswabl
neuester Modelle in allen erdenklichen Ledersorten .

Unsere W eihnachf »Schlager I

jyo 8 . 90 9 .50 9 - 90 11 . 50 15 .—
Kaufen Sie bald,

damit Sie noch bei großer Auswahl Ihre Weihnachts -
f-mkäule tätigen können - Anbezahlte Stücke werden

kostenlos zurückgestellt .
[
“is Weihnachten über Mittag geöffnet . ]

Offenbacher
Lederwaren =Vertrieb
nur Kalserslr . 203 , I. Etage .

| Achten Sie genau auf die Adresse , wir haben keine
weitere Filiale am Platze . 19922 I

CHARLOTTE KNAPP
Karlsruhe — Kaiser-Passage 8
nächst der Kaiserslrasse
Filiale : Amalienstr . 22 Telefon 1718

19885
riiuue . Amauensir . aa ieieion itio

* * eihnacht8 - Verkauf

Sa^^ cht sitzende Korsette werden fachgemäß umgearbeitet.

Empfehle mein großes Lager in nur gut sitzenden
Korsetten , Höft - Korsetten und Büstenhaltern .
Mußkorsette werden in eig. Atel :er gefertigt
Reparaturen — Waschkorsette

^Ur Ergänzung des Wintervorrates empfehle ich alleSorten

Kohlen. Kobs, Briketts
6ra9efcolts and Bolz

bei schneller Bedienung erstklassiger Ware .

i Friedrich Chr- Kiefer
Telephon 254 und 2543

19178

Straße 4 .

lÄ c ßMlitößlMK
>hM ' U. WkirHKSsktt

kNsiJ eu - GE
5
’
,°Jfn ??? foenpf|ua AHah !^ Gneua.

gebrauchsfertig , für Anstriche
aller Art, vorteilhaft im

Farbenhaus Waldstr. 15,
heim Colosseum ! 12714

« esaa >

/ce ./ameMvo
/ViMCMCN »

wöec/enke ^n O/e *.-
Ooa Gate, bas stets Begehrte wft-
immer nachgeahmt. Da« ist ganz natür»
tick und eben -er Beweis , -ab es gut ist.

Bedenken Sie aber auch .
Oie Nachahmungen find ketten so gutwie
da» Original. Oft es nicht das Sicherste
und vernünftigste , Sie verlangen von
vornherein da» Original, -asBewährte?
Selbst, wenn die Nachahmungen etwas
.billiger ' stnd ?
SOx Ohren kostbaren Aaarlchmuck ist nur
das Alterprobte, dasBestegut genug , d. h.

/ Dr . Dralle 's Birken - Wasser
Preis : Mk . 2 .— und Mk.— 3.50 ; Ltr . Mk. 5 .50, V» Ltr. Mk . 10.—

Gefüllte Spielwaren »
Atrappen, Balle u. f. w.
,ur WetbnachtShescheruna und Verlosung
geben wir an

Ml tut) AWMll
tu konkurrenzlosenEngrospreisen ab . Lagerbesuch
änderst lohnend. 187 «7
Karlsruher Waren - Expedition »GotteSanerttrahe 33 « .

Drillanies Weihnachis -Geschenß !

5 Aluminiumtöpfe
mit Deckel Mli . 8 .50

(iratifo HauSI
tSBorfaffe oder Nachnahme »

Inhalt : ».'4 1. 2,8 4 Viter, !>2"4a
Metallindustrie fl . Seuche.

Solthanken h Pleiten ' erg Nr . 112.
31)01' qm önbrlfräuntc . » trnia befiehl
ca. 2b Jahre , Jederzeit Zurücknahme .

— Inserat etnienben. —

Keine Ladenspesen ! Keine Personalspesen !

Tuchmäntel
weit stesennitten, mit Gürtel Ji ^ " an

Kindermäntel . -> 6“
Sportwesten . . . ^ 75

aJ
Strickjacken . . > 5 *"'
Daniels Konfektionshans

Wilholmstr . 36 , 1 Treppe. 198471

Uebel &
Lechleiter

Damen- Frisier-Salons
(Einsei - Kabinen)

Oswald Schiemann |
Donsdasstr . 14 (neben Rank Ellern) K

•an». 5)
Ausführung aller . Frisuren für ff

Ball , Theater , Hochzeiten etc . 9
Besondeis empfehle meine Werkstätte für »I

„Haar- Arbeiten “ 19m «
Fachmännische Bedienung. Solide Preise. A

5 ® s>j is » ® Bl « ss?»« sa «s^ jii

IPianos u.Flügel |
von unerreichter 19924

Tonschönheit u. Dauerhaftigkeit .
= = Massige Preise .

Auf Wunsch Teilzahlung.

Alleinige Niederlage in Karlsruhe

H. Maurer !
Kaiserstraße 17G

- - ■■■ Eckhaus MlrachstraBe . i . , ■■■ '

Für die kommende Bedarfszett empsehle ich
den verehrlichen Interessenten mein reichhaltiges
Lager seinster

Ejsig- und Snljiuirben
in verschiedenen Grüßen und Packungen zum
billigsten Tagespreis . Großabnehmer erhalten
Preisermäßigung . Versand erfolgt in Dosen u .
Eimern mit Patentverschluß sowie in Fässern

Friedrich Däuble,
Gurkenlwnservenfabrik, is?88

Äarlsruhe -Nüppurr , Fernsprecher 181 l .

VNesUMschjiigeöer ^ Bad .
' '

VÄie ^ " '

Bullerzentrale H.ZöItin
Karlsruhe

AtüerstraBe 32 Telephon 3854
iiitiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiiliiiiimiiiiiiiiiiHiiiiiiimim

Nur an Mfeösruerhaufer
liefere sämtliche 19757

Molkerel -Produkle
in vorzüglicher Qualität zum
billigsten Tagespreis frei Haus.
In verschiedenen Käsearien

bis zu 30% Abschlag.
— Prompter Versand nach auswärts. —

Einige Waggons

Mostäpfel u.
Mostbirnen
sind noch abzugeben ab Station

Appenweier bei «-23»

M. Wallenborn , Exj£Vt
Straßburg. Telefon 1942.
Zu erfragen bei Seegmüller & Cie ,
Spediteur , in Appenweier (Baden )-

Prim LiAduMliiisr
versendet in Poftkolll ,u
76 Pia . vr . Psh . ’.H4lt65ll

« loiS «Steinhäuser .Keinnten , rflMu .
Memmutaeritr .

KrrmorM
« Ute Kraft , fftr Weih»
nacht- leier aentch»

Anaeb » nt . 'J ( r . iHso7
an dl« »Baüiiche Preis« .
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L*?
Für den

Ganz
besonders
vorteilhaft

IDinter
*/ ■

Wollene Kinderstrümpfe
Serie 1 Gr^ 1 2 3 4 _ 5 6 7 8 9 10 1^ 6556511 ( 53 ^ 651

ZU
RekIame=Preisen

98 O | | 50 1450 | 0 SO | y50 1950

Ca . 300

Kinder -Westen

_ gg r o ^ 30 *| 50 ^ 70 *| 90 2 10 2 30 2 70 3 -

Kinderschlupfhosen >«,,«
4 fach , mit Ecke */* Dzd . 3 .10 St.

He55enk5age5i
Gr . 1 —2 8 —4 5- 6

.95 110 130

Gr . 40 45 50 55
: 4o !40 740 8 40

Kindermützen 1.20 0.95 75 J

1
95

Kunstseidene Schals

I Damen -Schlupfhose eer,uht . I90

Damen - Hemden 2.10 1 .70 I40

u . Schone5 2.60 2.101 .80
30

5 fach , mit Ecke 7« Dzd . 4 .30 St. I ^

Einsatzhe5nden 050
mit Piquebrust , Grösse 5 und 6 St . m

Normalhemd 090

Damen -Hemdhosen l 95

gute Qualität , Gr . 5 . • • • St .

No5malhose 020
Gr . 4 . : ; . St

Ein großer Posten

normalfarbige K ! n665 k^ 6M6 !l086N
Gr . 50 - 55 60—65 70—75 80—85

| 50 | 70 | 85

2:
95 .

Hosenträger 7 A
Paar . 1.20 0 .83 I U 4

He55e5isocke5i
feinfarb . , m. Streifenod . kariert Paar

Telefon
480

|wntniwwwm Hiit
8

Versand nach
auswärts!

I Durch günstigen Einkauf größerer
Partien , sowie - Waggon -Bezug

bin ich in der Lage

billig u. gut
anbieten zu können.

Rvtixtiiie :
1 .1«BllkMilkr . Liter

(Elsäßer)

Lailjftlltr . . Liter 1 *301
lim . . Liter 1.18

ciiiiufinc:
Hciligeiisteiiitt M°- 1 .- !
!liiitipoltoiöfilfr,,,,K)

(!
Alles einschl. Steuer ohne Glas . !

Älter
V, Flasche Mk. 1 .7«
einschl . Glas und Steuer .

Bucherer
in sämtlichen Filialen . 19756

Industrie* und QiitMiM(vormals
CARL HAF).

Gerwtgsfr . 27 = KARLSRUHE >. Baden = Telefon 4740 .
Vertretung und Fabriklager

der Firma

SüddeutscheSchmirgelwerke
A.- G.

( Memmingen , Bayern )

Schmirgel - u Qlasleinen , Schmirgel -,
Glas - u. Flintpapier , Rotschleif - u .Sand -

Papier etc ., Messerputzschmirgel
( Blatt - und Rollenware )

in allen Körnungen stete vorrätig .
Die „ Bavarla “ - Erzeugnlsse haben Weltruf !

\ ;

Ferner empfehlen wir nns für den Bezug von :

Maschlnenpuiztücher
in Baumwolle und Tricot , gesäumt und ungesäumt

(Anfertigung in eigenem Betriebe).
Pu & wolle (weiss und bunt ) , Putjlappetl (hell und bunt ),
Pollerlelnen , Arbeller * Schul 3 ) > ekleldung .

Schleif - und Pollersoheiben
(nur prima Qualitäten ; für alle Vei . indungszwecke ).

El g ene Pufjiuch - u . Puljlappen - W äscheret .
Erstes Speziai-Untsrnehmen am Platze Verlangen Sie unser Angebot!

Werbe -Verlag

Mantel

Jacken
19832

1 Treppe hoch W. Lehmann

Schinkenstücke
011t geräuchert . ohne Bein . . . P ' d . Mt . 2 .

BaneeUche e»ier «»« rst . Pfo . SM 1 40
olles oeite Qualität , verlendet Beivackuna und
Porto irrt aeaen Jfachnahm« . A«3tü

W Rrmtcrr , rvurNerel .
0 d»enboti vet Kemvten nftUoäu ).

Simons - Brot
nt beites Mit -el aegen Zuckerkrankheit . Magen -
Darm - ffiierenletden ulw . « leis frtich erhältlich
ue « H. Kille » . Neinkol ». H . Hauer , fteintoft .
Wef ' Cf 1-r rhenbn _ 913353

IttlflbgnpluuUtt l,e,cr ' UHiLrnckerai »er Ö«a. tzireo»

Flaschen - Weine
22er . . . . zu Mk. 1 .10 und 1 .80
21er . . . . zu Mk . 2.—, 2. 30. 2.SO
2.60, 3.80 bis zu Mk. 23.— einschl . Glas
und Kiste . Abgabe von 30 Flaschen an
rzziz Proben gegen Berechnung, n

Jakob Feikig, Welngulsb fiher
Siebeldingeu » Rheinpsalj . onna

Reklame
aller Art

Paul Bach
Nekkstr. 9 . Telet. 32 3.

Thiirmerj
Pianinos
Ausser gewöhnlich
gute , schöne und
preiswerte

Pianinos mit

Ellenbeiu-Klaviatur
R.-M l20ü .

l#lÄ
bi* 1460 -

Teilztkloag festiget .
Alleinige Vertt etung :

Erbprinzen¬
strasse Nr . 4 I

Dtlltge
Bett- und

Schlasöecken
fauch fiir Tür u . Kenfter -
mäntel . Pseibedecke» etc.
gceia . i Sl M 1.- . •* 1.60.-,
•* 2 .- und m 3 - vei

K . Maier
1« Marara enftr . 16

Tei « 0 N 2229 18861 )

Alle giehljamonilia -
Sifonromrcn tiineihmb
! Taa neue 'Bälae inner ,
halb 2 ragen bet *in04äo

» . O ll n lo f « t ,
« fottbeim . ,Brrattrah ' Nr . 27 .

Dafel >' it stets gcliranchte
»weiieilnoe <u haica »u

10. 12 und 16 Mt.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen -

Jugendsctirlften :
Mflrchen u SaB #nbuoh *r
von Andersen . Grimm.

Hauff, . 1001 Nacht . -
Sek

u !<r
.
än

?
#hen

: stall 3 .50 nur2 .50

Erzäilurgen von Auerbach , Bennet . Cüpt ‘«r®'
Dransfeld . Follenins , Garten , Gerstäcker . Giaj*>
Harder , Hauff , Hi den , Hofn ann Ho o-
schmidt , Koch, Lenz , Marlitl, Münchgesanfr
Spyri , Tiau mann , Wigger- irnn I hie 0 MK,Barsch , Worishöfer u. A . » UH I » IOC IW”

Dnmnnn von : Brachvogel , Cooper. De Go? er.
llUiUullu Kiauberi, Gontard -Schuck . Jacobson .

Koehler, Mantegazza , Panhius , Rogge, Bf»*-
Sieber, Storm , Teichmann Tioti , Wel er.

vva 0.50 Dis 2.75 B>
Spamers Wellqescblctite: 6 Hk

hi ittelalter 10 Ub Neuzeit | Q MK.2 Bände nur lt W1V 3 Bände nur 1H“

Ullstein Weltgeschichte : reich
Altertum Or.eut pro Band nnp Ofl M ,

) « nzl«m statt « «» — » Ul CM »1Ganzloin . Ganzlein . statt 30 .
Gesoh ebte derKalturbilder WÄr nnp « mk,

2 Ha bleinen-Bände . r . iliustr . » UI lü >»
‘\ rieg u. Kriaierlum , 2 Papp- nnp 10 MK,
Bände ; reich illustriert . . » » > »L. l» .

Vergleichende Völkerkunde v
Äme -l§n

Afrika Mit vielen Illustrationen nnn fi MK,
Schöner Ha 'blederband . . . Ilul 0

Weltall und Menschheit re 'ch il’, s r,f
6 schö e Halblederbände . .

D e Wunder der Welt von E y H -e
WarteKg. r . i ' lustr . 2 Bd Halb1.

reten ini » '. ,
nnr 50 MK-

,on E . v. Hesf
nur 20 MK*

von A-
Deutsche Literaturgeschichte öern<

Mit 17 Bildnissen . Halbleinen nnp ffl MK,

Reichhalt . Antiquariatslager von WerK ®"

aus den Gebieten der schönen Literatu *
der Kunst und aus allen Wissensgebiete » '

Kataloge und Verzeichnisse
stehen kosten .oszu Diensten -
Wir bitten um ihren Besuch .

Müller & Gräff, Antiquariat
liJirlisruUe , Kaiserstraße 80a , 1. TrepP®

Email - Böden
tn jeder Wröfie für

Blechnermeisler
empfiehlt H . M auttt . Rintde ' mi rstr5L5>

LebensmMeU .
Wer crridjlci Fili»lel

Laden n lLinrichtung vorhanden . Anüed- ^ ^
Mt. W471 an dt« „öaöildw Pr « »« .
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